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Geschäftsstelle in Halie a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Geveusleben in Halle a. S
Sonntag, 27. November 1904.

Nene Abonnements
Halleſche Zeitung

für den Monat Dezember
werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen

Reiches zum Preiſe von

n u r M. rk I.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben.
V Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im November 1904.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.
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Jugend und Giftmiſcher!
Die ſozialdemokratiſche Jugendorganiſation ſcheint Fort

ſchritte zu machen. Zunächſt iſt das Experiment, die ſchul-
entlaſſene Jugend gewerkſchaftlich zu organiſieren und der großen

ſozialdemokratiſchen Organiſation wenn auch zunächſt nur
loſe anzuſchließen, in der Reichshauptſtadt ins Werk geſetzt
worden. Es dürfte aber gar nicht zu bezweifeln ſein, daß die
zu Berlin angefachte Jugendbewegung auch auf die übrigen
deutſchen Großſtädte übertragen werden wird, wenn die Anfänge
einen guten Erfolg verſprechen.

Jn Berlin iſt, wie ſchon früher mitgeteilt wurde, vor
einigen Wochen ein Verein der Lehrlinge und jugendlichen
Arbeiter gegründet worden. Der Verein hat aus ſeinen
Erörterungen um ſich mit dem Vereinsgeſetz in Ein-
klang zu bringen religiöſe und politiſche Fragen aus-
geſchloſſen. Damit glauben die ſozialdemokratiſchen Macher
alles getan zu haben, um ein ſtaatliches Einſchreiten gegen
dieſe neuen, äußerſt bedenklichen Organiſationsbeſtrebungen zu
verhindern. Jedermann weiß aber, daß die Sozialdemokratie
ſich aus rein wirtſchaftlichen Gründen oder gar aus humaner
Geſinnung heraus auf keinerlei Arbeit oder Opfer einläßt.
Wo nicht für die ſozialdemokratiſche Partei ein recht erheblicher
Vorteil herausſchaut, erſparen ſich die „Genoſſen“ Zeit und
Geld.

Die Sozialdemokratie iſt, wie allbekannt, ſchon ſeit Jahren
bemüht, ihre „Aufklärungs“- Tätigkeit auch auf die ſchulent-
laſſene Jugend auszudehnen. Mancherlei Verſuche ſind zu
dieſem Behufe gemacht worden. Man erinnere ſich nur an die
„roten Konfirmationsfeiern“ und anderen Unternehmungen, die
den. Zweck hatten, aus der Arbeiterjugend die religiöſe und
vaterländiſche Geſinnung herauszutreiben, zu der in den Volks
ſchulen der Grund gelegt wird. Es kommt eben der Sozial-
demokratie darauf an, die ſchulentlaſſene Jugend, ſo lange noch

das in den Schulen gelegte Fundament nicht gefeſtigt iſt, zu
demoraliſieren, um ſie den ſozialdemokratiſchen Lehren zugänglich

zu machen. Denn ſo lange noch jemand Religion und Vater-
landsliebe im Herzen trägt, iſt er der ſozialdemokratiſchen Ver-
führung unzugänglich.

Dieſen verderblichen Zweck verfolgt auch die Berliner
Gründung des Lehrlingsvereins, zu dem jugendliche Arbeiter
und Lehrlinge unter achtzehn Jahren Zutritt haben. Der
Bremer Parteitag hat aus erklärlichen Gründen den Plan, eine
antimilitariſtiſche Bewegung unter der noch nicht geſtellungs
pflichtigen Jugend hervorzurufen, abgelehnt. Nun ſoll auf Um
wegen das von den „Genoſſen“ heißerſtrebte Ziel, die künftigen
Soldaten bedingungslos in ihre Hände zu bekommen, verfolgt
werden. Jn öffentlichen Verſammlungen werden religiöſe und
politiſche Fragen nicht erörtert werden aber der Einfluß der
ſozialdemokratiſchen Macher wird ſich auch ohnedies zeigen.

Sehr bezeichnend iſt der Aufruf, den der Vorſtand des
neugegründeten Vereins behufs Werbung neuer Mitglieder vor
kurzem im „Vorwärts“ veröffentlicht hat. Darin heißt es u. a.:

„Kollegen! Jn der „guten alten Zeit“, als es noch nicht wie
heute die großen Fabriken und Maſchinenbetriebe gab, als nur der
ehrſame Handwerksmeiſter mit Geſellen und Lehrlingen zuſammen
hauſte, da hielt man es für ein Verbrechen, wenn der Arbeiter
ſeine Rechte zu wahren ſuchte.

Die Umwälzung aller Verhältniſſe hat nun zwar der Arbeiterſchaft
das Recht gegeben, ihre Jntereſſen zu vertreten, bisher haben jedoch,
ſoweit Deutſchland in Frage kommt, nur die erwachſenen Arbeiter
davon Gebrauch gemacht, indem ſie ſich in den Gewerkſchaften
zuſammenſchloſſen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallea. S,

Wir ſind aber der Meinung, daß auch für die Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter endlich die Zeit gekommen iſt, ſich ihrer
Lage bewußt zu werden, daß ſie durch ihren Zuſammenſchluß ſich
ſelbſt gegen Unterdrückung, gegen Demütigung und

erdummung ſchützen müſſen.“
Die Abſicht, die jungen, im Lehrlingsverhältniſſe ſtehenden

Leute zu verhetzen, geht aus dieſen Worten nur zu deutlich
hervor. Schon von klein auf ſoll der heranwachſenden Jugend
Klaſſenhaß und Mißachtung jeder Autorität eingeimpft werden.
Schon jetzt iſt es um den Reſpekt junger Leute gegen Meiſter
und Prinzipale, gegen andere Vorgeſetzte, ja ſelbſt gegen Eltern
und Lehrer oft ſchlecht genug beſtellt. Wie ſoll es erſt werden,
wenn die ſozialdemokratiſchen Hetzer dieſe kaum der Schule ent
wachſenen Jugendlichen „ihrer Lage bewußt“ machen, ihnen
alſo wohl vorreden, ſie könnten ſchon ſelber den Meiſter ſpielen
und durch die „Macht“ ihrer Organiſation auf die in dem
erwähnten Aufrufe beſonders hingewieſen wird Einfluß auf
das öffentliche Leben gewinnen.

Man nehme das Berliner Experiment einer ſozial-
demokratiſchen Jugendorganiſation nicht leicht. Phraſen, wie
die, mit denen die Berliner Macher operieren, pflegen eine
unheilvolle Wirkung beſonders auf unreife Leute auszuüben.
Hier gilt es, den Anfängen zu wehren. Jn der erſten öffent
lichen Verſammlung des neuen Vereins, in der zweihundert
neue Beitrittserklärungen abgegeben worden ſein ſollen, hat der
Referent betont, der Verein wolle, daß die „deutſche Jugend“
nicht weiter am Gängelbande geführt werde von guten Freunden,
die für andere dunkle Mächte arbeiten. Der Verein wolle die
jungen Leute zu „eigenem Denken“ und zu „freier Selbſt
beſtimmung“ heranbilden,

Freie Selbſtbeſtimmung in der Sozialdemokratie So
etwas zu verſprechen, iſt unter den heutigen Verhältniſſen in
der ſozialdemokratiſchen Partei Humbug. Ueberall beſitzt das
Jndividuum ein freieres Selbſtbeſtimmungsrecht, nirgends wird
es derart feſt am Gängelbande gehalten, wie in der Sozial
demokratie! Und der Jugend freie Selbſtbeſtimmung Uns
ſcheint, daß der Jugend vielfach ganz etwas anderes frommt,
nämlich ſchärfere Zucht und kräftiger Schutz gegen die ſozial
demokratiſchen Giftmiſcher, die ſich jetzt gar ſchon an den jungen
Nachwuchs heranmachen.

Die Dreiſtigkeit, womit die Lehrlinge und jugendlichen
Arbeiter in eine Organiſation hineingetrieben werden ſollen,
für welche die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion ihe Sympathie

ausgeſprochen hat, iſt ein klarer Beweis dafür, wohin wir
geraten, wenn man der Sozialdemokratie gegenüber ſich auf
den Standpunkt des Gehenlaſſens ſtellt. Wird dieſer Stand-
punkt auch der in den Anfängen ſtehenden ſozialdemokratiſchen
Jugendbewegung gegenüber eingenommen werden Es wäre
zum verzweifeln, wenn dieſe Frage bejaht werden ſollte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. November.

Die Erhöhung der Warenhausſteuer und die Handels
kammern.

Peinliches Aufſehen erregt in den Kreiſen der Detail
händler der von der Handelskammer in Berlin unternommene
Schritt, eine Denkſchrift an das Abgeordnetenhaus zu richten,
in der gegen die Erhöhung der Warenhausſteuer Stellung
genommen wird. Durch wiederholte Behandlung des Gegen
ſtandes im Fachausſchuſſe für den Detailhandel war der
Handelskammer bekannt, daß gerade in Berlin der Kleinhandel
am allerſchwerſten unter der Konkurrenz der Warenhäuſer zu
leiden hat, unter der ja auch die Provinzialſtädte ſeufzen. Jn
letzteren erhöht noch die Konkurrenz der Konſumvereine die
ſchwere Laſt, die der Detailhandel zu tragen hat. Nach Aus-
weiſen des Puig ſtatiſtiſchen Amtes zeigt die Beteiligung der
einzelnen Gewerbeſteuerklaſſen an der Aufbringung der Gewerbe
ſteuer, in welcher Weiſe die unteren Klaſſen derſelben zurück
gegangen, während ſolche einzig und allein in Klaſſe I Einkommenüber 50 000 Mk.) von 27,7 a 47,1 Proz. geſtiegen iſt. Der Anteil

der Gewerbeſteuerklaſſe II Einkommen von 20--50 000 Mk.)
iſt dagegen von 13 auf 9,8 Proz., der von Klaſſe III (Ein
kommen von 4——20 000 Mk.) von 28,9 auf 21,6 Proz. und
der von Klaſſe IV (Einkommen von 1500--4000 Mk.) von
28,4 auf 21,5 Proz. zurückgegangen. Hieraus geht hervor,
daß die fortſchreitende Entwicklung der großkapitaliſtiſchen
Unternehmen es zu Wege gebracht hat, die Steuerkraft der
Gewerbeſteuerzahler der unteren Klaſſen weſentlich zu ſchwächen.
Die ſinkende Steuerkraft derſelben wird aber auch durch
den Umſtand illuſtriert, daß die Beteiligung der Gerwerbe
ſteuerzahler der Klaſſe IV an der Gewerbeſteuer vom Jahre
1893 bis 1901 von 29,3 auf 26,4 vom Tauſend der Be
völkerung geſunken, während die der Gewerbeſteuerklaſſe I um
ca. 50 Proz. geſtiegen iſt. Aehnlich liegen die Verhältniſſe
in der ganzen Monarchie. Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“,
Puablikationsorgan des Kgl. Statiſtiſchen Bureaus in Berlin,

dem die vorſtehenden Ziffern entnommen ſind, fügt den bezüglichen Tabellen ehe Bemerkung hinzu: e
„Zurückzuführen iſt dies die verhältnismäßige Abnahme

der Gewerbeſteuerpflichtigen der unterſten Klaſſe zweifellos
nicht ſowohl auf die Abgaben der IV. an die höheren Klaſſen,
als auf die erdrückende Konkurrenz der Groß-
betriebe und nicht zum wenigſten der großen
Warenhäuſer.“

Einen klaſſiſcheren Zeugen für die ſchädliche Wirkung
der letzteren auf den Kleinhandel kann ſich wohl
ſelbſt der noch Zweifelnde nicht wünſchen. Es er-
iebt ſich daraus daß die Vermehrung des Detailliſten-
tandes in den acht Jahren von 1893--1901, lediglich

aus Kleinhändlern beſteht, die Einkommen unter 1500
Mark haben, alſo garnicht gewerbeſteuerpflichtig ſind
Angeſichts ſolcher Zahlen iſt es unverſtändlich, wie die Handels
kammer der Hauptſtadt gegen die Warenhausſteuer Stellung
nehmen konnte. Hoffentlich gibt das Abgeordnetenhaus der
Berliner Handelsvertretung, die nach den Beſtimmungen des
Handelskammergeſetzes die Geſamtintereſſen des
Handels vertreten ſoll, durch Annahme des Beſchluſſes
ſeiner Kommiſſion für Handel und Gewerbe, die die Erhöhung
r regrnhansſtener bis auf 5 Proz. beantragt, die gebührende

ntwort.

Die Maul und Klauenſeuche in Stuttgart. Angeſichts
der Handelsvertragsverhandlungen war es der ungariſchen
Regierung ſehr unbequem, als von Stuttgart die Nach
richt gemeldet wurde, daß das von Ungarn eingeführte
Rindvieh die Maul und Klauenſeuche daſelbſt einge
ſchleppt habe. Die ungariſche Regierung ſuchte ſich von dem
Vorwurf zu reinigen und ließ in verſchiedenen Blättern eine
Meldung veröffentlichen, wongch. es ihr gelungen war, den
Nachweis zu erbringen, daß die Anſteckung von W r
ungariſchen Rindvieh mit Maul und Klauenſeuche in einem

e in Stuttgarter Schlachthauſe erfolgt ſei. Jn Stuttgart
at man dieſe Verdächtigung aber nicht auf ſich ſitzen laſſen,

und heute wird das Süddeutſche Korreſpondenzbureau von maß-
gebender Seite zu folgender Mitteilung ermächtigt:

Zwei nacheinander erfolgte Sendungen von ungariſchem Rind-
vieh in das Stuttgarter Schlachthaus ſind mit allen geſetzlich ge
forderten und hier üblichen Vorſichtsmaßregeln nach einem be-
ſonderen Stalle des Schlachthauſes im Wagen befördert worden.
Nach mehrtägigem Aufenthalt iſt in dieſem abgeſonderten Stall in
beiden Malen bei dem ungariſchen Rindvieh
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen, in den
anderen Ställen des Schlachthauſes aber nicht, ſodaß jeder
Zweifel darüber gehoben iſt, daß eine Anſteckung im
Stalle des Schlachthauſes nicht erfolgt iſt, ſondern das be
treffende eingeführte Vieh den Krankheits-
keim ſchon mit hierher brachte. Das angeſteckte
ungariſche Rindvieh iſt alsbald geſchlachtet und der betreffende
Stall desinfiziert worden, ſo daß am letzten Sonnabend die Ver
hängung der Sperre wieder aufgehoben worden iſt.

Das Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef. Zu der Mit
teilung, daß der öſterreichiſche Botſchafter Graf Szögyeny dem
deutſchen Kaiſer ein Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef über
bracht habe, ſchreibt die „Neue Freie Preſſe“: Es ſei die Annahme
gerechtfertigt, daß Kaiſer Franz Joſef darin dem Kaiſer Wilhelm
ſeine Genugtuung über die Entſendung des Grafen Poſadowsky
ausſprach und außer der an dieſe Miſſion geknüpften Hoffnung
auf das Gelingen den Wunſch ausſprach, daß die deutſche Re
gierung in den ſchwierigen Verhandlungen mit OeſterreichUngarn
möglichſte Rückſicht auf die dringenden Bedürfniſſe der Monarchie
nehmen möge.

Den Geſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag, der
im Reichsjuſtizamte ausgearbeitet war, hat der Bundesrat be
kanntlich in Beratung genommen. Trotz der Notwendigkeit
ausgedehnter Erwägungen gibt man ſich der Hoffnung hin,
daß es gelingen werde, den Entwurf im Bundesrate ſo zeitig
fertigzuſtellen, daß er noch in dem nächſten Tagungsabſchnitte
des Reichstages dieſem nicht bloß zugeſtellt, ſondern auch von
ihm erledigt werden kann.

Die Protokolle der Strafprozeßkommiſſion. Eine von der
Preſſe wiedergegebene Notiz, nach welcher die Protokolle der Straf
prozeß Kommiſſion veröffentlicht werden ſollen, ſoweit dies erwünſcht
erſcheinen möchte, läßt die Deutung zu, als ob dieſe Veröffentlichung
nur in einem gewiſſen Umfange erfolgen werde. Wie wir aus Berlin
erfahren, hat man aber regierungsſeitig in der Kommiſſion für den
Strafprozeß niemals einen Zweifel darüber gelaſſen, daß die Ver
öffentlichung der Protokolle in vollem Umfange
undgleichnachäAbſchlußderKommiſſions- Beratungen
geſchehen werde.

Vom Reichstage. Das Arbeitsmaterial des Reichs
tags, ſoweit es bis jetzt vorliegt, wird beſtehen aus zwei Re-
gierungsvorlagen, Novelle zum Militärpenſionsgeſetz und Entwurf
betr. die Friedenspräſenzſtärke und die definitive Feſtlegung der
zweijährigen Dienſtzeit, einer Interpellation Auer, Außerbetrieb-
ſetzung von Kohlengruben im Ruhrrevier, 13 Wahlprüfungs-
berichten, 27 Vorlagen zur Kenntnisnahme und 70 Jnitiativ-
anträgen aller Parteien. Bald nach dem Zuſammentritt kommen
dann der Etat und vielleicht auch ſchon die Handelsverträge.
Jn den Kommiſſionen ſtecken fünf Vorlagen: Aenderung
des Reichsſtempelgeſetzes, Wetten bei öffentlich veranſtalteten
Pferderennen, Einnahmen und Ausgaben des oſt- und ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes, Aenderungen der Zivilprozeßordnung
und des Abſchnittes IV des Börſengeſetzes.

Die Fraktionen des Reichstags werden am 29. d. Mts.
in folgender Stärke einziehen: Deutſch-Konſervative 52, Reichs
partei 21, Deutſche Reformpartei 7, Wirtſchaftliche Vereinigung
48, Zentrum 103, Polen 15, Nationallibergle 51, Freiſinnige Ver



hervorgehoben.

einigung 70, Freiſinnige Volkspartei 20, Deutſche Volksparkei 6,
Sozialdemokraten 77, bei keiner Fraktion 17. Während der Ver
tagung ſind geſtorben Deppe (b. k. F.), erſetzt durch Brunſtermann
(konſ.-antiſ.) für Schaumburg-Lippe, T Bismarck (b. k.
F., 3. Magdeburg), Schmidt Magdeburg (Soz., 7. Magde-
burg). Niedergelegt haben das Mandat: Dröſcher (konſ.,
2. Mecklenburg-Schwerin), von Myſcielski (Pole, Koſten),
definitive Erſatzwahlen haben für alle vier erledigten Mandate

noch nicht ſtattgefunden.

Die Konſervativen und die Kanalvorlage. Die konſer
vative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern abend ihre
Beratungen über die Kanalvorlage zu Ende geführt. Jn einer
lebhaften Debatte wurde die Vorlage nochmals einer genauen
Erörterung vntere en und die Vorzüge und Nachteile derſelben

lls Ergebnis der Debatte ſtellte ſich heraus,
daß die große Mehrheit der Fraktion der Vorlage ablehnend gegenüberſteht. Insbeſondere wurden die Rat-
ſchläge des Abg. Frhrn. v. Zedlitz einer ſcharfen Kritik unter
zogen. Die für Montag in Ausſicht genommene Sitzung
der Kanalkommiſſion ſll abgeſagt und erſt Mittwoch in
die zweite Leſung eingetreten werden.

HiberniaVorlage. Jm Abgeordnetenhauſe
Jede erſte Leſung der Hibernia-Vorlage erſt am Dienstag

attfinden.
Keine Veränderung in der Notariatsſtellung. Durch die

Preſſe iſt unlängſt eine Nachricht gegangen, wonach eine Veränderung
in der Notariatsſtellung in Ausſicht genommen worden ſein ſoll. Es
ſeien bereits ſeit längerer Zeit in Berlin keine Notare ernannt,
obgleich mehrere Stellen frei ſeien es hinge das mit Erwägungen
zuſammen, dieſe Stellung zu ändern und einen Teil der Notariats
einnahmen dem Fiskus zuzuführen, das Gehalt der Notare zu
fixieren (etwa wie bei den Exekutoren), während der Ueberſchuß an
den Fiskus abgeliefert werden ſoll uſw. Dieſe ganzen Erörterungen
ſind, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird, unzutreffend, und an eine
Aenderung der Notariatsſtellung wird an maßgebender Stelle in keiner
Weiſe gedacht. Jn Berlin ſind allerdings in letzter Zeit 7 Notariate
frei geworden doch wird die Neubeſetzung dieſer 7 Stellen, zu denen
noch drei Notare mit beſchränktem Wohnſitz in Berlin kommen, noch
vor dem Jahresſchluß ſtattfinden. Die Ernennung hat ſich bisher
lediglich aus Gründen des Geſchäftsganges verzögert.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag zunächſt die

Vorflutvorlage für die obere und mittlere Oder ohne Debatte in dritter
Leſung und darauf auch in der Geſamtabſtimmung an und erledigte
dann den Antrag des Abg. Engelsmann (nl.) betreffend die We in
kontrolle. Zur Begründung dieſes Antrages verwies der Antrag
ſteller auf die Tatſache, daß Baden, Bayern und Heſſen in der Durch
führung einer ſachgemäßen Kellerkontrolle längſt befriedigendes geleiſtet
haben, während Preußen hinter ihnen zurückſtehe. Die Notlage der
Winzer nehme von Jahr zu Jahr zu und ſollte die Regierung
u größerem Eifer anſpornen. Jn der Beratung des Antrages beſchräntten ſich die einzelnen Parteien auf kurze Erklärungen, in denen

ſie die Notwendigkeit des Antrages Engelsmann anerkannten und
fleißige Mitarbeit in der Kommiſſionsberatung zuſagten. Der Antrag

ing an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Darauf erledigte das
aus noch eine große Reihe von Petitionen, die ſich vorwiegend auf

die Verhältniſſe von Eiſenbahnbeamten bezogen. Sonnabend 12 Uhr:
Jnitiativanträge und Petitionen.

Perſonalnachrichten. Dem Vernehmen der „Kr.-Ztg.“ nach
iſt der Geheime Oberregierungsrat im Kultusminiſterium,
Steinhauſen, an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
D. Schmidt, Wirklichen Geheimen Rats, zum Präſidenten des
Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg ernannt
worden.

Aus der Marine. Dem Marineverordnungsblatt zufolge
wurde das Linienſchiff „Deutſchland“ der Marineſtation der Nordſee
zugeteilt; das bisherige Hafenſchiff „Deutſchland“ hat fortan den
Namen „Jupiter“ zu führen. Das Schulſchiff „Marie“ iſt aus der
Kriegsſchiffliſte geſtrichen.

Die neue ruſſiſche Anleihe. Die „Poſt“ ſchreibt Nach
unſeren Jnformationen ſind alle Nachrichten über eine
ruſſiſche Anleihe, insbeſondere wenn behauptet wird,
daß ſie in Deutſchland zur Subſtription aufgelegt werden
ſoll, unrichtig. Das ware ſehr erfreulich; indeß die
Botſchaft hört man wohl, allein uns fehlt der Glaube

Jnbezug auf die deutſche Mittelſtandsvereinigung, die gegen
wärlig in Berlin ihre erſte Generalverſammlung abhält, hat der
Vorſtand des Zentralverbandes deutſcher Kauf
leute und Gewerbetreibender in einer am 23. d. M.in Leipzig abgehaltenen Sitzung folgenden Beſchluß gefaßt: „Der
Vorſtand des Zentralverbandes deutſcher Kaufleute und Gewerbe
treibender verleiht ſeiner Freude über den Zuſammenſchluß
des deutſchen Mittelſtandes, in dem er eine Förderung der
auch vom Zentralverbande verfolgten Beſtrebungen erblickt, Aus
druck. Er iſt aber zu ſeinem Bedauern außer Stande, ſich korporativ
der deutſchen Mittelſtandsvereinigung anzuſchließen, weil der
Zentralverband lediglich als eine wirtſchaftlichen Zwecken dienende
Genoſſenſchaft in das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen iſt und,
um nicht gegen die Vorſchriften des S 43, Abſ. 2 und 3 B. G.-B.
zu verſtoßen und der Auflöſung anheimzufallen, alles vermeiden
muß, was einer Wirkſamkeit auf politiſchem Gebiete gleichkommt.
Der Vorſtand muß es deshalb den einzelnen Mitgliedern des
Zentralverbandes überlaſſen, ſich an der deutſchen Mittelſtands
vereinigung zu beteiligen.“

Arbeiterbewegung in Württemberg. Eine Verſammlung der
Maurer, Steinhauer und Zimmerer in Stuttgart beſchloß, den vor
zwei Jahren geſchloſſenen Arbeitsvertrag mit den Arbeitgebern,
welcher am 1. März abläuft, zu kündigen, erklärte ſich aber bereit,
einen neuen Vertrag auf Grund höherer Löhne zu ſchließen. An
nähernd 2000 Arbeiter ſind daran intereſſiert.

DeutſchSüdweſtafrika.
Zu den letzten Telegrammen des Generals v. Trotha aus

DeutſchSüdweſtafrika, die in der „Hall. Ztg.“ wiedergeeben
worden ſind, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ noch folgendes
Die Umgebung von Kub, wo am 22. d. Mts. unſere Truppen
das erfolgreiche Gefecht gegen eine, wie es heißt, von Hendrik
Witboi ſelbſt und Manaſſe Noreſeb, dem Kapitän der Roten
Nation (Hoachonas), geführte Bande von Witboi zu beſtehen
hatten, ſcheint ein Gebiet zu ſein, das die ſüdöſtlich davon,
um Rietmont und Marienthal verſammelten Aufſtändiſchen
mit beſonderer Hartnäckigkeit feſtzuhalten beſtrebt ſind.
Soweit ſich aus der Kriegskarte erkennen läßt, er-
leichtert die Geländebildung den Eingeborenen, ſich da feſtzu
ſetzen. Die Hochebene, die im Oſten zum ſüdwärts fließenden
Ochob ſteil abfällt, wird von dem Bloomfiſhfluß und ſeinen
Nebenflüſſen ſtark zerſchnitten zumal das Gelände ſüdlich von
Kub gegen den Packriem und das ſüdlich von dieſem auf-
ſteigende Bergmaſſiv ſcheint ein ungemein ſchwieriges zu ſein.
Schon wenige Tage, nachdem Hendrik Witboi ſeinen Aufruf
ur Empörung verſchickt hatte, am 6. Oktober, überfielen die

itboi die nur wenige Kilometer öſtlich von Kub gelegene
Poſtſtation Kuis, töteten den S Fieke, zogen ſich
aber ſofort wieder zurück. uch nordöſtlich von Kub bei
Schlip traten die Rebellen auf, töteten den Friccius
und verwundeten den Gefreiten Miller. Die ſüdlich von Kub
befindliche Heliographenſtation Pforte wurde ebenfalls zerſtört.
(Ueber das Schickſal der nördlich davon gelegenen Station
Remmhöhe liegt keine Nachricht vor.)

Eine der erſten Maßregeln, die Oberſt Leutwein traf,
war, Kub und Kuis mit der von Windhuk anmarſchierenden
zweiten Erſatzkompagnie unter Hauptmann Krüger zu beſetzen.
Bereits am 20. Oktober war eine Patrouille dieſer Kompagnie
von Kub auf dem Wege gegen Rietmont bis Narib vor-
gedrungen. Sie fand den Ort von Witboi beſetzt, die ſie
vertrieb. Aber am Packriem hielten ſich die Aufſtändiſchen in
ihren Stellungen. Nachdem eine Patrouille am 26. Oktober
dort auf ſie geſtoßen war, ging am folgenden Tage Haupt
mann Krüger mit 57 Gewehren gegen den auf etwa 100 Mann
geſchätzten Feind vor, mußte aber, erſichtlich weil er im Rücken
bedroht wurde, einen Angriff unterlaſſen und ſich begnügen,
wiſchen Kub und dem Packriem Stellung zu nehmen, umie Verſtärkung abzuwarten, die unter Oberſt Deimling von

Windhuk her anrückte. Jnzwiſchen durchſtreifte Oberleutnant
Böttlin die Gegend im Weſten von Kub und hatte am 4. und
6. November ſiegreiche Gefechte bei Dirichas am Bloomfiſh
fluß gegen den Unterkapitän Gorob, der über etwa 80 Gewehre
verfügte und ſich ſchließlich an den oberen Packriem in an
ſcheinend verſchanzte Stellungen zurückzog. Die Hottentotten,
die Hauptmann Krüger am Packriem gegenüberſtanden, gaben
nun ihre Stellung auf.

von Wert ſein.

Am 5. November rückte zur Verſtärkung des Hauptmanns
Krüger die zweite Kompagnie des erſten Feldregiments unter
Hauptmann Ritter von Rehoboth nach Kub ab, am 6. folgte
ihr die halbe erſte Batterie. Damit erhielt die Beſatzung von
Kub die erforderliche Stärke, um auch heftigere Angriffe der
Aufſtändiſchen zurückweiſen zu können. Daß dies zur rechten
Zeit geſchah, erweiſt der Angriff der Witboi am 22. d. M.,
der darauf zu deuten ſcheint, daß Hendrik Witboi jetzt ſo weit
gerüſtet zu ſein ſcheint, um offenſiv vorzugehen. Seine An-
weſenheit bei der angreifenden ſtarken Schar läßt darauf
ſchließen, daß die Angreifer aus ſeinem Hauptquartier bei
Rietmont kamen. Es war ein günſtiges Zuſammentreffen, daß
auch Oberſt Deimling mit der 4. Feldkompagnie und einer
halben Gebirgsbatterie in den Kampf eingreifen konnte. Das
hat zweifellos ermöglicht, den zurückgeworfenen Feind energiſch
über den Ochob hinweg gegen Rietmont zu verfolgen. Die
Feinde, auf die die Patrouille des Leutnants Roßbach am
20. d. M. bei Cotzesfarm, öſtlich von Kuis, geſtohen war,
waren vielleicht ſchon die vorrückenden Leute Hendriks.

Ueber die Art, wie die Koſten der Niederwerfung
des Aufſtandes in Deutſch-Südweſtafrika gedeckt werden
ſollen und um welche Summen es ſich hierbei handelt, ſchreibt die
„K. Ztg.“, geben die bisherigen Veröffentlichungen noch keine völlige
Klarheit. Die nachfolgende genaue Darlegung wird daher wohl

Für das Etatsjahr 1903 und 1904 ſind dieſe
Koſten, ſoweit ſie ſich auf die Verſtärkung der Schutztruppe, Wieder-
herſtellung der Eiſenbahn uſw., alſo Ausgaben innerhalb des
Schutzgebietes, beziehen, unter den einmaligen Ausgaben des
SchutzgebietsEtats ausgeworfen worden, und zwar für 1903 durch
zwei Nachträge im Geſamtbetrage von 3 223 000 Mk., für 1904 in
Ergänzung des Etats mit rund 5 000 000. Die Mittel zur
Deckung dieſer Summen wurden bei dem außerordentlichen Reichs
haushaltsetat für 1903 und 1904 bereitgeſtellt. Ferner wurde dem
Reichshaushaltsetat für 1904 ein beſonderer Etat für die Expedition
in das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet beigegeben, in dem auch die
beſonderen Ausgaben der Reichspoſtverwaltung im Betrage von
513 000 Mk. untergebracht ſind. Man darf wohl annehmen, daß
auch die weiterhin entſtehenden Ausgaben in derſelben Weiſe ge
ſondert behandelt werden. Wie wir erfahren, wird im
Reichstag ein Nachtrag zum Etat des ſüd-
weſt afrikaniſchen Schutzgebiets für 1904 in der
Höhe von rund 73 500 000 Mark vorgelegt werden.
Die für dieſes Jahr zu erwartenden Ausgaben werden im ordent-
lichen Etat in einem beſonderen Kapitel unter den einmaligen Aus-
gaben aufgenommen werden, und zwar nach dem jetzigen Stande
der Schutztruppe in der Höhe von rund 46 500 000 Mk. Nach dem
Vorſtehenden werden ſich die jetzt ſchon zu überſehenden Geſamk-
koſten für die Niederwerfung des Aufſtandes bis Ende des
Rechnungsjahres 1905, alſo bis 1. April 1906, auf rund
hundertdreißig Millionen belaufen. Ob dieſe Etats-
ſätze werden eingehalten werden können, erſcheint uns bei der Höyr
der bisher gemachten Ausgaben allerdings einigermaßen zweifelhaft,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Szells Mandatsniederlegung.
Jn einem Schreiben an ſeine Wähler begründet Koloman

Szell die Niederlegung ſeines Mandats. Er hält die Ueberprüfung
and Verſchärfung der Hausordnung für dringend notwendig, be
zeichnet aber die Geſchehniſſe vom 18. November als ungeſetzlich,
Sie zwängen ihn, aus der Regierungspartei auszutreten. Der
Oppoſition könne er ſich auch ſchon deshalb nicht anſchließen, weil
dieſe die Krone mit in den Kampf ziehe. So bleibe ihm nichts
anderes übrig, als die Mandatsniederlegung.

Großes Aufſehen
macht in Oeſterreich das Uebereinkommen, welches zwiſchen Ungarn
und Frankreich abgeſchloſſen wurde, und wonach vom 1. Jan. 1905
der Tarif für Zeitungstelegramme von 20 auf 12 Centimes für
das Wort herabgeſetzt wurde.

Frankreich.

Neue Weltausſtellung in Paris
Der Handelsminiſter wurde im Parlamentsausſchuß für

Handel und Jnduſtrie über die Frage einer neuen internationalen
Ausſtellung in Paris interpelliert. Der Miniſter erklärte, die Vor
arbeiten für eine ſolche Ausſtellung ſeien enorme und könnten nicht
ſo ſchnell erledigt werden. Es ſei daher nötig, die Zwiſchenräume
zwiſchen den einzelnen Ausſtellungen zu verlängern und erſt im

(Nachdruck verboten.)

Das rote Bändchen.
Novellette von Viktor Garien

„Der Herr Direktor zu ſprechen?“
„Jhr Name?“
„Noel Charbonneau, dramatiſcher Schriftſteller.“

„Sehr gut. Jch werde Sie aufſchreiben; wenn die
Reihe an Sie gekommen iſt, werde ich Sie rufen. Es
kommen vor Jhnen noch 42 Perſonen.“

Dieſer Dialog hatte in dem Theater Joſeph zwiſchen
dem jungen Manne und einer Dame ſtattgefunden, die wohl
die Sekretärin des Theaters ſein mochte. Noel Charbonneau,
ein junger Mann von 22 Jahren, mit großen, ausdrucks-
vollen Augen und feinem, ſchwarzem Schnurrbart ſetzte ſich
reſigniert auf eine Bank. Er hielt ein kurzes Röllchen in
der Hand.

Das Zimmer war überfüllt. Es waren da Schauſpieler.
die ihre Dienſte anboten und um Engagement erſuchten,
Autoren, deren Werke ſeit prähiſtoriſchen Zeiten eingereicht
waren und die nun eine Antwort haben wollten; andere,
die, noch unglücklicher, wohl zum zehnten Male kamen, um
das Manuſkript eines endgültig abgelehnten Stückes zurück-
zufordern; man hatte Nachforſchungen angeſtellt, und alles
ließ darauf ſchließen, daß das koſtbare Dokument endlich
wiedergefunden werden würde! Andere, Naivere, die noch
an Jlluſionen glaubten, erſchienen mit erhobenen Stirnen
und hoffnungsfreudigem Blick, in ihrem feſt zugeknöpften
Gehrock, in der einen Taſche einen guten Empfehlungsbrief
und in der anderen das dreiaktige Luſtſpiel, das ſicher ganz
Paris auf den Kopf ſtellen ſollte.

Alle dieſe Leute ſaßen in dem Bureau, an die Wand
gelehnt, einzelne hatten die Hände auf Säulen geſtützt oder
durchquerten in fieberhafter Aufregung das Zimmer, das
ſie ſtillſchweigend nach allen Richtungen durchliefen. Kein
Geräuſch, keine Unterhaltung.

Jede Seele hatte ihr Geheimnis, kein Herz lüftete den
Schleier. Die Geſichter waren allgemein düſter, und alle
dieſe Schatten, die unter den Augen von Noel Charbonneau
herumirrten, boten ihm das Bild einer Szene, die Dante in
ſeinem großen Werke „Die Hölle“ vergeſſen haben mochte.

Was ihn, Noel Charbonneau, betraf, ſo kam er mit
der feſten Ueberzeugung, ein Meiſterwerk geſchaffen zu
haben; er brachte dem Direktor des Theaters Joſeph, ohne
den geringſten Empfehlungsbrief, die Frucht ſeiner Arbeit

u

in Geſtalt einer einaktigen Jdylle in Verſen, betitelt „Der j Firmin, des gefürchteten Direktors des Theaters Joſeph,
Schild“. Liebevoll hatte er das Sujet entworfen, liebevoll
alle Situationen durchgeführt, die Verſe geſchmiedet und den
Dialog vertieft. Schließlich hatte er den Text, nachdem er
ihn wiederholt ſeiner lieben Frau Eliſe, die den Einakter
für ein reines Meiſterwerk hielt, vorgeleſen, mit ſeiner
ſchönſten Schrift auf ſtarkem Papier kopiert. Endlich hatte
er daraus eine Rolle gemacht, die er in irgend ein Zeitungs-
papier einwickeln wollte. Doch im Augenblick, als er dieſe
letzte Formalität, der er übrigens nicht die geringſte Be-
deutung beilegte, vollbringen wollte, hatte Eliſe ihn mit
einer Handbewegung aufgehalten.

„Warte,“ rief ſie plötzlich, indem ſie ihm die Rolle aus
der Hand riß, „ich werde Dein Manuſfkript etwas präſen-
tabler machen.“

Nach dieſen Worten hatte ſie unter all ihren Sachen
geſucht, bis ſie ein hübſches, neues, rotes Bändchen gefunden,
das ſie fein ſäuberlich um die Papierrolle legte, worauf ſie
das Ganze mit einer koketten Schleife krönte.

„So, mein Freund,“ rief ſie triumphierend, indem ſie
ihm den Gegenſtand zurückgab, „das kannſt Du „Deinem“
Direktor überreichen. Es iſt korrekter und wird beſſeren
Eindruck machen.“

Noel war etwas ärgerlich geworden.
„Wie ſoll ich denn dem Direktor des Theaters Joſeph,

einem ernſthaften Manne, dieſes bebänderte Manufkript
überreichen! Das iſt ja abſolut lächerlich. Jhr Frauen
legt doch den geringſten Kleinigkeiten immer eine Bedeutung
bei.

Darauf war es zu einer ehelichen Szene getommen.
Vorwürfe, Zank, Tränen, ſchließlich Wiederverſöhnung,
nachdem natürlich der Gatte das Geſtändnis ſeines
Unrechts abgelegt. Als ſie ſich, bevor er nach dem Theater
Joſeph ging, umarmt hatten, ſagte ſie, unter Tränen
lächelnd:

„Verſprich mir, daß Du das Manufkript mit dem Bande
abgeben wirſt; es liegt mir daran; verſprich es mir.“

Und er hatte es verſprochen. Jn dem prächtigen Ver-
trauen auf ſich und ſein Werk war das das Einzige, was
ihn ſtärkte, während er geduldig auf den Augenblick wartete,
da man ihn rufen würde. Ob dieſes rote Bändchen am

Ende nicht alles verdarb? Er verſenkte ſich in dieſe Be
trachtung, als die gebieteriſche Stimme der Sekretärin ihn
ſeinen Träumen entriß.

„Herr Noel Charbonneau.“
Die Reihe war an ihn gekommen. Er erhob ſich und

folgte dem Diener, der ihn in das Kabinett des Herrn Saint-

führte. We e
Gleich beim Eintritt wickelte Herr Noel Charbonneau,

ſeinen Verſprechen gemäß, das Manufkript aus ſeiner be-
ſcheidenen Hülle und präſentierte es mit ſeinem Bändchen
und ſeiner Schleife. Der junge Dramatiker hatte ſich eine
Rede zurechtgelegt, doch die kühle Miene des Direktors ließ
ihn nicht dazu kommen. Er konnte kaum ein paar unver-
ſtändliche Worte ſtottern.

„Theater Joſeph Anerkennung des Publikums
moderne dramatiſche Kunſt literariſche Neugeburt

„Schon gut,“ ſagte Herr Saint-Firmin brutal. „Sie
bringen mir ein Stück?“

„Jawohl, mein Herr.“
„Damit überreichte Noel ſeine Rolle, die der Direktor

nahm und einen Augenblick in der Hand behielt.
„Wieviel Akte?“
„Einer.“
„Titel?“
„Der Schild.“
„Genre?“

„Jdylliſche Komödie mit einer kleinen Liebesſzene in
der Mitte.“

Während er noch einen Augenblick ſchwankte, ob er das
Manufſkript zurückgeben ſollte, drehte Herr Saint-Firmin
ſich um und öffnete einen hinter ihm ſtehenden Wandſchrank.

Es war der Schrank mit den Manufſkripten.
Noel warf einen Blick hinein.

E.nntſetzlich! Hefte von allen Größen, aufeinander ge-
ſtapelt, waren in dieſen Schrank hineingepreßt und bildeten
hier einen wahren Berg von verſtaubten und vergilbten
Papieren. Es war ein wahres Totenfeld.

Noel zitterte, als er ſah, wie der Direktor ſeine Rolle,
das unbekannte Meiſterwerk, auf das er alle ſeine Hoff-
nungen gründete, in dieſes Verſteck warf! Darauf ſchloß
Herr Saint-Firmin den Schrank, grüßte ſein Gegenüber
mit einem höflichen Kopfnicken und verabſchiedete ihn mit
einer kühlen Geſte.

Fünf Minuten ſpäter ſtand der arme Noel Charbonneau,
ganz betäubt, ohne zu wiſſen wie, wieder auf dem Straßen
pflaſter mit dem unklaren Gefühl, ſich wie ein Jdiot be
nommen und ſeine Zukunft für immer verpfuſcht zu haben.

x

Auch Eliſe empfand eine große Enttäuſchung, als ſie
von ihrem Manne erfuhr, wie ſo eine Manufkripteinreichung
in einem Pariſer Theater eigentlich vor ſich geht. Noel
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Jahre 1920 die nächſte Ausſtellung zu veranſtalten. Dieſelbe würde
dann mit dem 50jährigen Jubiläum der Republik zuſammenfallen.

Serbien.
Die Anleihe.

Nach den ſeit Dienstag andauernden Erörterungen wurde der
AnleiheKontrakt von der Sobranje gen ehmigt. Alle Miniſter
reden betonten die Notwendigkeit einer unumgänglichen Kriegs
bereitſchaft, wofür die Mittel eben von der Anleihe ge
nommen werden ſollten. Die Regierungsmehrheit ſtimmte ge-
ſchloſſen.

Der Krieg in Oftaſten,
Allgemeines.

Einer Privatmeldung aus Petersburg zufolge iſt dort
neuerdings die Stimmung der leitenden Kreiſe ſehr england-
freundlich geworden. Das Verhalten der von England
beeinflußten egyptiſchen Behörden gelegentlich der Durchfahrt
der ruſſiſchen Schiffe durch den Suezkanal hat in Petersburg
beſonders guten Eindruck gemacht. Die Anerkennung der
ruſſiſchen Regierung für dieſe Haltung Englands werde, ſo
berichten Petersburger Blätter, zu gelegener Zeit entſprechenden
Ausdruck finden.

Aus den ruſſiſchen Provinzen werden neue Rekruten-
unruhen gemeldet. Beſonders in Sebaſtopol meuterten die
Rekruten die Tumulte nahmen einen derart ernſten Charakter an, daß
das Militär einſchreiten mußte, um die Ordnung wieder herzuſtellen.
Man ſpricht von Toten und Verwundeten.

Der Tokioer Korreſpondent der „Times“ ſchreibt Die
gegen Deutſchland ausgeſtreuten Verdächtigungen, daß es
mit Rußland gemeinſchaftliche Sache mache, hätten eine
Reaktion zu Gunſten Deutſchlands in Japan
hervorgerufen. Man nehme an, daß jene Behauptungen von
Petersburg aus lanziert wurden, um Japan zu feindſeligenKundgebungen gegen Deutſchland zu veranlaſſen. dar e

betonen die japaniſchen Blätter jetzt ausdrücklich, daß Deutſch
land ſeinen Neutralitätspflichten in befriedigender und gerechter
Weiſe nachkommt. (Alle Hetzmeldungen gehen ſelbſtredend nicht
von Rußland, ſondern lediglich von England aus. D. R.)

Die baltiſche Flotte
iſt noch immer im Suezkanal. Es wird noch gemeldet

Suez, 25. Novbr. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Gleich
nachdem die ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer den Ankerplatz erreicht
hatten, gingen zwei von ihnen zur Rekognoszierung fort und kehrten
nach einer Stunde zurück; ſie ſind ſämtlich mit Apparaten für draht
loſe Telegraphie ausgeſtattet. Die engliſchen und ruſſiſchen Seeoffiziere
machten ſich gegenſeitig Beſuche. Während des Paſſierens durch
den Kanal waren die Mannſchaften an den Geſchützen und
Torpedolanzierrohren poſtiert. Der Ankerplatz wird durch Polizei und
Küſtenwachtſchiffe bewacht. Nach neuen Jnſtruktionen ſollen neun
Transportſchiffe die Bitter-Seen verlaſſen und beim Lichte elektriſcher
Scheinwerfer nach Suez abgehen, wo ſie um 2 Uhr morgens eintreffen
ſollen die Linienſchiffe und Kreuzer bleiben in den Bitter-Seen bis
Tagesanbruch.

Paris, 26. Nov. Das „Journal“ meldet aus Petersburg
Jn Marinekreiſen zirkuliert das Gerücht, der Kreuzer „Oleg“ vom
zweiten baltiſchen Geſchwader werde nach Libau zurückkehren, um ſich
einer großen Reparatur zu unterwerfen. Es heißt, dieſer Kreuzer ſei
im Großen Belt angegriffen worden und habe Havarien erlitten. Eine
Beſtätigung dieſes Gerüchtes fehlt.

Jn der Mandſchurei.
Von der Armee Togos wird unter dem 23. November

nach London berichtet, die Ruſſen legen eine große Tätigkeit
an den Tag. Sie griffen die Linke und das Zentrum an.
Jm Zentrum wurden ſie zurückgeſchlagen, der Angriff gegen
die Linke konnte erſt nach ſchweren Kämpfen abgewieſen werden.
Die japaniſchen Truppen verfolgten den Feind und beſetzten
Dutuen. Die Ruſſen ließen eine große Anzahl Leichen auf
dem Kampfplatze zurück.

Das ruſſiſche Hauptquartier hat von Chineſen die Nachricht
erhalten, die Leiche Kurokis ſei in Jnkou eingetroffen.

Am 23. November rekognoszierten die Japaner abermals ſüdlich
vom Putilowhügel mit ſtärkeren Vortruppen, ſie verloren elf Gefangene.
Die Japaner brachten als Antwort auf das ruſſiſche Mörſerfeuer eben
J ZSZSZ-ZSZZSZSZSZSTTTTTTTTTC c c ,fSCCT— -UDTT

falls ſchwere Geſchütze in Stellung und beſchoſſen am 24. Nov. das
Dorf dſy ch Schanapu. Geſtern wurde die gweſtlich von Schanapu fortgeſetzt. Die nächtlichen Erkundigungen dauern
auf der ganzen Front beiderſeits an. Beide Gegner unternehmen über
raſchende Handſtreiche. Um Saimadſi ſind ſtarke japaniſche Kräfte
verſammelt. Von fremden Militärattachés ſind z. Z. abberufen zwei
von den fünf Amerikanern und beide Spanier. Auch die Heimreiſe
einzelner Engländer und Franzoſen ſcheint bevorzuſtehen.

Port Arthur.
Nach einer Depeſche aus Waſhington will die „Aſſociated

Preß“ haben, daß die japaniſche Belagerungsarmee
am 25. November den Befehl. erhalten hat, die Haupt-
befeſtigungenvon Port Arthurumjeden Preis
zu nehmen.

Tokio, 26. Nov. Die japaniſche Minenarbeit gegen die Forts
Erlungſchan, Tonguſchan und Pekuaſchan haben die Baſis der mittleren
Schanzwerke erreicht. Die japaniſchen Geſchütze bombardieren unausgeſetzt
die ruſſiſchen Stellungen und rufen große Verluſte hervor. Man erwartet
die baldige Wegnahme der Forts und daß der Fall von Port Arthur
dieſer Beſetzung alsbald folgen würde.

Paris, 26. Nov. Der Petersburger Korreſpondent des „Echo de
Paris“ meldet, er habe aus beſtimmter Quelle erfahren, daß die
Schiffe des Geſchwaders in Port Arthur kampf-
unfähig ſeien infolge der anhaltenden Beſchießung durch die Japaner.
Jnfolge derſelben ſei es auch unmöglich, Reparaturen vorzunehmen.
Weiter könne er verſichern, daß die ſchweren Geſchütze von den Panzer-
ſchiffen entfernt und auf den Höhen von Liaotiſchan aufgeſtellt worden

ſind. 9Die Petersburger Blätter d ementierendie Alarm-
meldung engliſcher Zeitungen über den an-
eblich unmittelbar bevorſtehenden Fall
ort Athurs.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktien dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zum Fortbildungsſchulunterrichte.
Zu dem „Mehrere Handwerksmeiſter“ unterzeichneten Eingeſandt

in Nr. 553 der „Halleſchen Zeitung“ habe ich mich auf das Aller
nötigſte beſchränkend das Folgende zu erwidern

Die Ausführungen kennzeichnen ſich dem einen Teile nach als ſehr
willkürliche h einiger meiner Bemerkungen über das Für und
Wider ſonntäglichen Fortbildungsſchulunterrichts ſie ſtellen ſich dem
andern Teile nach dar als ungenaue Erfaſſung oder Wiedergabe einzelner
Sätze aus einer Privatunterredung, die nach der Sitzung zwiſchen mir
und einem Handwerksmeiſter auf deſſen Anregung ſtattfand.

Sollte letzterer ſelbſt der Verfaſſer des Eingeſandt ſein, ſo möchte
ich ihn als einen doch nicht katechismusſicheren Mann an Luthers
Auslegung des achten Gebots erinnern! Sollten aber wirklich
„Mehrere“ Handwerksmeiſter einer derartig verſchieften, eingeengten
Auffaſſungsweiſe fähig ſein wie ſie das Eingeſandt bekundet, dann
würde man als Anwalt der drei etwas anſpruchsvoll zur Ueberſchrift
genommenen Faktoren „Kirche, Mittelſtand und Jugend“ nur ſagen.
müſſen „Gott behüte mich vor meinen Freunden“ c.

Nicht für den oder die Einſender, ſondern für die urteilsfähigen
Leſer des Blattes geſtatte ich mir anzufügen:

1. daß ich in der Verwertung einiger noch dazu außerhalb der
„Kirchenzeit“ liegenden Stunden für die Zwecke des Fortbildungs
ſchulunterrichts ſelbſtredend keine Entheiligung des Sonntags zu erblicken
vermag daß ich aber trotzdem aus Gründen mehr ſozialen Cha rakters
gegen die Belegung des Sonntags mit Unterrichtsſtunden bin

2. daß die mit einiger Beſorgnis um meine perſönliche „Recht
gläubigkeit“ angeeiferten Sätze über Einſchätzung von Predigt, Kirche
und Bibellektüre ihrem Sinne und meiſtens auch der Form nach nichts
anderes als Lutherausdrücke und Luthergedanken geweſen ſind,
inſonders des Satzes „Du heiligſt oder entheiligſt den Sonntag, je
nachdem Du an ihm gut oder ſchlecht Ding treibſt.“

Unter welche Art Dinge das „Eingeſandt“ hiernach einzurechnen,
ſei dem vorurteilsfreien Leſer überlaſſen.

Halle a. S., 25. November 1904. JRektor Dr. Wohlrabe.

Pariſer Bearbeitung des „Tannhäuſer“.
Jn der jüngſten Veranſtaltung des hieſigen Richard Wagner-

Vereins ſtand als Vortragsnummer auch das Vorſpiel zum dritten Akt
des „Tannhäuſer“ auf dem Programm und ſoll dasſelbe einem Bericht
in einer hieſigen Tageszeitung zufolge in der „Pariſer Be
arbeitung“ ausgeführt worden ſein. Könnte die geehrte Redaktion

bedurfte einer großen Kraftanſtrengung, um ſich wieder
an ſeinen Dreiakter zu machen, der ein Sufjet aus der Zeit
Ludwigs XIV. behandelte.

„Wenn nur jemand mein Stück leſen könnte,“ ſagte er
zuweilen zu ſeiner Frau, „ich bin feſt überzeugt, es würde
dann angenommen werden. Aber Du wirſt ja ſehen, man
wird es nie leſen.“

Noel Charbonneau irrte ſich. Nach drei Monaten, nach-
dem er dem Direktor des Theaters Joſeph ſeinen Beſuch
gemacht, erhielt er von dieſem einen Brief, er möchte in ſein
Bureau kommen. Der junge Autor eilte hin und erfuhr zu
ſeiner größten Ueberraſchung, ſein Stück würde eben
probiert und ſolle in wenigen Tagen zuſammen mit einem
modernen Luſtſpiel in drei Akten zur Aufführung gelangen,
auf das der Direktor die größten Hoffnungen ſetzte. Dieſe
deuigkeit verſetzte den glücklichen Charbonneau in Entzücken.

„Jch wußte es ja,“ ſagte er zu ſeiner Frau, nicht ohne
einen gewiſſen Hochmut, „man brauchte mich nur zu leſen,
um mich nach meinem Werte zu ſchätzen. Jetzt bin ich an-
genommen, mein Glück iſt gemacht.“

Doch er ſollte bald ein anderes Lied anſtimmen. Zu
ſeiner größten Verwunderung blieb der Direktor verzweifelt
kühl, die übrigens recht mittelmäßigen Künſtler, die man
ihm zur Darſtellung ſeines Stückes gegeben, probten
mechaniſch und fragten gar nichts nach ſeinen Bemerkungen;
der Regiſſeur beſchränkte ſich ſowohl bei der Jnſzenierung,
wie auch, was Koſtüme und Dekorationen anbetraf, auf das
Notwendigſte. Kurz, man behandelte den Debütanten mit
größter Nichtachtung. Schließlich begriff er, daß man ſein
Stück nur angenommen hatte, um den Abend zu füllen, und
daß es ſicherlich ſtets vor leeren Bänken geſpielt werden
würde. Am Tage der erſten Aufführung jedoch änderte ſich
die Sache.

Der Dreiakter, auf den man gerechnet hatte, fiel glatt
durch. Dagegen erzielte Noel Charbonneaus Einakter einen
unvorhergeſehenen Erfolg. Eine reizende Liebesſzene, die
geſchickt in die Handlung verflochten war, rührte die Zu-
ſchauer zu Tränen. Das genügte. Die Sprache war ge
wandt, harmoniſch und beſaß gleichzeitig Leben und Farbe.
Es war eine wahre Enthüllung, und ganz Paris ging nach
dem Theater Joſeph, um ſich den „Schild“ anzuſehen. Char-
bonneaus Stück wurde über hundert Mal gegeben.

Man ſchaffte für ihn Dekorationen und Koſtüme an,
beſetzte das Stück neu und ließ es von den beſten Künſtlern
der Geſellſchaft ſpielen. Der junge Autor war in dieſem
Theater aufgenommen, er war Hausdichter geworden. Der
Direktor war wie umgewandelt, und hatte für ihn nur noch

Lächeln und Händedrücken. Er beſtellte ihm einen Dreiakter,
die Schauſpieler ſchmeichelten ihm, die Schauſpielerinnen
warfen ihm Blicke zu und alle verlangten bereits Rollen.

Auch die Preſſe war ihm äußerſt günſtig und verbreitete
überall das gute Wort: „Ein neuer Dramatiker iſt uns ge-
boren.“ Von heute auf morgen berühmt geworden, war
der Name Noel Charbonneau bereits eine unverſiegliche
Quelle von Anekdoten und Geſchichten.

Eines Tages reichte Eliſe ihrem Gatten mit geheimnis-
vollem Lächeln ein Zeitungsblatt, in dem er folgendes leſen
konnte:

„Woran doch oft der Ruhm und der Erfolg hängen!
Das Publikum, das den „Schild“ des genialen Dichters
Noel Charbonneau bejubelt, dürfte kaum ahnen, welchem
winzigen Zufall es die Bekanntſchaft mit dieſem Dichter
verdankt. Die Anekdote lohnt der Mühe, erzählt zu werden.
Wir haben ſie von Herrn Saint-Firmin, dem Direktor des
Theaters Joſeph, ſelbſt.“

„Denken Sie ſich, als ich den Dreiakter des großen
Dingsda einſtudierte, auf den ich ſo große Hoffnungen ſetzte,
bemerkte ich, daß mir ein neuer Einakter fehlte. Die Zeit
drängte, ich öffnete meinen Manuſtkriptſchrank, feſt ent-
ſchloſſen, den erſten Einakter zu nehmen, der mir in die
Hände fiel. Unter einer Menge von Manuſkripten, die
ſeit Ewigkeiten auf eine Prüfung warteten, erregte eine
Rolle meine Aufmerkſamkeit. Jm Gegenſatz zu allen
anderen war ſie mit einem eleganten roten Bändchen ver
ſehen. Jch nahm ſie einzig und allein aus dem Grunde,
weil ſie meine Aufmerkſamkeit erregte. Es war „Der
Schild“. Jch öffnete das Manuſkript und las es, muß aber
zu meiner Schande geſtehen, daß ich zuerſt gar nicht die
großen Vorzüge darin fand, die das große Publikum ſeit-
dem anerkannt hat. Heute ſind mir die Augen aufgegangen
und ich freue mich, eine ſo glückliche Hand gehabt zu haben.“

„O, wie gebrechlich iſt doch die menſchliche Größe,“ ſchloß
der Journaliſt ſeinen Artikel, „ein hervorragendes Stück,
der ungeheure, nachhaltige Erfolg eines Autors, der zweifel
los ſein ganzes Leben in Mittelmäßigkeit vegetiert hätte,

vielleicht die Umwälzung des modernen Theaters das
alles hängt an einem einfachen, roten Bändchen!“

„Nun, mein Freund,“ ſagte Eliſe lächelnd, als ihr Gatte
die Lektüre dieſes kleinen Artikels beendet, „hatte ich ſo
Unrecht, als ich Dein Manufkript nach meinem Geſchmack
ausputzte?“

„O nein,“ verſetzte Noel überzeugt, „die Frauen haben
immer Recht namentlich aber, wenn ſie Unrecht zu
haben ſcheinen.“

in Erfahrurg bringen, worin der Unterſchied zwiſchen der üblichen
und der Pariſer Bearbeitung bei dieſem Vorſpiele beſteht

wäre doch wünſchenswert, wenn dieſe bis jetzt allgemein nicht be
kannte Faſſung des oben bezeichneten Vorſpieles auch andere Wagner
freunde kennen lernen würden. Ein Muſikfreund.Antwort: Mit Jhrer ironiſchen Bemerkung haben Sie durchaus
recht. Es gibt natürlich eine Pariſer Bearbeitung des „Tannhäuſer“,
leider erſtreckt ſie ſich zufällig nicht auf das in Frage kommende
Vorſpiel des dritten Aktes, Ein Muſikkritiker ſollte das

eigentlich wiſſen. D. Red.
Briefkaſten.

H. F. in K. Ein ſehr bewährtes Hilfsmittel bei Steuerreklamationen
iſt das Büchlein von Dr. H. Schmidt, der Ratgeber des Landwirts bei
der Einkommenbeſteuerung nebſt einem Beiſpiel zur Berechnung des
Einkommens. 2. Auflage. Preis 80 Pfg. Verlag von Hugo Voigt,
Leipzig.

V. Zu unſerem Bedauern können wir Jhr ſchätzenswertes
„Eingeſandt“ nicht veröffentlichen, da es anonym bei uns ein-
gegangen iſt. Nennen Sie uns doch zu unſerer Jnformation Jhren
Namen, der ſelbſtverſtändlich ſtrengſtes Geheimnis der Redaktion
bleibt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. November 1904.
Geboren Dem Schloſſer Friedrich Taubert, Dryanderſtr. 21, S.

Friedrich. Dem Eiſenbahn-BureauAſſiſtenten Hermann Koch, Mans-
felderſtr. 43, S. Günter. Dem Bergingenieur Rudolf Lehmer, Melanch-
thonſtraße 44, S. Gerhard.

Geſtorben Des Elektrotechnikers Max Berger T. Edith, 1 J.,
Leipzigerſtr. 67. Des Schmiedemeiſters Karl Jeſert Ehefrau Auguſte
geb. Bräunig, 41 J., Klinik. Des Schmieds Hermann Grenzendörſer
Ehefrau Amalie geb. Biedermann, 45 J., Klinik. Des Schriftſetzers
Emil Hallupp T. Toni, 1 Mon Jakobſtr. 26.

Auswärtiges Aufgebot Der Arbeiter Karl Saſſe, Halle und
Emma Kurtze, Seeben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. November 1904.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Franz Juwien, Gutenberg und

Maria Kaminski, Trothaerſtr. 68. Der Lokomotivhilfsheizer Wilhelm
g3nder Goetheſtr. 1 und Marie Voigt, Wettinerſtr. 22. Der Kaufmann

nrad Bauche, Meckelſtr. 3 und Sophie Stoebe, Schillerſtr. 19.
Geboren Dem Maurer Otto Sieb, Adolfſtr. 4, T. Helene.
Geſtorben Des Schriftſetzers Paul Hartte T. Elſe, 15 J., Georg

ſtraße 7. Des Hütteninvaliden Reinhold Laute Ehefrau Wilhelmine
geb. Blume aus Eisleben, 70 J., Nervenklinik. Der Kaufmann Ernſt
Haſſe aus Berlin, 38 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,40--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35 45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1.25-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 7—-8 Mk. Tauben, pro St. 30 40 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Haſen 1 St. 3,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,10-1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,80 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10- 20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Butter, pro St. 65--73 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 45 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer R. von Liphart

nebſt Gemahlin aus Rathshof, Langenſtraß aus Cönnern, M. Nette
aus Beeſenſtedt. Oek.Rat Kraatz nebſt Gemahlin uud Tochter aus
Gr.-Kayna. Frau Amtsrat von Zimmermann aus Salzmünde. Frau
Rittergutsbeſitzer Roediger nebſt Töchtern aus Schafſee. Frau Amtsrat
Boeving nebſt Töchtern aus Artern. Bergaſſeſſor E. Stens aus
Mülheim a. R. Leutn. Scheidemann. Dr. Lengefeld aus Berlin.
Arzt Dr. med. H. Pinckernelle aus Wernigerode. Frl. Werner aus
Heilbronn. Sängerin M. Forescu aus Berlin. Leutn. d. R. Schäfer
aus Wegeleben. Kaufleute: H. Hettergott aus Pforzheim, Naumann
aus Deſſan, W. Wöhler aus Nürnberg, Woltersdorf aus Daehre,
E. Ganſerich, L. Heinemann, C. Hermann, O. Demmler, H. Lewy,
Zöllner, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Frau Oberſtleutnant
Drogand aus Eisleben. Lehrer W. Rieſendorf aus Gr.-Salze. Stud.
phil. A. Stoll aus Jena. Frau Baurat M. Friſch aus Magdeburg.
Redakteur O. Lüdekum nebſt Gemahlin aus Wilmersdorf. Frau Paſtor
A. Dallaus aus Landau (Pfalz). Kaufleute: O. Schmidt aus Berlin,
H. Franke aus Mühlhauſen i. Th.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Beuthuner:;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

weinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Dankbare Weihnachtsgaben ſind die in immer größerer
Mannigfaltigkeit erſcheinenden Kleinmöbel. Pſttmars Möbel-
Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6, läßt ſich die Pflege dieſes
Zweiges der Hauskunſt beſonders angelegen ſein und bringt in ihrer
diesjährigen Weihnachts Ausſtellung eine große Auswahl davon in
neuen, ebenſo reizvollen wie aparten Formen, und zwar zu Preiſen,
die infolge Herſtellung in großem Maßſtabe ſehr billig ſind. Zur Be
ſichtigung ſtehen Lager und Werkräume gern offen. (6386

Bekanntmachung.
Wer irgend ein Jnſtrument oder Muſikwerk I. Qualität, ob

Polyphon, Symphonion, Kalliope, Ariſton oder Monopan,
ſowie echtes Grammophon oder Phonograph mit garantiert
reinem Ton zu kaufen wünſcht, wende ſich direkt an die renommierte

Uhren und u eeb von Gustav Uhlig,Halle a. S., untere Leipzigerſtraße. Größtes Lager der Provinz
Sachſen aller exiſtierenden Muſikwerke, welche jedermänn in
meiner Ausſtellung J. Etage frei zur Anſicht und Probe ſtehen.
Jlluſtrierte PreisKurante mit alleräußerſten Preiſen koſten

los und frei. (6768Neu! Hymnophon und Jmperator-Sprech-Apparate. Neu!
Chriſtbaumſtänder mit Muſik, hunderte von Stücken ſpielend.

Gustav Uhlig, Halle a. S., untere Feipzigerſtr.

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer, aſchennhren
3511) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhren.

Shampeen-Kopfwaschpulver
penfrel, voll u.

reinigt den h verhütetwenigem Haar ein volles Aussehen. Mi
Herren unentbehrlich. Vorsioht vor Machah 4
mit dom schwarzen Kopf! Packet mit Veſſch h 20 Pfu.,

Drogen- und Parfümerie-Geschäften käuflich
(6115)

macht jedes Haar
bildung der Haare



Ausländiſche
Dekorationsgegenstände

und Stickereien
in ausgeſuchten Stücken

ſoeben eingetroffen.Püul Danneherg,

Kl. Ulrichſtr. 18 a

Porſicht beim Einkauf

r T wentanyen
In den Ma
növern 1904
von hohen
Militärs ge
vrüft, eignet

ſich meine
vom Kaiſerl.
Poatentamt

J geſchützte
Taſchenlampr

Jetzt mitD. R. G. M. umleg-
barer

Hängevorrichtung „Stets bereit“
für Reiter, Radfahrer, Fußgänger.
Preis 3 Mk. Erſasbaiterie 95 Pfg.
Wenn in Geſchäften noch nicht zu
haben, dann Friedrichſtr. 55, eineTreppe. Unpraktiſche Taſchen
lampen mit Druckknopf, ſo lange
der Vorrat reicht, 1 it. Erſatz
batterie 50 Pfg. Vorzeiger dieſes
IJnſerats erhält bei Einkauf 10
Rabatt. Wiederverkäuf. Vorzugs
preiſe. G. K. Remus.,
57931 Halle a. S., Friedrichſtr. 55.

g C boculsce

h
S Kader flähezwiebsck

Leinen u. Baum wollen waren.
IIILIIIIIIIIIIIIIIIIILILLILLLELII
Leih-Wäsche, Tisch-Wäsche.

Solide Qualitäten.

Parfümerie- und Toilette-Seifen- Fabrik

Georg Dralle, mr9 9 und Altona a/E.
Höchste Anszeichnungen 1904

Weltauus stelle St. Louise Granct Pric
Wien Goldene Stactsmedcellte

rür Spezfalitäten:
Dr. Dralle's, Augusta Victoria Veilchen

von Kköstlichem Duft, Lieblingsparfüm der vornehmen Welt.

Dr. Dralle's Birken-Haarwasser
Natürliches Haarptlegemittel von wunderbarer Wirkung

Dr. Dralle's Haut Gröme Malattine
gegen spröde Haut, schmiert und fettet nicht u, hilft sofort.

Dr. Dralis's Sapodont, flüssige Zahn Gröme
die Perle aller Zahnreinigungswmittel, einmal probiert,
unentbebhrlich.

Man hüte sich vor Naohalnungen und fordere Dr. PRALIB'S Fabrihate, wenn man

die echten haben will. [6706
Zu haben in allen besseren Parfümerie-, Drogen- und PFriseur-Geschäften.

Mauersberger,
Färberei u. chemische Reinigungs- Anstalt

für Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe jeder Art,
Höbelstoſſe, Teppiche, Decken, Federn, Handschuhe.

SpezialEinrichtung für GardinenReinigung.

6 eigene Läden in Halle.
AnnahmeStellen bei: 5. Seinsder, Berrerureren e.

Abholen und Rückliefern Kostenſrei. [5585
Bestellungen durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann.

Fernsprecher 1248 und 1252. Fabrik Fernsprecher Ammendorf Nr. 20.

Billiget gestellte Preise.

TIIIIIIIIIIIIIIIIBruno Freytag, Leipziger Strasse 100.

e en e e e tetnur allerdeſte Fadrikate von S
Blüthner Stein way Sons, Feurieh, Irmler,

Ritmüller, Römhildt, Werner ete.
in allen Stil- und Holzarten.

Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze.
Verkauf zu Originalpreiſen von 450--3000 Mark.

Vermietung guter Pianinos. 5788
Reparaturen u. Stimmungen prompt u. gewiſſenhbaft.

B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33, 28

Strümpfe unck Längen

eigener Fabrikation,
aus nur guten, langjährig bewährten Garnen hergestellt,

für Herren, Damen und Kinder
ewptfeble zu billigsten Preisen.

Kinderstr ümpfe mit ersetzbarem Knie.

Kameselhaarsocken,
bestes Für Schweissſuss, [(6721

e Cduard Tahden, Bernburgerstr.
30.

elts SiroccorKaffees3Delikates Frühstücksgetränk 0, 120 1,00 Mk.
Für den falnen Kaffeetisch zu 2, 06, i 36, 1, 60

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

Halle a. S.,
Sogrundot 1885. (6733

DIE ERSTE ALLER
MILCH- CHOCOLADEN D. PETER, ERFINDER

JEDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG

Mustergiltiges
Fabrikat

ersten Ranges
zu mässigen Preisen

auch auf
Teilzahlungen.

Beliebteste
Qualitäts Marke

am Platzoe.
Ulustrierter Pracht-Katalog

gratis und franko.

m Hermann Petsch,
S Halleſche Pujpenllinit

S u. PuppenPerütenfabrik
befindet ſich nur [6771

2 Hackebornstr. 2,am Hallmarkt, in den ſeäyeren

Räumen der Kochſchule.
und grösste Puppenheil-

und Pflegeanstalt.
Jede Puppen- Krankheit wird ge-
wissenhaft und sorgfältig geheilt.

r

Ein guter, als
schmackhafter Pfefferkuchen

auf dem Weihnachtstische erhöht nicht nur die Weih-
nachtsſrende, sondern ist auch der Gesundheit
dienlich. Pinen solehen erhält man stets zu billigsten Preisen

v Garl Tornow, Honigkuchenfabrik,
Leipzigerstr. 82 Mansſelderstr. 43.

„Edelweiss“,
Dampfwäscherei und

J lasehinenplättanstalt
im Grosshbetrieb.

Jnhaber 15786
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.
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August Apelt.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kexſten, Halle a. S. Mit 4 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 557 der Halleſchen Zeitung 27. November 1904.

Landeszeitung f die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 26. November.
Zur Frage der Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters in Halle.

Halle gehört zu den größeren Städten, welche noch nicht über
ein ſtädtiſches Orcheſter verfügen. Die Frage der Errichtung eines
unter ſtädtiſche Regie zu nehmenden Orcheſters iſt freilich ſchon oft
angeregt und beſprochen worden, aber ſie hatte das Schickſal, mehr-
mals in den Schoß der Vergeſſenheit zurückzuſinken, denn die
größte Schwierigkeit blieb bei der Gründung eines ſtädtiſchen
Orcheſters immer die Löſung der finanziellen Frage. Als es vor
etwa 40 Jahren der Direktor des ſtädtiſchen Theaters auf eigene
Rechnung und Gefahr unternahm, ſich ein Orcheſter zu halten,
war nicht mehr an die Rentabilität eines ſtädtiſchen Orcheſters zu
denken. Vor einigen Jahren wurde die Muſikkommiſſion
gegründet, die ſich aus Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten
und einigen muſikliebenden Bürgern zuſammenſetzte. Dieſe Kom-
miſſion widmete und widmet ſich jetzt noch der Erörterung dieſer
Angelegenheit. Das philharmoniſche Orcheſter, das unter Muſik
direktor V.'s Leitung vor 136 Jahren in unſerer Stadt ins Leben
gerufen wurde, hatte unter der Mißgunſt äußerer Verhältniſſe ſo
ſchwer zu leiden, daß es ſich nicht zu einem ſtädtiſchen Orcheſter
emporſchwingen konnte. Es hat ſich gezeigt, daß ein ſtädtiſches
Orcheſter für den Anfang wenigſtens ohne ſtädtiſche Sub-
vention kaum exiſtieren kann. Auf ein neuerliches Erſuchen
hin tagte die Muſikkommiſſion geſtern wieder. Sie erkannte die
Notwendigkeit der Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters an.

Wie begründet die Kommiſſion dieſe Notwendigkeit? Sie er-
klärt folgendes: „Der jetzige Zuſtand, bei dem für die größeren
Symphonien, Oratorien und ſonſtigen Aufführungen nur eine
Militärkapelle zur Verfügung ſteht, alle Konzertveranſtaltungen
den militärdienſtlichen Rückſichten der Kapelle untergeordnet
werden müſſen, iſt ein völlig unhaltbarer geworden, und zwar,
ganz abgeſehen von der bei aller hervorragenden Tüchtigkeit unſerer
Militärkapelle und beſonders auch aus ſeines Dirigenten ganz
unbeſtrittenen Tatſache, daß eine Militärkapelle ſchon der
numeriſchen Schwäche wegen den Arnforderungen,
welche an ein modernes Orcheſter, wie es einer Stadt wie Halle
würdig iſt, nicht gewachſen ſein kann. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß alle hieſigen Kunſt- und Konzertinſtitute von irgend
welcher Bedeutung ſich des ſtädtiſchen Orcheſters bedienen würden,
weil es der allgemeine und in den weiteſten Kreiſen gehegte
Wunſch iſt, endlich ein gutes, höheren Anſprüchen genügendes
Orcheſter zur Verfügung zu haben. Und dies dürfte wohl ſchon
durch die ſtädtiſche Regie ſelbſt, ſowie durch die Zuſammenſtellung
der Muſikkommiſſion aus den erſten hiefigen muſikaliſchen Kreiſen
gewährleiſtet werden.

Ein ſtädtiſches Orcheſter würde wie die Beiſpiele in an
deren Städten Magdeburg 2c.) lehren ſich ſchon nach wenigen
Jahren durch ſeine Einnahmen ſelbſt erhalten, alſo Zuſchüſſe der
Stadt nicht mehr erfordern.

Die Luſtbarkeitsſteuer iſt eingeführt, ihre reichlichen Erträg-
niſſe fließen ſeit Jahr und Tag den ſtädtiſchen Einnahmen zu;
aber trotz dieſer doch in erſter Linie von Konzertbeſuchern auf-
gebrachten Steuer iſt ein Konzert Orcheſter in Halle noch nicht
vorhanden. Ferner ſollte der noch vorhandene Orcheſter-Penſions-
fonds zu Zwecken des neuzubildenden ſtädtiſchen Orcheſters Ver
wendung finden. Endlich auch wird geſagt, daß die in früheren
Jahren an den ſtädtiſchen Muſikdirektor gewährte Subvention im
Betrage von jährlich 3000 Mk. nun bereits ſeit etwa 8 Jahren
erſpart wird, daß es alſo als kein unbilliges Verlangen erſcheint,
wenn man die erſparten Gelder jetzt für Zwecke des zur ungabweis-
baren Notwendigkeit gewordenen ſtädtiſchen Orcheſters in An
ſpruch nimmt.“

Nach überſchläglichen Berechnungen der Kommiſſion würde
der Etat des ſtädtiſchen Orcheſters mit 75 000 Mk. balanzieren.
61000 Mk. würden Einnahmen zu erzielen ſein, dazu gehörten
30 000 Mk. Beitrag des Stadttheater- Direktors für Jnanſpruch-
nahme des Orcheſters zu Opern 2c., 12 000 Mk. Beitrag ſeitens
der Leitung des Bades Wittekind und 5000 Mk. Beitrag von der
Direktion des Zoologiſchen Gartens für die in dieſen beiden
Konzertgärten vom Orcheſter gegebenen Konzerte. Rund
15000 Mark möge die Stadt für die erſte Zeit als jährliche
Subvention beiſteuern, wozu bei der Gründung noch 5000
Mark einmalige Ausgaben für Anſchaffungen kämen. Das
Orcheſter möchte zunächſt aus 46 geſchulten Muſikern, davon 24
Streichmuſikern, beſtehen. Soweit die Kommiſſion.

Der Magiſtrat hat ſich jetzt bereit gefunden, orien-
tierende Rundfragen bei anderen Städten wegen

des Orcheſters anzuſtellen, wie überhaupt die Gründung desſelben
nach Möglichkeit zu fördern. Wenn die Vorausſetzungen der
Muſikkommiſſion beſonders wegen der günſtigen Proſperität zu
treffen ſollten, dann iſt die Gründung eines ſolchen Orcheſters nur
mit Freude zu begrüßen.

Alle für die Frage ſich intereſſierenden Perſonen werden gern
wiſſen wollen, wie die 75 000 Mk. Jahresetat veranſchlagt bezw.
ſpezifiziert worden ſind. Man ſcheint damit aber jetzt noch nicht
an die Oeffentlichkeit treten zu wollen denn den Zeitungsbericht
erſtattern iſt der Wunſch nahe gelegt worden, genauere Zahlen
noch nicht mitzuteilen.

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wurde geſtern die
Frage der Errichtung eines ſtädtiſchen Orcheſters (ſiehe oben)
einer längeren Beſprechung unterzogen. Die Verſammlung faßt ihre
Anſicht in folgender Reſolution zuſammen „Die in der heutigen
Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen verſammelten Bürger
der Stadt Halle ſind einmütig der Meinung, daß die Errichtung eines
ſtädtiſchen Orcheſters für Halle ein dringendes Bedürfnis iſt,
und es wird dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß dieſes ſtädtiſche
Orcheſter in einer Stärke von mindeſtens 46 Mitgliedern ſpäteſtens am
1. September 1905 ins Leben tritt.“ Sodann ſprach die Verſamm-
lung noch über den Beſuch des Zoologiſchen Gartens
durch die Schulkinder. Es wurde der dringende Wunſch
geäußert, daß die Stadtverwaltung ihrer Verpflichtung nachkomme und
den Schulkindern der ſämtlichen ſtädtiſchen Schulen den klaſſenweiſen
freien Eintritt in den Zoologiſchen Garten zum Zwecke des natur
wiſſenſchaftlichen Anſchauungsunterrichtes durch entſprechende Vergütung
an den Garten ermögliche.

Ein neues Reichardt Denkmal in unſerer Stadt.
Joh. Friedr. Reichardts 152. Geburtstag wurde geſtern von der
„Giebichenſteiner Liedertafel“ gefeiert, indem dieſelbe im Reichardt-
Parke (Bürger-Park) an einem neu errichteten Denkmale, in der
Nähe des Grundſtückes Wittekindſtraße 44a, mehrere Lieder ſgng. Der
Beſitzer dieſes Grundſtücks hat auf einem Pfeiler die Büſte des ver
ſtorbenen Liederdichters aufgeſtellt, welche nach dem im Königl. Schau
ſpielhauſe zu Berlin ſtehenden Originale von dem hieſigen Bildhauer
Keiling nachgebildet iſt. Die Büſte ſchaut in den Park hinein. Darunter
befindet ſich ein kurzer Nekrolog „Dieſen Park pflanzte Joh. Friedr.
Reichardt, Komponiſt und Schriftſteller, geb. zu Königsberg 25. Nov.
1752, geſt. zu Giebichenſtein 14. Juni 1814. Er wohnte hier von
1794 an.“ Links davon iſt eine eigens hierfür von v. Wolzogen
verfaßte Strophe zu leſen

Zum Volk haſt Du Dein Lied geſungen,
Des Künſtlers Ruhm Dir ſelbſt errungen,
So bleib' ein Vorbild deutſcher Art,

Die Volk und Kunſt mitſammen paart.
Rechts hiervon aber grüßt ein von unſerem Mitbürger M. Nicolaus

(Runze) verfaßter Sinnſpruch:
Ein „Volker“ mit dem Fidelbogen,

Ein „Hagen“ mit dem ſcharfen Wort,
So kamſt Du einſt nach hier gezogen

Der Sänger „Nibelungenhort“.
Dieſes Denkmal konnte geſtern erſt fertiggeſtellt werden. Nach

der kleinen, würdigen Feier ſang die Giebichenſſeiner Vereinsliedertafel
in der „Saalſchloßbrauerei“ noch mehrere Lieder, nachdem ein intereſſanter
Vortrag über den leider ſo ſpät zu Ehren kommenden Volksliederdichter
gehalten worden war.

Bazar der St. Ulrichsgemeinde. Eine große Zahl neuer und
neueſter Wohltätigkeitsbeſtrebungen pochen und klöpfen in dieſen Wochen
an die Herzen und Taſchen unſerer verehrten Leſer. Die älteren und
erprobten Einrichtungen dieſer Art freuen ſich des Anklanges dieſer
jüngeren Beſtrebungen an deren Erfolgen ſie z. T. freudig und
ſelbſtlos mitgearbeitet haben, und leben der getroſten Zuverſicht, daß
ſie ſelbſt dadurch an Sympathien nicht einbüßen werden. Zu dieſen
bewährten älteren Wohltätigkeitsvereinen zählt ſeit Jahren der
Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde, der, wie aus
dem Jnſeratenteile zu erſehen iſt, morgen, ſowie am Montag und
Dienstag ſeinen 22. Bazar veranſtaltet. Bekanntlich hat der Verein
auf Bitten der Gemeinde-Kirchenvertretung von St. Ulrich ſeit einigen
Jahren auch die ſegensreiche Anſtellung einer Gemeinde-
Diakoniſſin ermöglicht und die alljährlich dazu erforderlichen
Mittel dauernd auf ſeinen Etat übernommen. „Schweſter Luiſe“ hat
im letzten Jahre bei Kranken und Armen 1845 Beſuche gemacht und
51 Nachtwachen geleiſtet. Bei dem gewaltigen Wachstume der St.
Ulrichsgemeinde, namentlich jenſeits der Bahnhofsgleiſe, „wäre die Ge
winnung einer zweiten und dritten Diakoniſſin dringend zu wünſchen.
Hoffen wir, daß der Ausfall des Bazars wenigſtens die Anſtellung
iner zweiten baldigſt ermöglicht die Not erfordert es. Auch zum Bau

einer neuen Orgel (die alte Kirchenorgel droht demnächſt gänzlich
zu verſagen) möchte der Verein gern eine Beiſteuer leiſten. Ein
reichhaltiges Lager einfachſter, aber auch künſtleriſch vollendetſter Arbeiten
der emſigen Mitglieder des Miſſions- und Jungfrauenvereins der St.
Ulrichsgemeinde und ſeiner Freunde ſind in faſt unüberſehbarer Fülle
in den Prachträumen der „Stadt Hamburg“ von Sonntag nachmittag
3 Uhr an ausgeſtellt. Kunſt und Fleiß haben vielfach in be
wunderungswürdiger Weiſe miteinander gewetteifert, um ſowohl dem
ſchlichteſten Heime als auch den vornehmſten Räumen und Anſprüchen
voll und ganz zu genügen. Sollte aber jemand von all den ſtaunens

wert praktiſchen Arbeiten nichts, garnichts gebrauchen zu können meinen,
der findet am Büfett reichlich Gelegenheit, ſich zum beſten der guten
Sache zu erquicken und zu laben auch ſind für die Herrenwelt „Rauchs
Werke“ wieder wohl aſſortiert vertreten. Wir zweifeln nicht, daß auch
in dieſem Jahre wieder der edle, chriſtliche und patriotiſche Zweck des
Vereins in allen Kreiſen die wohlverdiente Anerkennung finden und
behaupten wird. Die Worte, welche unſere edle Kaiſerin am 10. Nov.
dieſes Jahres an die Berliner Bürgerſchaft richtete, in denen ſie die
hohe Notwendigkeit der Pflege religiöſen Sinnes und die Förderung
chriſtlicher Liebestätigkeit betonte, werden auch in unſerer Stadt jeder-
zeit ein freudiges Echo finden. Die Zuwendungen des Vereins an die
Miſſion fließen vornehmlich unſeren Kolonien zu. Der überaus zahl-
reiche Beſuch der letzten Jahre legte das beredteſte Zeugnis von der
großen Beliebtheit ab, deren ſich dieſer Bazar infolge ſeiner in unſerer
Stadt wohl einzig daſtehenden, gediegenen Arbeiten und dabei äußerſt
beſcheidenen Preiſen in der Damenwelt zu erfreuen hat.

Der Hauptverein des Deutſchen FrauenVereins für Kranken
pflege in den Kolonien ladet die Mitglieder der Abteilung Halle nach
Berlin zu einem Vortrage ein, welchen daſelbſt der Afrikaforſcher Herr
Schillings in der „Urania“ am 30. Nov., abends 8 Uhr halten wird.
Die Notſtände in Südweſt-Afrika verlangen dringend die Entſendung
neuer Schweſtern, und es wäre daher erwünſcht, wenn ſich noch mehr
hieſige Damen zum Eintritte in die Abteilung Halle beim Vorſtande
melden wollten, um die Einnahmen zu erhöhen.

Kaufmannsgericht. Der RabattSparverein zu Halle beſchloß
in ſeiner Verſammlung am Donnerstag, dem Kaufmänniſchen Vereine
zur Aufnahme in deſſen Kandidatenliſte für die Beiſitzerwahl zum
Kaufmannsgerichte die Herren Kaufleute Oswald Weiſe, Alex Michel,
Guſtav Preißer, F. H. Weber und Karl Bartels zu empfehlen.

Die Halleſche freiwillige Feuerwehr überwies bei ihrer
Auflöſung das Reſtvermögen von 400 Mk. der freiwilligen Sanitäts
kolonne des BahnhofsBarackenvereins zur Gründung einer Darlehns-
und Unterſtützungskaſſe. Ferner überreichte ſie dem ehemaligen lang
jährigen Dezernenten für Feuerlöſchweſen, Herrn Bürgermeiſter v. Holly,
und dem früheren Branddirektor der Stadt Halle, Herrn Stadtbaurat
Weigelt in Düſſeldorf, je ein Gruppenbild der Wehr als Ausdruck
der Verehrung und Dankbarkeit für das von beiden Herren der frei
willigen Feuerwehr viele Jahre hindurch bewieſene Wohlwollen. Beide
Herren nahmen das Andenken mit warmem Danke entgegen. Ein
gleiches Gruppenbild, die Standarte, ſowie eine Widmung und eine
Denkſchrift gelegentlich des 25 jährigen Beſtehens der Wehr wurden demſtädtiſchen Ruſenm überwieſen.

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs
Barackenvereins hielt geſtern abend eine aus Transport- und Zeltbau
Uebungen, ſowie Fußexerzitien beſtehende Uebung auf dem Roßplatze
und in der Turnhalle ab. Dieſe Uebung war in Anbetracht der vor
Weihnachten eintretenden erhöhten Tätigkeit der der Kolonne an-gehörenden Handwerksmeiſter für dieſes Jahr die letzte. Die nächſte

Uebung findet Anfang Januar ſtatt.
Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten. Die Jnduſtrielehrerin

Fräulein Eliſabeth Mattheſius veranſtaltet in ihrer Wohnung, Ludwig
Wuchererſtraße Nr. 23 II., am Sonntag und Montag eine Ausſtellung
von eigenen und Schülerinnenarbeiten, ſowie Arbeiten welche unter
ihrer Anleitung im Kindergärtnerinnen-Seminar von Herrn Direktor
Laegel ausgeführt ſind.

Im chriſtlichen Vereine junger Männer, Weidenplan 5, ſpricht
morgen (Sonntag) abend Herr Strafanſtaltsdirektor Langebartels über
„Kriegserinnerungen von 1870,71“.

Der r Bauernverein des Saalkreiſes hält
ſeine Generalverſammlung am 10. Dezember in Halle im
Evangeliſchen Vereinshauſe ab. Die Herren Direktor Schmidt Halle
und Prof. Dr. Hollrung- Halle werden über die Lage des Chili-
ſalpetermarktes und über die ev. Erſatzmittel durch Luftſtickſtoff ſprechen,
während Herr Prof. Dr. Fiſcher- Halle über die rationelle Fütterung
des Rindviehs in Rückſicht auf die geringe Futterernte in dieſem Jahre
Mitteilungen machen wird.

Jm Städtiſchen Muſeum ſind ſeit einigen Tagen neu ausge
ſtellt: von H. Völcker, Wiesbaden, einige Landſchaftsgemälde von F.
Bleicher, München, Gemälde, Radierungen, Lithographien und Paſtell

Die diesjährigo Weihnachts Ausstellung bietet eino reiche Fülle soelten günstiger

Gelegenhe
t

teſkaäufe,
[6710

Grosse Posten
Gardinen, Teppiehen,

Tischdecken, Portièren,
und Promenade, Vorlegern, Reisedecken,

Ball- u. Gesellschafts-Stoffen. Steppdecken u. Schlafdecken.

Grosse Posten
Seicen-Stoffen,

Kaffee-Gedecken, Kleider-Stoffen für HausPrunkgedecken, Tischtüchern,
Servietten u. Handtüchern.

Herren-Wäsche,
Kinder- Wäsche

u. Bettwäsche jeglicher Art.

Handarbeiten
Kissen, vorgezeichnet 75 Pf. bis 10 Pf.
Kissen mit Volant M. 1.75 bis 37 Pf.
Klammerschürzen, vorgez. 90 Pf. b. 20 Pf.
Klammersohürzen, garniert

M. 1.65 bis 50 Pf.
Brotheutel, vorgez. M. 1.25 bis 10 Pf.
Frühetückshbeutel, vorgezeichnet

Handarheiten,
Betttaeche, vorgez. 35 Pf. bis 10 Pf.
Betttasche m. Durchbr. u. SpitzeM. 1.75 bis 28 Pf.
Wandschoner mit Hohlsaum

M. 3.50 bis 48 Pf.
Wasehtisohgarn., 5 teil., M. 2.00 bis 16 Pf.
Staubtuohbeut. fert. gest. M. I. 7S5 bis 22 Pf.

Handarbeiten
Tischläufer m. Hohbls. M. 50 bis 48 Pf.
Tischdecken m. Hohls. M. 4. 00 bis S0 Pf.
Servierdecken m. Hohlsaum

t M. 2.25 bis 58 P.Servierdecken m. Hohlsaum u.
Durchbr. M. S. 50 bis 1. 50 M.

Nachttischdecken m. Hohls. 45, 30, 20 Pt.

Handarbeiten,
20 Pf.

Paradehandtuch m. Hohlsaum Z8 Pf.
Paradehandtuch m. Hohlsaum

M. 1.50 bis SO Pf.
Paradehandtuch m. Durchbr. u.

Hohls. M. 4.50 bis G5“ Pf.
Küchen-Paradehandtuch, vorgez. 18 Pf.
Küchen-Paradehandtuch m. Hobls. Nachttischdecken m. Hohls. u. Zeitungsmappen M. 4. 75 bis 20 Pf. 90 Pf. bis S Pf.M. 3.00 bis 35 Pf. Duchbr. M. 1,45 bis 50 Pf. Bürstentaschen M. 4.50 bis B Pf. Besen-Vorhang, garn. M. J. 00 bis 95 Pf.

an e. J

Paradehandtuch, vorgezeichn.

Geschaftshaus J. Lewwin, a

Grosse Posten Grosse Posten
Tafel-Gedecken, Damen Wäsche,



chnungen von Paul Löſcher, Lübben, diverſe Aquarelle, StillebenLandſchaften 77 G. Kampmann, Grötzingen, eine Kollektion von

Gemälden und Studien von F. Otto Schulze, hier, Aquarelle, Motive
vom Gardaſee von G. Lemm, Tharandt, älde und Radierungen
von S. v. Weiher, Grunewald, einige Alpenlandſchaften und Strand
gemälde; von P. Huth. Wörmlitz, Harhlandſcwaſten und von R. Vorg
mann, Karlsruhe, Stilleben. Ferner ſind auf kurze Zeit noch ausge

ellt: die Gemälde (Porträts) von Dora Arnd Raſchid, Kiel die
ithographien von Eliſe hier die Aquarelle von R.ſchrie Hamburg und A. Kurz, Berlin, ſowie die plaſtiſchen Arbeiten

von R. Paſchold in Dresden.
Das Platzkonzert morgen, Sonntag, wird von 11 Uhr vormittags an auf dem Advokatenweg, Reichardtſiraße, von der

Kapelle des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 mit folgendem
Programme gegeben 1. Parademarſch von Böhr, 2. Feſtouverture von
Fiſcher, 3. „Mein Juwel“, Walzer von Lincke, 4. „Noch ſind die Tage
der Roſen“, Lied von Baumgartner, 5. Fantaſie aus der Oper: „Der
Trompeter von Säkkingen“ von Neßler.

Zoologiſcher Garten. Neben unſerem heimiſchen „Reineke“
zeigt ſich ſeit einigen Tagen ein ſchönes Exemplar des Eis oder
Polarfuchſes. Dieſer iſt, abgeſehen von den Eisbären, deſſen Vor
kommen auf die Meeresgegend beſchränkt iſt, das größte und, man
kann wohl ſagen, das einzige Raubtier der amerikaniſchen wie der
aſiatiſchen Tundren und in mehr als einer Hinſicht von Jntereſſe.
Vergleichen wir ihn mit ſeinem heimiſchen Vetter, ſo fallen uns außer
der Weißfärbung des Pelzes die kurzen, abgerundeten und ſehr ſtark
behaarten Ohren, ferner der gedrungene Bau, die Kürze der Schna
und die ſtark behaarten Fußſohlen auf. Es iſt natürlich kein Zufall,
daß auch der Eisbär durch weiße Farbe ſeines Haares, kürzere gerundete
Ohren und ſtark behaarte Fußſohlen von ſeinen Vettern
der gemäßigten Zone unterſchieden iſt; dieſe Eigentümlichkeiten
ſtehen vielmehr im engſten Zuſammenhange mit den örtlichen Ver
hältniſſen, die Fußbürſte verhindert ein Ausgleiten auf Eis und
gefrorenem Schnee, die weiße Farbe macht die Räuber ihren Beute
tieren weniger auffällig, und die kurzen, im Pelz verſteckten Ohren ſind
dem Erfrieren weniger ausgeſetzt. Es iſt weiter hierbei zu berückſichtigen,
daß der Polarfuchs, der bis an die Baumgrenze ſüdwärts geht, in allen
denjenigen Gebieten, die ſich eines mehr oder weniger ſchneefreien
Sommers erfreuen, auch ein mehr oder weniger dunkles (graublaues
bis braunes) Sommerkleid beſitzt. Auch unſer Tier ſtammt aus einem
nicht ganz unwirtlichen Klima, nämlich aus Jsland, von wo es Herr
stud. Günther Eberhardt (Torgau) jüngſt mitgebracht hat, um es liebens
würdiger Weiſe unſerem Garten als Geſchenk zu überweiſen.

Vom Walhallatheater wird uns geſchrieben Morgen, Sonntag,
finden wieder zwei Vorſtellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr,
ſtatt. Für die Nachmittagsvorſtellung zahlen Kinder auf allen Plätzen
halbe Preiſe, auch kann je ein Kind in Begleitung eines Erwachſenen
frei eingeführt werden. Jn beiden Vorſtellungen werden ſämtliche
engagierten Kräfte auftreten, u. a. The Brianos mit ihren Affen als
Akrobaten und Pöttingers ſchwediſches DamenGeſangsquintett. Der
Saalpreis iſt wie früher auf 50 Pfg. feſtgeſetzt; um den Andrang an
der h dioyfe zu vermeiden, iſt die Tageskaſſe ab 10 Uhr vormittags
geöffnet.

Jm Apollotheater erzielt, ſo ſchreibt man uns, die komiſche
Burleske „Halle ſteht Kopf“, in welcher das geſamte z. Zt. engagierte
Perſonal mitwirkt, wahre Heiterkeiteſtürme. Jm Vordergrunde des
Stückes ſteht der gelungene Max Marzelli, der als „Theaterdiener
Stöpſel“ durch ſeinen Humor und ſeine draſtiſche Komik ſtets gefällt.
Morgen, Sonntag, finden nachmittags 4 und abends 8 Uhr die letzten
beiden Sonntagsvorſtellungen des jetzigen Programms ſtatt.

Der erſte Schnee fiel in dieſem Herbſt, wenn auch nur in
geringer Quantität, in der Nacht zum Freitag. Der Erdboden iſt aber
immer noch verhältnismäßig warm, ſodaß am Morgen nur noch wenig
Schnee liegen geblieben war. Der erſte ernſtliche Fro ſt trat in der
Nacht zum heutigen Sonnabende auf. Schon Freitag abend fiel die
Temperatur bis auf 2 Grad Kälte, in der Nacht ſank das Thermometer
noch etwas mehr. Heute früh waren noch 2 Grad Kälte.

Hanusbeſitzerkalender. Den Haus und Grundbeſitzern wird
die Mitteilung von dem Erſcheinen des Deutſchen Hausbeſitzer-Kalenders
pro 1905 Deutſcher Verlag in Berlin SW. 11, Preis 1,50 Mk.) will
kömmen ſein. Er iſt in allen wichtigeren Hausangelegenheiten ein
präktiſcher Ratgeber. Die Buchhandlungen nehmen Beſlellungen auf
den Kalender an.

Feruſprechverkehr. Rothenburg a. Fulda und Eſch-
wege ſind zum unbeſchränkten Sprechverkehre mit Halle und Ammen-
dorf-Radewell zugelaſſen worden Gebühr je eine Mark.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
einnahmen betrugen

im Monat Oktober 1904 78 501 74 Mk.
86 682,711903 7 a 7 7 I7

1904 mithin weniger 8180,97 Mk.
in der Zeit vom 1. April bis 31. Oktober 1904 428 780,89 Mk.
in derſelben Zeit des Vorjahres 397 723,69

1904 mithin mehr 31 057,20 M.

a I

In ovem Befinden der Ehefran Liſt, welche geſtern mittag in
der Brüderſtraße aus dem Fenſter ſprang und ſchwerverletzt in die Klinik
gebracht wurde, iſt eine ſchwache Beſſerung eingetreten. Wie groß die
Folgen des furchtbaren Sturzes ſind, das wird ſich erſt noch im Laufe
der ärztlichen Behandlung ergeben.

Alarm. Geſtern wurde die Feuerwehr nach Spiegelſtraße 1t
gerufen. Eine ſtarke Rauchentwickelung im Schornſteine war die Ver
anlaſſung zu dem Alarme. Die Wehr brauchte nicht in Tätigkeit zu
treten.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Die Fetteile der Milch, welche
eine günſtige Wirkung auf die Haut ausüben, ſind durch ein beſſeres
Fett, welches Lanolin genannt wird, erſetzt worden. Diejenigen
Perſonen, welche einen beſonderen Wert auf die Pflege ihrer Haut legen,
iſt das LanolinToilette-Cream zu empfehlen.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Kach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 26 Nov. Das große Los der preußiſchen
Klaſſenlotterie fiel auf Nr. 61 083.

Darmſtadt, 26. Nov. Der Kaiſer ſandte dem Groß-
herzog nachſtehendes Telegramm „Deines heutigen Geburts
tages gedenke ich mit den beſten Wünſchen für Dich und Deine
Braut. Möge ſich das kommende Jahr zu einem ruhigen,
reichgeſegneten für Dein ganzes Leben geſtalten.“

Eſſen, 26. Nov. Auf Zeche „Erin“ bei Caſtrow wurden
drei Bergleute verſchüttet. Einer iſt tot, die beiden
anderen ſchwer verletzt.

Schwerin, 26. Nov. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
ſteht bei der Reichstagsnachwahl im Kreiſe SchwerinWismar
Antrick (Soz.) mit Büſing (nat.-lib.) in Stichwahl.

Thorn, 26. Nov. Wie die „Oſtdeutſche Ztg.“ meldet, paſſierten
geſtern vormittag 20 mit Lazarettmaterial des Roten Kreuzes beladene
Güterwagen den hieſigen Bahnhof, um über Alexandrowo nach Jrkutsk
befördert zu werden. Zwei Transportführer in der Uniform des Roten
Kreuzes begleiteten den Transport. Der Transport iſt für die ruſſiſche
Armee in der Mandſchurei beſtimmt.

Olmütz, 26. Novbr. Jm Speiſeſaal der hieſigen erzbiſchöflichen
Reſidenz brach aus unbekannter Urſache Feuer aus, das erſt nach mehr
ſtündiger Arbeit gelöſcht werden konnte.

Wien, 26. Nov. Die rigen Handelsvertrags-
ver handlungen haben bis zum Abend eine Annäherung
in den ſtrittigen Poſten nicht gebracht. Hier glaubt man,
daß Graf Poſadowsky zur Eröffnung des Reichtstages nicht
nach Berlin reiſen werde, weil man noch immer hofft, daß
a a rſenheit zur Beſchleunigung der Verhandlungen not
wendig ſei.

Rom, 26. Nov. Das Königspaar ſſt geſtern mit
genauer Not einer ſchweren Gefahr entgangen. Bei einer

Spazierfahrt im Wagen, den der König ſelbſt lenkte, geriet das
Gefährt unweit der Margheritabrücke plötzlich zwiſchen zwei
aus entge Fuglebter Richtung heranſauſende elektriſche Wagen.ätte ch er Führer des dem König entgegenfahren

gens die Geiſtesgegenwart beſeſſen, mit aller Kraft zu
mſen, ſo wäre ein Zuſammenſtoß mit unabſehbaren Folgen

unvermeidlich geweſen.
London, 26. Nov. Am Rand fand in einer Grube ein

Kampf mit Chineſen und Eingeborenen ſtatt, bei
dem acht Chineſen ſchwer und viele leicht verwundet wurden.

Buenos Aires, 26. Nov. Auf ein argentiniſches
Torpedoboot wurden vor Aſſuncion von einem Fort ohne
Grund vier Kanonenſchüſſe abgegeben. Das
Torpedoboot fuhr, ohne zu feuern, weiter. Der Präſident derRepublik Paraguay ſprag ſofort dem argentiniſchen Geſandten

ſein Bedauern aus.

Südweſtafrika
Berlin, 26. Nov. Ein Telegramm aus Windhuk beſagt:

Unteroffizier Ernſt Dammköhler, von dem am 26. Oktober
rer wurde, er ſei am 4. Oktober in Falkenhorſt gefallen,

efindet ſich geſund in Gibeon.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. November.

Wetterbericht vom 26. November, morgens 5 Uhr.
Niederer Druck nimmt den Oſten und Süden unſeres Erdteils,
relativ hoher Druck dagegen den weſtlichen und einen Teil
des nordweſtlichen und ſüdweſtlichen Europas ein. Jnfolge
vergrößerter Druckunterſchiede ſind die Winde in Deutſchland
en aufgefriſcht und es herrſcht meiſt trübes, kaltes Wetter,
vielfach iſt Schnee gefallen. Das heitere Wetter, welches
eſtern kurz nach Mittag in Magdeburg eintrat, hat bis zur

Nacht angehalten. Die geringe Druckänderung deutet nur aufeine langſam Fortbewegung der im Oſten befindlichen Depreſſion

hin, ſodaß Schnee zu erwarten iſt.
Vorausſichtliches Wetter am 27. November: Ziemlich

trübes, kaltes Wetter mit zeitweiſem Schneefall.
Voraueſichtliches Wetter am 28. November Ab

wechſelnd heiteres und wolkiges Froſtwetter ohne nennenswerte
Schneefälle.

v

Hamburg, 26. November, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum
(über 762 mm) liegt über Schottland, das Minimum (unter 747 mm)
bei Bornholm. Jn Deutſchland iſt es trübe, ſtellenweiſe iſt Schnee
gefallen, außer Oſten kalt. Jm Weſten aufklärendes, im Oſten
trübes Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

J. Wegen Dividendenſchätzungen wird uns mitgeteilt: Preußiſche
VodenkreditaktienBank in Berlin. Jn Beantwortung Jhrer Anfrage
teilen wir Jhnen mit, daß unſere diesjährige Dividende, ſofern nicht
beſondere Zwiſchenfälle eintreten, vorausſichtlich hinter der vorjährigen

7 90 nicht zurückbleiben wird.
Dividendenſchätzungen der B. B.Z. Wechslerbank in

Hamburg 4 (im Vorj. 3 9). Aachener Kleinbahn Geſell
ſchaft 6 (i. V. 522 96). A. Eſſener BergwerksVerein „König
Wilhelm“ keinesfalls weniger als im Vorjahre (17 reſp. 12
Elberfelder Fgrbenkaoriten vorm. Friedr. Baher u. Co. 30 95
(i. V. 25 96).

Dividendenvorſchläge. Bürgerliches Brauhaus, Herne
10 Vereinsbrauerei Rixdorf 16 auf PrioritätsAktien,
14 auf Stamm-Aktien. Heſſiſche Aktien-Bierbrauerei, Kaſſel
6 Berliner Bierbrauerei Hilſebein 4 (5 9 i. V.).

y. Halle a. S, Zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen
gründeten hier Getreide-, Produkten- und Düngemittelhändler
aus Mitteldeutſchland einen Verein, der zunächſt günſtigere
Schlußſcheinbedingungen von den Großfirmen in Berlin, Ham-
burg und Magdeburg anſtrebt. Die Angliederung großer Mühlen-
verbände iſt zugeſagt.

Die Landbank in Berlin erwarb von dem Großgrundbeſitzer
Otto Pein das bei Müncheberg, Kreis Lebus in der Mark, belegene
Stadtgut, „Haus Müncheberg“ genannt, in einer Größe von zirka
832 Hektar. Das Gut hat eine Spiritusbrennerei mit hohem Kon-
tingent. Das prächtige große Gehöft mit herrſchaftlichem Wohnhauſe
liegt dicht am Berliner Tore zu beiden Seiten der Bahnhofsſtraße.

y. Bei der Aktien-Brauerei- Geſellſchaft Friedrichshöhe, vor
mals Patzenhofer hat ſich im Geſchäftsjahr 1903,04 der Bierumſatz
gehoben. Produziert wurden 461 991 Hektoliter gegen 419 488
Hektoliter im Vorjahre und verkauft 458 213 Hektoliter gegen
419 801 Hektoliter i. V. Da die Direktion die Hoffnung hegt,
daß ſich der Abſatz auch ferner in aufſteigender Linie bewegen wird
und die Leiſtungsfähigkeit der Moabiter und der Fürſtenwalder
Brauerei für einzelne Betriebsteile erſchöpft iſt, wurden Er-
weiterungsbauten in dieſen beiden Brauereien in Angriff ge
nommen. Die Flüſſigkeit der Mittel hat ſich wiederum gebeſſert.
Die Direktion verfügt am Schluſſe des Geſchäftsjahres über
1116 850 A Kaſſe und Bankguthaben. Von dem nach Abzug
von 771 726 für Abſchreibungen und Delkredere und nach Ver-
teilung von Tantièeme und Gratifikationen verbleibenden Rein
gewinn von 942 170 A beantragt die Direktion die Ausſchüttung
von 15 Gewinnanteil. 86 670 ſind auf neue Rechnung vor
zutragen. Zu bemerken iſt noch, daß die Brauerei mit reichlichen
alten Beſtänden an Hopfen und Malz in das neue Geſchäftsjahr
hinübergeht.

y. 78. Jahresbericht der Baltimore und Ohio- Eiſenbahn
Geſellſchaft per 30. Juni 1904. Die Hauptziffern des Abſchluſſes
für die Baltimore- und Ohio- und Ohio SouthweſternBahn ſtellen
ſich im Vergleiche zum Vorjahre wie folgt:

1903/04 10902,03
Meilenlänge 3986,61 3935

Voll. Doll.
Bruttoeinnahmen 65 071 080 63 449 633
Totaleinnahmen 24 090 814 25 489 519
Reineinnahme 12 357 360 13 818 163

Von der Rein Einnahme werden für Verbeſſerungen uſtv.
2 000 000 Doll. in Abzug gebracht, ferner find je 1200 000 Doll.
am 1. März und 1. September auf die preferred ſhares und je
2 485 941 Doll. am 1. März und 1. September auf die common
ſhares an Dividende S3ahlt worden. Für Diskont und Kom
miſſion auf verkaufte Securitäten waren 842 000 Doll. abzuſetzen
und nach einigen kleineren Aufwendungen verblieb ein Ueberſchuß
von 7311 955 Doll.

Bericht des Verwaltungsrates der italieniſchen Mittelmeer
bahn für das am 30. Juni 1904 abgelaufene Betriehsjahr. Die
Länge des Betriebsnetzes iſt dieſelbe gebliehen wie im Vorjahre,
nämlich 6016 Kilometer. Die Betriebseinnahmen beliefen ſich auf
173 880 382 Lire (i. V. 165 829 289). Außer der allgemeinen
Belebung des Verkehrs iſt die Urſache dieſer Zunahme auch dem
vermehrten Betriebe der elektriſchen Eiſenbahn Mailand-Vareſe
zuzuſchreiben. Die geſamten Betriebsausgaben erlitten infolge des
Verkehrs wohl gleichfalls eine Zunahme, jedoch nicht in dem Maße
wie die Betriebseinnahmen. Dieſelben beliefen ſich auf
121 143 381 Lire (118 903 636). Wenn trotz dieſes günſtigen
Betriebsreſultats die Generalbilanz der Einnahmen und Ausgaben
mit einem Reingewinn von 5 729 404 Lire (65 723 818 ire), e

nicht weſentlich ſich vom Vorjahre abhebt, ſo iſt dies namentlich
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß in dieſem Jahre keine Baugewinne
zu verzeichnen waren. Das Total- Reſultat erlaubt eine kleine
Erhöhung der Dividende von 3 auf 5

x Bochumer Bergwerks Akt.Geſ. Der EinnahmeUeberſchuß
pro Oktober er. betrug 10 106 A gegen 15 118 im Vormonat

——y. Nunmehr beruft, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, auch die
Mitteldeutſche PortlandZementfabrik Prüſſig u. Co. in Schöne-
veck (Elbe), Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, eine außerordent
liche Hauptverſammlung zum 8. Dezember ein, die den mit der
Sächſiſch Thüringiſchen Portland Zement-
fabrik Prüſſig u. Co. zu Göſchwitz abgeſchloſſenen
Vertrag genehmigen ſoll. Danach ſoll das Vermögen der Schöne
becker Geſellſchaft unter Ausſchluß der Liquidation an die Göſch-
witzer Geſellſchaft übergehen.

—-y. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Metz meldet, hielten ſüddeutſche,
lothringiſche und luxemburgiſche Stabeiſenwerke eine Verſammlung
ab, in welcher über den Mindeſtpreis für Stabeiſen eine Ver-
ſtändigung erzielt wurde. Der Prois dürfte ſich auf 110 A. auf
Neunkirchen belaufen.

Die Bilanz der Hofbierbrauerei Schöfſferhof Akt.Geſ. in
Mainz und Kaſſel für das abgelaufene Geſchäftsjahr ergibt einen
Gewinn von 525 251 (i. V. 503 855 Der Aufſichtsrat
beſchloß, davon 191 213 zu Abſchreibungen und Rücklagen
zu verwenden und eine Dividende von 11 (wie im Vorjahre)
zur Verteilung vorzuſchlagen. 25 119 A Vortrag auf neue Rech-
nung. Auf der Tagesordnung der Generalverſammlung ſteht Er
höhung des Aktienkapitals um 350 000 A auf 2750 000 A.

y. Die oberſchleſiſche Kohlenkonvention beſchloß, die Ver-
ladung für das laufende Quartal in Höhe der feſtgeſtellten Ver
hältniszahl freizugeben, was einer gegen das Vorjahr um 5
erhöhten Verſandmenge entſpricht.

Nach den Berechnungen der Jngenieure der amerikaniſchen
Panama-Kanal- Kommiſſion werden zur Fertigſtellung des Kanals
noch mindeſtens 200 Millionen Dollars nötig ſein.

—-y. Generalverſammlung der Schultheiß-Brauerei, Akt.Geſ.
Der Jahresabſchluß für 1903,04 wurde genehmigt, die Dividende
auf 16 5 feſtgeſetzt und Entlaſtung erteilt.

—y. Ueber die Lage der Berliner Textilinduſtrie wird berichtet,
daß infolge der Preisbewegung auf den überſeeiſchen Wollmärkten
und infolge der erhöhten Notierungen, welche von der Londoner
Wollauktion gemeldet werden, ſich auch die Tendenz auf dem
deutſchen Wollmarkte wieder lebhafter geſtaltet hat. Auch der
Kammzugmarkt verkehrte feſter, ebenſo hat die Nachfrage nach
Kämmlingen und Wollabfällen zugenommen. Auch auf dem Woll
garnmarkt machte ſich größere Kaufluſt geltend. Wollene Strick
garne ebenſo Vigogne-Garne für Zwecke der Strumpfwaren
Fabrikation waven begehrter, auch haben ſich für dieſe Geſpinnſte
die Preiſe entſchieden beſſern können. Die Beſchäftigung der
Spinnereien läßt nichts zu wünſchen übrig. Die Baumwoll-
webereien empfingen für Rechnung inländiſcher Käufer wie für den
Export gute Orders bei beſſeren Preiſen. Jn der Jutebranche
haben die Preiſe für Garne wie für Gewebe eine weitere Steigerung
erfahren. Auch auf dem Leinenmarkt iſt mehr Leben feſtzuſtellen.
Der Geſchäftsgang in den Leinenwebereien bleibt zufriedenſtellend.
Jn der Wirkwareninduſtrie hat die kältere Witterung die Käufer
veranlaßt, mit größeren Aufträgen vorzugehen. Beſchränkt bleiben
die Umſätze, welche in Damenkonfektionsſtoffen ſtattfanden. Die
Käufer von Kleiderſtoffen zeigten ſich dagegen aufnahmefähiger.

y. Wie der Vorſtand der Neu-Weſtend Aktien- Geſellſchaft
für Grundſtücksverwertung in ſeinem Bericht über das erſte am
30. Juni er. beendete Geſchäftsjahr ausführt, wurde die Geſellſchaft
am 23. Juni errichtet. Der von der Deutſchen Bank feſt über
nommene Grundbeſitz der Geſellſchaft betrug insgeſamt 49 486
Quadratruthen brutto. Weiter erwarb die Geſellſchaft 3057
Quadratruthen. Jm Berichtsjahre wurden Terrainverkäufe von
insgeſamt 6391 Quadratruthen vorgenommen. Außer dieſen
Terrains beſitzt die Geſellſchaft eine Option auf 45 265 Quadrat-
ruthen Bruttoland. Es wird beantragt, von dem Reingewinn von
528 863 A 26 443 der ordentlichen Reſerve zuzuführen, ferner
zur Zahlung der auf dieſes Geſchäftsjahr entfallenden Gewerbe,
Staatseinkommen und Kommunaleinkommenſteuer 35 000 zu
reſervieren und den Reſt von 467 420 A auf neue Rechnung vor
zutragen.

Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ trafen die Ver-
waltungen der Dürener Bank und der Jülicher Volksbank
ein Abkommen dahin, daß die Jülicher Volksbank mit dem
1. Januar 1905 in Liquidation tritt und ihre Geſchäfte auf die
Dürener Bank überträgt.

—y. Amſterdam. Die geplante Einrichtung einer hieſigen
Verkaufsſtelle ſeitens der Kreiſe, die die Gründung eines
Deutſch belgiſchen Portland-Zementſyndi-
kates betreiben, wird nunmehr durchgeführt. (B. Tobl.)

y. Fabrikbauten in Danzig. Neben der wieder aufgebauten
Zuckerraffinerie, die innerhalb der nächſten vierzehn Tage in Be
trieb kommen ſoll, iſt in Neufahrwaſſer noch eine andere größere
Fabrikanlage neu entſtanden, die Futterfabrik Konrad Meyer
u. Co., G. m. b. H. Die Fabrik iſt die größte ihrer Art im Oſten.

y. Duxer Porzellanmanufaktur. Die Verwaltung teilt
dem „B. Tgbl.“ mit: „Die Umſätze und die Ordrebeſtände unſerer
Geſellſchaft haben ſich bisher auf ungefähr der Höhe des Vor
jahres gehalten. Eine Dividendenſchätzung iſt uns zur Zeit noch
nicht möglich. Für 1903 wurden S Proz. Dividende verteilt

Viehmärkte.
25. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Auftrieb 132 Rinder, 158 Kälber, 54 Schaf
vieh 2c., 1157 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
32-34 d. gering genährte jeden Alters 29 31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--25 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44 48 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 35--42 e. geringe Saugkälber 24—33 ältere, geringgen (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel b. ältere Maſthammel 28- 30 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Ja 55-56 b. fleiſchige 52 bis
54 e. gering entwickelte 47--51 d. Sauen 44--50 Verlauf
und Tendenz: langfam. Ueberſtand: 20 Rinder, 8 Kälber, 80 Schweine.

WochenParktberichte.
Braunſchweig, 25. Nov. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) R Das Geſchäft verlief in dieſer
Berichtswoche in matter, zeitweilig flauer Haltung. Gleich zu anfang
machte der Rückgang an den heimiſchen Terminmärkten und auch im
Auslande weitere Fortſchritte. Der überraſchend große Preisverluſt,
der hierbei ſtatt hatte, übte vollen Einfluß auf das Warengeſchäft aus.
Wenn auch das Angebot der Fabriken in Kornzucker auf das geringſte
beſchränkt wurde, ſo trat doch bei der Zurückhaltung aller Käufer ſofort
für die wenigen Partien, die gehandelt wurden, ein großer Preisrück
gang ein. n den letzten Tagen der Woche beſſerte ſich die Haltung
des Marktes etwas und trat geſtern mit einer ſchnellen Aufwärts
bewegung der Spekulation auch für Fabrikware eine ber Preis

wieder ſchwächer
inwerten. Der Preis

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.

bewegung ein. Heute am Wochenſchluß iſt der Marktund ſhuegt am Abend flau bei weichenden Term
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verluſt ſtellt ſich gegen legtte Aufzeichnung für Kornzucker auf rund
60 9. Nacherzeugniſſe hatten gute Nachfrage namentlich bei etwas
ſpäterer Lieferung und ſind mit rund 10 5 weniger einzuſetzen. Der
Geſamtumſatz blieb den Marktverhältniſſen entſprechend geringfügig.
Das Geſchäft in neuer Ernte bleibt weiter vernachläſſigt und nur wenige
Geſchäfte kamen zu faſt unveränderten Werten zuſtande.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt in effektiver Ware
63 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 48,75 loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 51,75-40,75 incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis 47,75--47,25 incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade I
52,75--51,75 incl. Kiſte, Würfelraffinade II 50,75 incl. Kiſte
für 50 kg: Kryſtallzucket Kornzucker 889 Rdmt. 13,60 bis
13,70 excl., Nachprodukte 75 Rdmt. 11,80 12,15 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg exel. Tonne.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 25. Nov. Es iſt wenig neues über den Markt zu berichten.
Gewiſſe Sorten von Futtermitteln ſind ſehr knapp, andere werden
dagegen reichlicher angeboten, im allgemeinen ſind die Preiſe
ziemlich unverändert. Erdnußkuchen und -Mehl. Jn Marſeille
behaupten ſich die Preiſe, weil das Angebot unbedeutend iſt in
unſerem Markte machen ſich dagegen die größeren Vorräte etwas fühl-
bar, und man zeigt ſich kleinen Untergeboten gegenüber ſchon etwas
zugänglicher. Preis: 130- 149 C für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl.
Infolge größerer Zufuhren iſt greifbare Ware nicht mehr ſo knapp
und man iſt geneigt, in den Preiſen kleine Zugeſtändniſſe zu
machen. Der Grundton des Marktes iſt nach wie vor als feſt zu
bezeichnen. Preis: 134-142 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Nachfrage
iſt andauernd gut, während das Angebot unbedeutend iſt. Die
Forderungen werden allgemein hoch gehalten. Preis: 118 135
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Die Ware iſt
knapp, der Markt liegt feſt. Preis: 108--112 für 1000 kg
ab Harburg. Leinkuchen. Die Preiſe ſind unverändert.
Preis: 132--136 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik.
Maisölkuchen. Es iſt wenig Jntereſſe hierfür vorhanden, die
Preiſe ſind unverändert. Preis: 112-117 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt liegt unver-
ändert. Preis: 92--95 für 1000 kg ab Hambura,

Tages-Marktberichte.
Nürnberg, 24. Nov. (Hopfenbericht.) Der Marktverkehr

iſt etwas reger, die Stimmung freundlicher. Der heutige Umſatz
beſtand in etwa 300 Ballen für Kundſchafts- und Export
zwecke zu unveränderten Preiſen. Vom Lande kamen 200 Ballen,
während die Bahnabladungen in kaum 100 Ballen beſtanden.
Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 162
mittel do. bis 168 prima do. bis 175 Gebirgshopfen bis

183 geringe Aiſchgründer bis 162 mittel do. bis 170 prima
do. bis 178 geringe Hallertauer bis 170 mittel do. bis 180
prima do. bis 195 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 200
geringe Elſäſſer bis 170 mittel do. bis 178 prima do. bis 185
geringe Badiſche bis 160 mittel do. bis 180 AC, prima do. bis

prima do. bis 190 C. mittel Poſener bis 180 prima do. 190
Spalter Land, leichte Lagen bis 195 do. ſchwere Lagen bis 205
Altmärker bis 165 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark
mehr bezahlt.

New-York, 25. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Nov.) Baum
wolle- Preis in New-York 9,70 (9,80), Lieferung Jan. 9,30

Lieferung März 9,43 (9,51), in New Ocleans 91
95 Petroleum, Standard white in NewYork 7,95 (7,95),Philadelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz, Weſtern ſteam
7,50 (7,50,, Rohe Brothers 7,70 (7,60), Mais*) per
Dez. 58 (58), Mai 517 (51 Juli Wei zen**)roter Winterweizen loco 1201 (1198/5), Weizen ver Dezember
117x (116* per Mai 112x (11126), per Juli 103 (1027 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 68 (688 Rio Nc. 7 Her
Dez. 6,65 (6,70), per Febr. 6,90 (6,90), Mehl, Spring Wheat
clears 4,00 (4,00), Zucker 41 (4*16), Zinn 29,50 29,85
(29,00 29,25), Kupfer 14,87 15,12 (14,87 15,12).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen feſt.

Zuckerberichte. t
de Magdeburg, den 26. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 13,45 13,60. Tendenz: ruhiNachprodnkte excl. 759 Rend. e tenz: rugig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Nov. 27,906G, 28,05B. Mai 28,45G, 28,50B.
Dez. 27,906G, 28,00B. Aug. 28,706G, 28.,80VB.
Jan. -März 28,206G, 28,30B. Tendenz ruhiger. Wetter: Schneeluft

Hamburg, den 26. November.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker I. Produkt.

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 28,00. März 28,40.
Dez. 28,05. Mai 28,55.

in

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: ruhig.

Jan. 28,20. Aug. 28,80. 4

190 geringe Württemberger bis 160 mittel do. bis 180

Verkehr ganz belanglos.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der eſchen Zeitung.

Berlin, den 26. November.
Weizen Dezbr. 179,00 Mai 183,25 Juli 188,50 .4.

Tendenz: behauptet.
Roggen Dezbr. 142,75 Mai 148,00 Juli 148,50Tendenz behauptet.

Hafer Dezbr. 139,50 Mai 141,25 Juli A.
Tendenz ruhig.

Mais Dezbr. 123,00 Mai 119,75 Juli A.
Tendenz behauptet.

Rüböl Dezbr. 44,70 Mai 45,80 Juli A.
Tendenz: behauptet.

Börſe von Berlin vom 26. November.
Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung. Die Feſtigkeit New

Yorks machte nur einen teilweiſen Eindruck durch die dortigeHanne in Stahlwerten, hier brachte man die Feſtigkeit in Bochumer

und rheiniſchem Stahl damit in Verbindung. Die ſonſtigen Werte
des Montanaktienmarktes lagen anregungslos und zum Teil
etwas niedriger gegen geſtern; der Bankenmarkt gegen geſtrigen
Schluß gleichfalls um Bruchteile niedriger; gut gehalten waren
leitende Banken und Darmſtädter Bank höher; im Fondsmarkt

Der Eiſenbahnaktienmarkt zeigte gleich-
falls äußerſt geringe Beteiligung; Amerikaner ſtill; Schiffahrts
aktien gut preishaltend; Große Berliner Straßenbahn ruhig. Jm
ſpäteren Verlaufe Geſamtverkehr bei mäßigem Umſatze behauptet;
die Schiebung zum Ultimo iſt nahezu als beendet anzuſehen. Der
Satz ſtellt ſich heute auf 456 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde Banken teilweiſe gebeſſert; von Montanwerten Bochumer
232 nach 230,30, Laurahütte 259,20 gegen 257,90; Kohlenaktien
gut preishaltend; in allen ſonſtigen Märkten Kursſtand unver-
ändert. Privatdiskont 354 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe am o. covemoer.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Schürbank Charl. pug e
Siebenplaneten 475 3525 banſaSilberberg h
Tremonio

Nach An Nach AnKohlen Kupre: frage gebot Kall-Werte: frage gebot
Boruſſia 2250 2275 Sentbe e er ee e h 460Graf Bismarck. 74000 Beienrode 27850 7900Graf Beuſt. e 0 Burbach h 9050 125König Zudwig 7 28500 Carlsfund 7825 835Conuſ. Nordield. O Friedrichshall 160017401 Sinaanf-Sondershanſen 145001

400 3450 Hattorf h 730 750rier h o 7 4100 dedwigsburg III 10700 10900S eldrungen J und II. 3700 3750ErzKuxe: eldburg. 54 55Glückauf 6. Neviges 515 54 ohannashall 5850 5900
Selbecker Bergw.Ver. 2050 21751 Ronnenberg A.G. 1300
Dittoria. 660) 685] Solüſſel-Salzgitter A.G. 328 278
Vildberg. 615 635 Wilhelmshall 12200 12350

Kursbericht der Baukfirmen zu Halle a. S. vom 26. November 1904.

s GvSoGOGEOmaun wer —GGOGGAaaaaaaaDividende Zins Dividende ginsi S t i KursStücke vorl. Nette Zinslauf fuß Kurs Stücke vor. lehte Zinslauf fuß
Halleſche conv. 31, Stadt Anleide von 1882. Mk. 1000; 5. u. 200 S u. i 32] 99,00 G Werſchen-Weißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 18098. Mk. 500 S S u. i 4 100,006Halleſche 3 Theater Anleide von 18 3 Mk. 500 7 J u. 32 22,90 WerfſchenWeißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1902. Mt. 500 S S u. 4 1.006Halleſche 32 Stadt Anleibe von 1886. Mk. 1000; 5. u. 200 u. o 321 22,006 Zetzer Varatf. u. Solarölfadrit 420 Sonloverſch.
Halleſche Stadt Anleide von 1892. Mk. 5. 2. 160; 5. 2. 100 i i u. 3 393006 unkündbar vie 1904. Mk. 1000. 65. 300 h u. 4 101,006er r von 1900.. Mk. T 1000 z 100 n u. i 103 506 r en. Mt. goo Sag 3 i 2 182880r adt-Anleide. 4 e Mk. 7w0 u 20 7 2 1 U. Ulfd. Bo u eMetien M.. tSEcfurter e SteutAnleide Mk. 1ö0 5. 200 i u i 3 99,006. G Ammendörfer Paplerfabrik Aktien Mk. 1000 10 12 i 4 333288
ifurter 4 Stadt Anleide von Mk. 10 0; 5. 2 u. „000 nnerner Malzfa chen. 60 u. 7Halderſtädter 3100 StadtAnlkeide vt. 2. 1000; 5. 200 7 verſchied z z 50 DörſtewitzRattmannadorfer Braunk.Znd.etien. Mk. 406 2 z i 4 3,50

Naumburger 31 Stadt Auleide Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 100 V u. e 98,50 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. Mk. 1000 5 i a 0,00 BLandſchaftliche 3 Central-Pfandbriefe Nk. 10. 5. 3. 1 t. i z u. zu 99200 r er W e I z 5 5 u3 4 99.00602 T 1 U. 2 u en-Brauerei-Actien Mk. 1 09 10 nSüchſiſche 4 landſchaſtliche Pfandbriefe. Mk. 3000. 1500. 300. 150. 751 u. i 4 101506 Glauziger ZuckerfadrikActien Mk. 600 62 10
Süchſtſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 6. 3. 1000 l u. in le 92.006 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Acten Lit. A. bis
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe Mt. 5. 2. 200. 150. 76 u. 1908 garantiert 3 M. 1000 e 49 84 0063.Sächſiſche 32 Provinzial Anleihe Mk. 5. 1000. 2. 100 vexſ d. s Act.Bierdrauerei Act. Mk. 1090 be 4 100,00HalleHettſtedter 3 2 Eb. Obl. Mk. 500 u. W 10 5G eſche NaſchinenfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 1 u 4 317.000Halle-Hettſtedter 47- o E. Obl. Mt. 500 u. 4 403280 leſche Straßenbahnctien Mk. 500 u. 1000 1 i 4 98,500Halleſche Straßenbahn 4 2 b. Mk. 1000. 500 e 3 1 u u 4 00,256; G alleſche Portland-Cementfab.Aet. Mk. 1000 0 0 r 93,000r r r 4 Unlelhe von M. voo 4 4 4100000 n t z r 19 z je 4 189unkündbar u. e h 4UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 150 S i u. 3 r 3 a 98,00 Koffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Acten M. 1000 458 60 I 4 320 etw. vz. G

Segen e e rer r g Mk. 1000 u. 500 1 u. 4 J e h Dir 23 127 1 18 u 4 135220ruckdorf-Nietlebener ergbau- Verein eil i h 4ſchuldverſchreibungen ntändter bis 1310.. Mk. 1000 u. 500 S u. 4 191883 Niemberger NalzfabrikActier Mk. 1000 3 5 a 110,006
Cröllwitzer Kavierfabrit, 49 Hopotb.Anſeide. Mk. 1000 u. 500 u. a 182889 Nienburger Schloßmälzerei Actien Mt. 1000 3 r 4 94,506Eilenburger Kattun-Manuf. e Obligationen. Mk. 500 22 1 4 U. 210 4 102, Riebeckſche Montanwerke-lctien Mk. Joog 12 12 a 1 4 2 „50Eiſena her 4 Kammgarnſpinneret Obligat. Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Actien N. 600. 1200 s 0 n 4e ne n n n n es i re z er aſch men F Pr. Sa Ter Fo ar n u o Mt. 1000 u. 500 e u. o 45 493282 h e Mk. zu a a 19 z m 4 753360zrube Glückau 41 Obligationen Mk. 500 2 t u. 2 elin u. ner en 1Kördisdorf udrſaerit 4 See ä.- Mk. 30. 1500, 600 m u. 4 8 VerſchenWelßenfelſer BraunkoblenActien. Mk. 23 u. 1200 15 114 4 236,006
SächfiſchTd. Sraunkobl.Verw. 499 Schulop. Mk. 1000 u. 500 7 i u. I 4 99,500 eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede). Mt. 309 u. 1200 7 7 n 4SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 Mk. 1000 u. 500 7 u 4 101 00 ger Paraffin- und Solarölfabrik-Aectien. Mk. W u. 10060 9 9 155,506Waldauer Brauntodlen 9 l rückz. 102 Mk. 500 u. fo 4 02,000 Juckerraffinerie Halle Actien, Mk. 500 u. 1000 23 (15 10 4161,009
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk 500 l u 3 00 GruckdorfNletlebener BergbauVereinsKuxe S ohne Zinſen o H.WerſchenWerßenf. Braunk. 4 Anleihe v, 1890. Mk. 1000 2 u i 100,006 Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe c e l 400,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Bankhaus Paul Schausei! G Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg, An- u. VerKaut von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinliagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

ins Größe der ins Größe der i ins Größe derKursn otierungen Dividende 1902 190 r Dividende 1902/1008 Hin die. Dividende 1902/1908 ine e.
§u z. t z t 13378 r zo 10 r 120 213582 Se e r v. r 1930 383ü v olt ahn bz. eutſch-Amer. Wer 7 00 5 be Schering, Chem. Fabr. 1.1 o. z.der ver n Ag November Jutien Meridionalb. 6 n 5000-500 Lire 152,2503. d g 7 d 36 g8 Ser t ä7 77 4 1.41 100 u. 4533

i onnersmarckh. 1.71 00 Schuckert, Elektr. 1.8 10 120,25bz.Sein Kſer 1-2 e d e 2 ab ges 00 Scene Siebitnen s u de Sei n. Eiſenb.. 2 o. re abg. iemen ashütten o. o.Preußiſche und e Fonds. m Vant Aktien Zrawnit. eng t u 10 18 St e gohrtt. s 3 1.7 100 Fr. 148
i S8 Gri d en urg, e 3 v obwaſſer i. 1./4 zDenken Zinsfuß lege in Bit. 01,40630 Bergiſch-Märk. Bank 8 8 I. 1200. 600 ſI6 T. 7566 re 15 z I 15 r 38 Zinn e z 5 v r 1 2386

R.Anl. 1./4/10 5000 eiler Bergw. 12. Sudenburger Maſch.. o.entſthe e. Anl. unt. 1300 h e wen mer Hanteiget, do. 1000 200 r r d S e Zelle 758do. do. do. 89,50b. G j 25 Irdr. elmh. A. o. 127.5003. üringer Salinen 21 do. 5Preuß. St.Anl. unk. 1905 J do. 5000--150 101,405 G e e 1060 T 12 eisweider Eiſen 4 1.7 do. 154 S. Wegelin s Hübn. Wiſch 5 so do. 1000 134 655
do. 3'/2 1.410 do. 101,40 b. Darmſtädter Vant. 6 6 do 1000 143.500. Selſenkirch. Bergw.. (10. 110 14 1200. 600 (232.7 W. r. regelner Alkalt. 17 17 do. do. 262.00 b.
do. 3 do. 10000 100 9,50 b. Deſſauer Land.Bank 2 12 do. 1600. 300 o Ha Meng tte. t z 1.7. 1000. 750 112, G Reysejſtf. DrahtJnd. 8 10 1.7 200 Tr. 190.006 GBremer StaatsAnk. v. 1902 do. 10000 -500 J 90bi V Deutſche Bank 110 t do. 1200. 600 23 333 do. do. St.Pr. do. 1500. 300 [122,75 Wittener Gußſtahl e do. 1000. 500 182
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Fenlſcher
Privat-ßramtenVerein,

Abteilung für Stellenvermittelung
Magdeburg.

Vermittl. f. d. Herren Prinzipale
und Mitglieder koſtenfrei. Proſpekte
für Nichtmitglieder werden von der
Hauptverwaltung in Magdeburg
franko ausgegeben. Die Vakanzen
liſte wird wöchentlich in der Privat
Beamten Zeitung (PoſtzeitungsliſteP Seite 288) veröffentlicht. o

t Da r
Muſikerkrampf

Zittern (beſond. in Gegenwart Anderer)
heilt ſchnell u. ſicher Jullus Wolff, Berlin W.,
Hohenzollernſtr. 16. Atteſte Geheilter ſowie
v. d. Prof. Esmarch, Billroth, v. Nußbaum,

Charcot c. werden zugeſandt.

Anterricht.

[5794Berlitz-
Methode
Erstes

Sprach-Ingtitut
Sehulstrasso 3-4, I.

Engl. Franz. Ital.
Russisch.

Gegründet 1897.
frequen? 1550 SohGluler.

nat. diplom.W n Lehrkräfte.
Dir. Miss Alexander
Fernspr. 1125. Prosp. gratis.

t 2 721 eDie NMilitär-
I Vorber.-Anstal
S 1894 etaatl. Konzess., ist am
I. April 04 von d. Ring-
S strasse 105 (Pens. d. Frau
Dr. Müller) nach meinem
e Garten-Grundst. H ol
bein str. 67 verlegt.
e Vorboer. auf Fähnr.-, Einjähr.-
S fFreiwillg.-, Primarfe. Ex.,
h Professoren u. akad. gebild.
h Lebr. Eintr. stets. [4008
Gr. Lichterfelde West.

Major a. D. Bendler.
u Sfranzösiseh
erteilt gründlich MIle. FavargerBreitestrasse (6, I. 8401

Einen
Polontär-Verwalter

ſucht per 1. Januar [6644
A. WertherRittergut Würchhauſen

bei Camburg.

S PEwilSechatz,
Kurfürſtenſtr. 79, internationales

Stellen-NachweiſungsBurean
J. Ranges, weiſt
Offene Stellen

nach für Kontoriſten, Verkäufer,
Buchhalter, Kaſſenboten, Kellner,
Hausdiener, Portier, Jnſpektor,
Verwalter, Gärtner, Kutſcher, Kon
toriſtinnen, Verkäufer- u. Kaſſiere
rinnen, Büfettfräul Mamſells,
Stützen, Kinderfräulein, ſowie
ſämtl. anderes Perſonal. 16784
S Nahhweis-Gebühr

ſehr gering.

Für meine Kolonialwaren-
handlung ſuche 1. April [6724

Lehrling
mit gut. Schulbildung aus achtbarer
Familie. Koſt u. Wohnung i. Hauſe.

Th. Stade, Königſtr. 80.

7

ehlschläger

Allgemeine Anerkennung.

t 9

Zu machen.

s Wollfutter-Schnallenstiefel

Jedem, dem daran gelegen ist, sich durch warme PFüsse Gesundheit und Wohbl-

befinden zu erhalten, versäume nicht, einen Versuch wit

Ooblsohläger's Wollkutter-Sohnallenstiefol

Diese Wollfutter Schnallstiefel sind ein Segen für alle
diejenigen Leute, welche an Rheumatismus, Frostballen, Kalten Füssen

und Hühneraugen leiden.

Vielseitige Empfehlung.

[6741

Gesohäftegründung

Ischläger's Schuhwarenhaus,
14 nur untere Schmeerstrasse 14.

fernsprecher
2005.

Für Civilingenieure und Agenten
(Vertreter, nicht Händler) in techniſchen und Fabrik Bedarfsartikeln.

DF Unſere Vertretung für hieſigen Platz und Umgegend iſt erledigt und bitten wir
Bewerber um die Agentur (hohe Proviſion),
unter Aufgabe von Referenzen.

Deutsche Antacide Oel Gesellsehaſft, Hamburg 4.

ſich direkt an uns wenden zu wollen
[6776

16 17jähr. geſundes Mädchen
zum 1. Januar geſucht. Näheres
6757)] Heinrichſtraße 5, II.

Junge Damen
zur Erlernung der ff. Küche per
1. Januar 1905 werden ange

nommen. [6732Hötol Continental,
Halle a. S.

Es erhalten für ſofort und
1. Jannar 1905 noch ſehr gute
Stellen Viele perfekte ältere
und jüng. Landwirtſchafterinn.
(Mamſells) durch den

Arbeitsnachweis 6740
der Fandwirtſchaftokammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, J.

Ober und Unteiſchweizer und
Schweizer auf Freiſtellen em
pfiehlt und plaziert ſtets für Herr
ſchafteu koſtenfrei [6189

Joh. Krebs,
Stellenvermittler für Schweizer,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 64.

Deut J 2nechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BRärwinkel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

26jakr. Ied. Futterkneeht
in jetziger Stelle 3
t. Januar Stelle durch Willy
Kuhn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. Telephon 2333.

Hausmädchen geſucht
aufs Land bei hohem Lohn muß
etwas kochen können. Näheres
6758] Heinrichſtraße 5, II.

Geſucht zum 1. Jan. ein [6785
Kauderes Mädchen

für Küche und Haus. Nur ſolche mit
guten Zeugniſſen wollen ſich vorſtellen

Beyſchlagſtraße 29, I.

die ſich anbieten.

5 Oek.-Inspektoren
von 30, 33, 36 u. 46 Jahren
mit vorzüglichen Zeugniſſen aus
Rübenwirtſch. ſuchen Stellen

I. 4. 05 durch [67081. 1. u

Wilh. Beau, Stern
Als Rechnungsführer, S

Gutsſekr., ſucht für j. Landw.,
ev., 18 J. alt, mit gut. Schulbild.
der a. i. Außenwirtſch. tät. ſein will,
Stelle p. 1. Jan. d. Landw. Lehr
anſtalt, Berlin W. 30, Goltzſtr. 13b.

Geb. j. Mann, Gutsbeſi ers
ſohn, militärfrei, ſucht Stellung
als Volontär ohne gegenſeitige
Vergütung, Halleſche oder Magde-
burger Gegend erwünſcht. Offerten
unter J. 584 hauptpoſtl. Bernburg

erbeten. [6750
Lebensſtellung.

Geſucht wird per 1. Januar 1905 oder ſpäter ein durchaus
tüchtiger, ſtrebſamer junger Kaufmann mit allgemeiner Bildung
aus der Kolonialw.- und elikateſſenDetail-Branche als

Cadenchef und erſter Perkäufer.
Derſelbe muß befähigt ſein, den Verkauf eines feinen umfang

reichen Detailgeſchäftes und das Perſonal ſelbſtändig leiten zu können.
Alter 28—35 Jahre, chriſtlicher Konfeſſion.
Es wird biermit ganz ausdrücklich hervorgehoben, daß ſich nur

ganz außerordentlich befähigte repräſentable
die größeren Betrieben ſchon vorgeſtanden

Herren melden wollen
haben, oder jüngere intelli

gente Kräfte (26—30 Jahre alt), die ſich eine Lebensſtellung erringen
wollen. Gehalt und event. Tantième nach Uebereinkunft.

Bewerbungen mit Abſchrift der Zeugniſſe, Angabe von Referenzen,
Schulbildung und Photographie unerläßlich.

Offerten sub L. 544 an UIaasenstein Vogler Acä
Berlin W. S.

Feldarbeiter,
Teuiſche, Ruſſen, Galizier,
beſorgt ſofort und zur Kampagne
O5 mit Aufſeher proviſionsfrei.
Prima Refer. Wilhelm Pischer,
Stellenvermittler, Halle a. S., am
Güterbahnhof 2, II. [5790

Felldarbeiter
(Deulſche, RuſſiſchPolen, Galizier,
Ungarn) für Frühjahr 1905 beſorgt
untergünſt. Bedingungen Arbeits-
nachweis der Landwirtſchafts
kammer, Halle a. S., Leipziger
ſtraße 29, I. [5598

2 Oek.-Mamſells, ſelbſtändige,
28 u. 34 Jahre alt, mit guten
da ſuchen 1. Jan. Stelle d.
Frau Anna Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9,1I.

([6709)]

Wohnung, III. Etage,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Preis 450 Mark.
6772)] Schmeerſtraße 19.

Leipzigerſtraße 75, I.
X 2 Zimmer mit ſep. Eingang

zu Bureauräumen paſſend, per
1. April zu vermieten. [5731
Näheres bei R. Daniel.

I Geldverkehr.

480000 Mark
ſollen von einer Sparkaſſe auf
Güter, auch zur [5340
II. Stelleà 3 -40 nnkündbar, bis zu
des Wertes ausgeliehen

werden durch
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be-
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [5547

Anträge erbittet

B. V. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.

I Rietgeſuche.

99Möbl. Zimmer
mit voller Penſion von jungem
Mäbchen ver 1. Dez. in der Nähe
der Gr. Ulrichſtr. geſucht. Off.
mit Preisangabe u, Z. a. 107 1 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [6786

Obere Leipzigerſtraße 66
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nun Zimmer, Bad, reichlich

ubehör, Gas u. elektriſche Leitun
artenpromenade 1200 Mark,

ſofort zu vermieten. [5548

90000 Mk. Stiftsgeld
iſt bei 3 9 Zinſen,
10 Jahre unkündbar, auf
Acker noch per Januar
auszuleihen. [6643
Nähere Auskunft er-
teilt koſtenfrei

B. J. Baer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

18000 Mark
als ſichere gute Hypothek von Selbſt
darleiher geſucht. Offert. unt.
Z. m. 1038 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten. [6257

200 000 Mark
v. 3 an auf Acker auszuleihen.
H. Silberberg, enHalverstadt.

2 Stuben, Kammer, Küche mit
Preis 230 u. 275 Mk. p.

1. 05 zu vermieten. 6395
Belfortſtr. 1 b, part. u. I. Etage.

1 hochherrſchaftl. II. Etage,
8 Zimmer mit Zubehör, ohne
vis-à-vis, mit herrlichem Ausblick,
per ſofort oder 1. Jan. ver
mieten bei O. Rich. tter.
Näheres zu erfragen im Fabrik
gebäude, Königſtraße 6. [5831
Reilſtraße 131, S. actdeig.,
I. Etage, 7 Zimmer, Küche und Zu
behör per I. Avril zu vermieten.

Heleihe

Güter
direkt hinter der Landſchaft
oder Sparkaſſe zu 4 o auf
lange Jahre unkündbar. Gefl.
Offerten unter Z. r. 1021

[1760)

Feurich Pianinos
erreichten durch die neue Patent-
Repetitionsmechanik die höchste
Stufe der Vollendung in Bezug auf
Tonschönheit und leichte elastische
Spielart. Höchstelegante und vor-
nehme Ausstattung. In reicher
Auswahl zu haben nur bei (6104
B. Döll, Gr. Ulrichstrasse 33.

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk. 3

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

800 000 Mark
in geteilten Posten sind à 3 V

a. Acker auszuleib. Antr. a. Rud.
Mosse, Magdeburg u. A. A. 197. [5748

Ca. 60000 Mark
II. ſichere Hypothek nach1l10 000 Mk.

auf gut verzinsl. Grundſtück in
Lage in Halle, Taxe

0 000 Mk., p. 1. 1. bis 1. 4. 05.
geſucht. Off. unter B. z. 6904
an Rudolf Moſſe, Halle. [ö988

Halte dich

warm
und trage

Seelenwärmer, Leihwärmer,
Kniewärmer, Rückenwärmer,

Bruſtwärmer, Magenwärmer,
Rierenwärmer, Kopfwärmer,

Fußwärmer, Sohlenwärmer,
Armwärmer, Schulterwärmer,

J Pulswärmer, Ohrenwärmer,

Bettſchuhe,
Zuavenjäckchen,

Schulterkragen, Jagdweſten, J
Stricjacken, Strümpfe,
Handſchuhe, Kopfſchals.

NormalUnteikleidung
für Damen, Herren und Kinder.

Zu haben (6742
in unübertroffener Auswahl

zu billigſten Preiſen bei

JuliusBacher
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 12.
Fernſprecher 2629.

Mitglied d. RabattSparvereins.

Paul anneberg,

I. VI riechstr. 1 S empf.
grosse Auswahl

in neuesten [6718

Möbelstoffen.

Flügel Harmoniums
[6773

Abert Hoffmann zie Tpiate

empfehlen sich als bestes

5 o Rabatt. [6734

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
aparte Ringe,

reizende Broſchen,
ſchäche Huknadeln,

elegant Ahrketten,
ſolide Stochgriffe,

neneſte Schirmgriffr,
Kleinſilberwaren.

(6737) R. Sp. V.

Familiennachrichten. S

h
Geburks Anzeige.
Die glückliche Geburt eines S

geſunden Jungen zeigen an
Fr. Heinr. Ostermann und Frau

Helene geb. Rohde.

Halle a. S., 24. Nov. 1904.

neneTodes- Amzeige.
Heute früh 10 Ubr verschied

infolge einer Blutvergiftung
mein innig geliebter teurer
Mann, unser guter Vater, der
Dr. med. Otto Bode,
dir. Arzt d. chir. Abt. aw
Auguste Viktoria-Krankenhbaus
v. Rot. Kr. zu Neuweissensee
und der Unfallstation I V.
Rot. Kr.

Halensee, Ringbabnstr. 121,
den 25. November 1904.

Viktoria Bode
geb. Rudolphi,

Melmuth Bode.
Frieda Bode-.

Am Sonntag, den 27. Nov.,
mittags 12 Uhr fndet eine
Trauerfeier in der Kapelle des
Auguste Viktoria Kranken-
hauses statt.

Die Beerdigung erfolgt in
Halle a. S. am Dienstag, den
29. Novhbr., nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfried-

hofes aus. [6766
G

Verlobt: Fri. Paula Forsbach
mit Hrn. Apotbeker Otto Coppius
(Mülheim a. Rh. Hatfingen,
Ruhr). Frl. Editha v. Broeſigke
mit Hrn. Kunz v. LochowLübnitz

r Lübnitz). Frl. Melanie
Meyer mit Hrn. Dr. med. Friedr.
Thomäc LeipzigLeutzſch-Leipzig).

Verebelicht: Hr. Ernſt v. Vahl
mit Frl. Paula v. Scheibner
(Kl.-Zaſtrow).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Konrad von Fabeck (Schierzig).
Hrn. Regierungsaſſeſſor Dr.
Kleiner (Frankfurt). Hrn. Heinr.
Lohmann (Dom. Corvey bei
Hörter). Hrn. Wolfg. Bennecke
(Löderburg). Hrn. Rittmeiſter
und Eskadronchef Bernhard v.
Goßler (Berlin). Hrn. Poſt
aſſiſtent O. Burkhardt (Leipzig
Reudnitz). Hrn. Willy Rößel
(Braunſchweia). Eine Dochter:
Hrn. Reinhold Herzog (Leipzig).
Hrn. Wilhelm Michel (LeipzigR.).

Geſtorben: Hr. Leutnant Hans
Georg von Arnim (Schwerin).
Hr. Gaſtwirt Karl Güſſefeldt
(Wolmirſtedt). Hr. Carl Otto
Lenk (Rodewiſch). Hr. Gärtnerei
beſitzer Richard Weder (Eilen
burg). Hr. Rittergutsbeſitzer Vicko
von der Lühe (Stormstorf).
Hr. Kgl. Generalmajor Philipp
Schneider Frankfurt a. M.).
Hr. Redakteur Carl Rudolf
Kramer (Leipzig). Hr. Kauf-

abrikat von selbst mann Carl Aug. Felix Dittelbach
(Leipzig).

Heute abend 7 Uhr entschlief meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Sross- und Schwiegermutter,

Frau Henriette Gruneberg
geod. Wolf

im 76. Lebensjahre. Dies zeigt schmerzbewegt an
Ha 110 S., den 25. November 1904. [6782

Im Namen der Hinterbliebenen

Karl Gruneberg.
Die Beerdigung findet Dienstag nachwittag 3 Uhr von der

an die Exped. d. Ztg. erbeten. Halle des Neumarkt-Kirchhbofs aus statt.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochan (Saalkr.), 25. Nov. (Eine intereſſante

militäriſche Uebung) wurde am Dienstag von dem in
Halle und Merſeburg garniſonierenden 36. JnfanterieRegiment,
Zem Artillerie zugeteilt war, im Gelände Döllnitz, Lochau, Weſenitz
ausgeführt. Abteilungen eines Oſtkorps, welches auf dem Rückzuge
nach Leipzig gedacht war, hatten, um dieſen zu decken, die Weſtfrond
unſeres Ortes und den nördlichen Waldſaum des ſogenannten
Sternſchlages beſetzt. Die Avantgarde eines Weſtkorps, welches von

lle her im Anmarſch war, bekam Fühlung mit dem Feinde, ſodckß
ſich bald ein lebhaftes Jnfanteriegefecht entwickelte, das durch
Artillerie eingeleitet war. Dem Vorſtoße des Weſtkorps, welches
immer mehr Verſtärkung erhielt, vermochte der Feind nicht mehr
Stand zu halten und zog ſich langſam zurück und nahm nochmals
nördlich des Ortes eine Verteidigungsſtellung ein, worauf das
Gefecht abgebrochen wurde.

(D Bitterfeld, 25. Nov. (Kreistag.) Der hier im Kreis
ſtändehaus verſammelt geweſene Kreistag war diesmal inſofern
für den Kreis von größerer Bedeutung, als infolge Ablebens der
langjährigen KreisAusſchuß- und Kreistagsmitglieder Exzellenz
Graf zu SolmsRöſa und Amtsvorſteher Marggraf-Rieda ver
ſchiedene Neuwahlen ſtattfinden mußten. Vor Eintritt in die
Tagesordnung widmete der Vorſitzende Königliche Landrat Frei-
herr von Bodenhauſen den Verſchiedenen warme Worte der
Liebe und Verehrung, deren Andenken die Verſammlung durch Er
heben von den Plätzen ehrte. Zum Kreis Deputierten und Kreis
Ausſchußmitglied an Stelle Sr. Exzellenz des Grafen zu Solms
wurde der Rittergutsbeſitzer und Kammerherr Freiherr von
Ende- Altjeßnitz und an Stelle des verſtorbenen Kreisausſchuß-
mitgliedes Marggraf wurde der Königliche Amtsrat Hirſch
Roitzſch gewählt. Ferner fand die Wiederwahl des Ritterguts
beſitzers Finger Mößlitz, deſſen Amtszeit als Kreisausſchufz
mitglied mit Ende dieſes Jahres abläuft, ſtatt, welcher gleichzeitig
auch als Vorſtandsmitglied für die Kreisſparkaſſe gewählt wurde.

Weiter wurden neugewählt die Gutsbeſitzer Nekte Rieda
zum Mitglied der Pferde-Aushebungs-Kommiſſion, der Rentier
Hein rich Glebitzſch zum Schiedsmann für den 4. Bezirk und
der Gemeindevorſteher Schräpler Bröſa zum Schiedsmanns-
ſtellvertreter für den 12. Bezirk. Außerdem fanden noch mehrere
Wahlen zu verſchiedenen Kreis-Kommiſſionen ſtatt. Zur
Beſſerung der Kreischauſſeen für 1905 wurden 45 000
Mark bewilligt und ſollen hiervon 41 000 Mark auf die Strecke
TannepölsPlötz (hier iſt eine Umwandlung der Chauſſee in Klein
pflaſter zwiſchen Oſtrau-Werben und eine Neudeckung zwiſchen
ZörbigTannepöls beabſichtigt), der Reſt von 4000 Mark für die
übrigen Strecken verwendet werden. Ferner wurden bewilligt
1000 Mark als Beihülfe zur Unterbringung lungen-
kranker Perſonen und die Erhöhung der Beihülfe an die
Stadt Gräfenhainichen zur Unterſtützung hilfsbedürftiger
Wanderer. Endlich nahm die Verſammlung noch Kenntnis von
der Abrechnung über den Grunderwerb zum Bahnbau
Bitterfeld Stumsdorf, wobei der Vorſitzende nochmals
das Zuſtandekommen der Bahn, ſowie die Ausführung und
Vollendung des Baues in längerer Ausführung darlegte.

z. Annaburg Bez. Halle), 25. Nov. (Schulverhält-
niſſe.) Jn den letzten drei Jahren wurden infolge der Er
weiterung der Annaburger Steingutfabrik durchſchnittlich
30 Kinder mehr eingeſchult, als in den Vorjahren, ſo daß die
Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen recht hoch iſt und in einer
Schulklaſſe ſogar 115 beträgt. Aus dieſem Anlaß hat die König-
liche Regierung zu Merſeburg der hieſigen Schulgemeinde auf-
gegeben, eine neue (zehnte) Schulſtelle einzurichten und dieſe mit
einer Lehrerin zu beſetzen. Die geſtern abend abgehaltene Ver
ſammlung der Hausväter der hieſigen Schulgemeinde beſchloß, bei
der Kgl. Regierung in Merſeburg vorſtellig zu werden, die neue
Schulſtelle nicht mit einer Lehrerin, ſondern mit einem Lehrer zu
beſetzen und ev. die Lehrerſtelle, die ſchon jetzt von einer Lehrerin
verwaltet wird, in eine Lehrerinſtelle umzuwandeln. Die Schul-
unterhaltungskoſten Annaburg belaufen ſich gegenwärtig auf
16 000 Mark, wovon über 12 000 Mark aus Gemeindemitteln auf-
gebracht werden müſſen.

Weißenfels, 25. Nov. (Ueberfall. Diebſtahl.
Billettſteuer. Erhängt.) Jn einem benachbarten

Dorfe hatten zwei von Ort zu Ort reiſende „Scherenſchleifer“ einen
Fleiſcherladen betreten und forderten dort mit Nachdruck Gegen
ſtände zum Schleifen. Die allein im Hauſe weilende Frau verſtand
ſich endlich dazu, ihnen eine Schere zu übergeben. Beim Holen der
ſelben aus der Wohnſtube entwendeten die Schleifer im Laden ein
größeres Meſſer. Nach kurzer Weile kehrten ſie zurück und forderten
für die getane Arbeit den Lohn. Da aber die Schere nur blank
geputzt, aber nicht geſchärft war, verweigerte die Frau die geforderte
Entſchädigung. Da drangen die Kumpane mit dem Meſſer auf ſie
ein. Auf die Hilferufe der Frau flohen ſie, konnten jedoch noch am
Abend dingfeſt gemacht werden. Dem Fleiſchermeiſter Helm von
hier ſind bei einer Ausfahrt in Unterneſſa Pferd und Wagen ent
wendet, als er dort in einem Gaſthofe eingekehrt war. Die ſchon
im vorigen Jahre geplante Programm bezw. Billett-
ſteuer winkt uns im kommenden Etatsjahre. Die Stadt-
verordneten haben ſich demnächſt mit einer darauf bezüglichen
Steuer zu beſchäftigen. Bis zu 75 Pfg. Eintrittsgeld ſollen
5 Pfg. Steuer erhoben werden; die Sätze ſteigen mit der Höhe der
Eintrittsgelder. Jn einem Anfall von Schwermut erhängte ſich
Frau H. von hier.

Naumburg, 25. Nov. (Schädelbruch. Unfall.)
Der landwirtſchaftliche Arbeiter Louis Heinecke von hier ſtürzte von
einem mit Stroh beladenen Wagen, wobei er einen Schädelbruch
erlitt, an deſſen Folgen er verſtorben iſt. Der Kaufmanns-
lehrling Wagner rutſchte mit einem Lichte in der Hand auf der
Treppe aus, wobei die kurz zuvor mit Benzin gereinigten Kleider
von der Flamme erfaßt wurden und W. ſchwere Brandwunden erlitt.

Nur Vetto-Barrerrauf.
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z. Artern, 25. Nov. (Vortrag. Begehrte Stelle.)
Geſtern abend hielt der WinterſchulDirektor Herr G. Herbſt von
hier im hieſigen Bürgerverein einen längeren Vortrag über „Die
Bedeutung der Landwirtſchaft in der Volkswirtſchaft“. Herr
Herbſt legte an der Hand ſtatiſtiſcher Zahlen dar, daß die Land
wirtſchaft in unſerem deutſchen Vaterlande immer noch an erſter
Stelle ſtehe und die meiſten Arbeiter beſchäftige. Ein reiner Jn-
duſtrieſtaat werde Deutſchland nie werden, dagegen ſeien die Land
wirte gute Abnehmer induſtrieller Erzeugniſſe. Es müßten daher
beide Erwerbszweige Hand in Hand gehen. Deutſchland könne in
der Landwirtſchaft ganz gut ſo viel produzieren, als zur Volks
ernährung nötig ſei und brauche kein fremdes Getreide. Leider
war die Verſammlung ſchlecht beſucht. Ein ſehr begehrter
Poſten iſt die hier neugegründete Polizei-Kommiſſarſtelle, denn
zu derſelben haben ſich eine ſolche Anzahl Bewerber gefunden, daß
es ſchwer werden wird, ſich den geeignetſten herauszuſuchen. Dem
Vernehmen nach liegen ſchon jetzt etwa 60 Bewerbungen vor. Die
Meldefriſt läuft noch bis Mitte Dezember.

4 Kindelbrück, 25. Nov. (Bahnprojekt.) Dem hier
ſeit 17 Jahren tätigen Komitee für das Eiſenbahnprojekt Greußen-
Kindelbrück-Eſperſtedt erteilte der preußiſche Eiſenbahnminiſter in
dieſen Tagen die Erlaubnis zur Vornahme der Vor arbeiten.
Die Bahn ſoll als Vollbahn gebaut und als Nebenbahn zu
nächſt betrieben werden. Der preußiſche Staat klauſulierte ſich den
Erwerb der Bahnſtrecke nach 10 Jahren. Die Strecke iſt 26 Kilo
meter lang und bildet das Mittelſtück der einſtmals geplanten
Nebenſtrecke Sangerhauſen Kindelbrück Greußen Langenſalza
EiſenachHünfeld. Die intereſſierten Gemeinden garantierten in
zwiſchen die entſprechenden Summen zu den Vorarbeiten. Um den
Bau und Betrieb der ſicher frequenten und rentablen Strecken
bewarben ſich drei Privatgeſellſchaften. Durch dieſe Bahn kommen
eine Reihe größerer Gemeinden, insbeſondere aber auch die für
unſere Landwirte einen gewichtigen Faktor bildende Zuckerfabrik
Oldisleben an die große Verkehrsſtraße.

Erfurt, 25. Nov. (Schutzverband gegen Waren-
häuſer.) Anläßlich eines Vortrages des Generalſekretärs
HenningſenAltona wurde hier ein Schutzverband gegen die Waren
häuſer gegründet; 100 Firmen ſind bis jetzt beigetreten.

Erfurt, 24. Nov. (Schwere Unfälle.) Der Kutſcher
Becker, der auf einem ſchweren Holzfuhrwerk ſaß, geriet heute vor
mittag in der Nähe des Bahnhofs in dem Augenblick, als er bremſen
wollte, unter ſeinen eigenen Wagen. Er wurde überfahren und
trug ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er augenblicklich
ſtarb. Er war erſt 22 Jahre alt. Zwei Kinder beförderten
geſtern einen mit 5 Zentner Kartoffeln beladenen Handwagen die
ſteilabfallende Nordhäuſerſtraße hinab. Plötzlich fiel es dem
12jährigen Knaben ein, ſich auf den Wagen zu ſetzen und nach der
bekannten Manier die Deichſel als Steuer zwiſchen die Beine zu
nehmen. Durch eine Erſchütterung wurde der Junge abgeworfen,
und der Wagen ging ihm über die Bruſt und den Kopf. Die Ver
letzungen ſind ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

S Wernigerode, 25. Nov. (Auszeichnung.) Dem prak-
tiſchen Arzte Dr. Riedel hier iſt der Titel Sanitätsrat verliehen
worden.

Magdeburg, 25. Nov. (Stadtverordneten-
wahlen.) Bei den nunmehr beendeten Wahlen von Stadt-
verordneten für die III. Abteilung in der Altſtadt ſiegten die
bürgerlichen Parteien glänzend mit rund 4590 Stimmen.

11. Etgersleben, 25. Nov. (Typhus-Epidemie.)
Hierorts ſind auf Veranlaſſung des Kreisarztes mehrere Brunnen
geſchloſſen worden, da infolge des Waſſergenuſſes mehrere Typhus
Erkrankungen vorgekommen ſind. Zwei Typhuskranke wurden dem
Krankenhauſe in Egeln zugeführt.

Jena, 25. Nov. (Zum Univerſitätsneubau.)
Für den 28. und 29. November iſt nach Jena eine Miniſterial
konferenz einberufen, welche unter Zuziehung der Preisrichter-
Kommiſſion über den Univerſitätsneubau endgültig ent
ſcheiden ſoll. Wie bekannt, muß ſpäteſtens zum 31. Dezember 1905
mit dem Bau begonnen werden, da ſonſt die von der Karl Zeiß-
Stiftung zur Verfügung geſtellte Summe von 340 000 Mark
verfällt.

Greiz, 25. Nov. (Bei der geſtrigen Gemeinde
ratswahl) ſiegten ſämtliche Kandidaten der kürgerlichen

arteien.
Gera, 25. Nov. (Landtag.) Ob der Landtag noch

vor Weihnachten wieder zuſammentritt, ſteht noch ſehr dahin, weil
der Finanzausſchuß wegen der mißlichen Finanzlage diesmal
ſehr umfangreiche Arbeiten zu erledigen hat, da er den Etat ohne
Steueraufſchläge fertigſtellen will.

Altenburg, 25. Nov. (Der Winter) macht jetzt ſchnelle
Fortſchritte. Der geſtrige Tag brachte ſo viel Schnee, daß die
Schlitten in Tätigkeit treten können. Der Schnee erſtreckt ſich bis
tief ins Tal hinein.

Schmölln (Sachſ.-Altenb.), 25. November. (Goldene
Hochzeit. Jn voller körperlicher und geiſtiger Friſche feierte der
frühere Spinnmeiſter Kluge mit ſeiner Ehefrau das Feſt der
goldenen Hochzeit. Die Eheleute ſtehen beide im 80. Lebensjahr.

H. Gotha, 25. Nov. (Zur Domänenfrage.) Ein
gütlicher Ausgleich in der Domänenfrage ſcheint geſichert. Herzog
Carl Eduard, der geſtern in Berlin eine längere Konferenz mit
dem Regenten hatte, erklärte nach einer Berliner Zeitung, daß
ihm eine baldige Fortſetzung der Verhandlungen über die
Domänenfrage erwünſcht wäre. Die Verhandlungen ſollen unter
Mitwirkung des Staatsminiſters Hentig ſtattfinden.

Leipzig, 26. Nov. (Diebſtahl.) Geſtohlen ward am
Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr aus einem Verkaufsſtande in
der Markthalle eine Blechkaſſette, enthaltend 2200 Mark und zwar
7 Einhundertmarkſcheine, 1000 Mark in Gold und Silbergeld.
Den Diebſtahl verübte ein 17 Jahre alter Arbeitsburſche von hier,
deſſen Verhaftung noch an demſelben Tage erfolgte. Jn ſeinem
Beſitze wurden nur noch 12 Mark von dem geſtohlenen Gelde vor

Unser

Ausverkauf zurückgesetzter Waren
dauert noch bis zum 30. November.

Die P reise sind teils weiter ermässigt und aus unseren sämtlichen Lägern grosse Bestände vertreten.
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gefunden. Mit dem übrigen Gelde ſind die Markthelfer Friedrich
Knoll und Artur Zille von hier, erſterer 27 Jahre, letzterer
19 Jahre alt, ſpurlos verſchwunden. Sie ſind wahrſcheinlich flüchtig
geworden. Beide tragen neue Kleidung.

Jagd und Sport.
v Wxearkröhlitz (b. Freyburg a. U.), 25. Nov. Bei der hieſigen

Treibjagd wurden 318 Haſen geſchoſſen.
oo Baigſtädt (b. Freyburg a. U.), 25. Nov. Bei der Treib-

jagd des Verrn Rittergutspächters Jacob wurden 116 Haſen und
37 Kaninchen erlegt.

Xd. Volkſtedt (bei Eisleben), 25. Nov. Bei der heutigen Treib
jag d des Herrn Oekonomierat Hörning wurden von 60 Schützen 1095
Haſen und 24 Hühner zur Strecke gebracht.

t Wernigerode, 25. Nov. Seltenes Jagdglück hatte bei der Mitt
woch in Zillyer Mark ſtattgefundenen Jagd der Zahnarzt Hoppe von
hier, er ſchoß einen Schreiadler mit 1,68 Meter Flügelſpannung.

Kahla, 24. Nov. Bei der am Montag auf hieſiger Feldflur
abgehaltenen Treibjagd wurde ein ſehr gutes Ergebnis erzielt es
wurden insgeſamt 308 Haſen zur Strecke gebracht.

Pleſſa, 24. Nov. Bei der vorgeſtern auf dem Jagdrevier des
Herrn Rahr abgehaltenen Treibjagd wurden 35 Haſen, 7 Kaninchen
und 4 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Großthiemig, 24. Nov. Das Ergebnis der vorgeſtern auf
hieſiger Gemeindeflur abgehaltenen Treibjagd war 309 Haſen und 50
Rebhühner. Dies iſt als ein nicht ungünſtiges Reſultat zu bezeichnen.

Skaup, 25. Nov. Bei der am 23. d. Mts. auf hieſiger
Gemeindeflur abgehaltenen Treibjagd wurden insgeſamt 109 Haſen,
1 Kaninchen und 7 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Thallwitz, 25. Nov. Am zweiten Tage der fürſtlich reußiſchen
Jagd in Thallwitz bei Eilenburg wurden zur Strecke gebracht 964
Haſen, 22 Rehböcke, 21 Rehe, 34 Rebhühner und 1 Kaninchen.

Blankenau, 25. Nov. Bei der vorgeſtern auf dem Jagdreviere
des Freigutsbeſitzers GörnerBlankenau abgehaltenen Treibjagd wurde
e Ergebnis erzielt: 117 Haſen, 2 Rehe, 2 Kaninchen, 2 Faſanen,
7 Rebhühner. An der Treibjagd nahmen 22 Schützen teil. Das
Reſultat war ein beſſeres als im Vorjahre, wo von 24 Schützen 87
Haſen, 3 Kaninchen, 3 Faſanen, 2 Rebhühner zur Strecke gebracht
und außerdem 2 tote Rehe aufgefunden wurden.

II. Groß-Rodensleben, 25. Nov. Bei der am 21. d. Mts. in
hieſiger Feldflur abgehaltenen großen Treibjagd wurden ca. 1460
Haſen und einige 70 Rebhühner zur Strecke gebracht.

I. Pr.-Börnecke, 25. Nov. Auf der am 23. d. Mts. in hieſiger
Feldmark abgehaltenen Treibjagd wurden von 46 Schützen 1284
Haſen und 2 Rehe erlegt.

II. Wedlitz (Anhalt), 25. Nov. Bei der am 23. d. Mts. abge
haltenen Treibjagd des hieſigen Gutsbeſitzers Schwenke wurden
ca. 200 Haſen und 7 Rehe zur Strecke gebracht.

Martinskirchen, 25. Nov. Bei den geſtern in hieſiger Feldflur
und dem Forſtrevier abgehaltenen Treibjagden (Jagdherrin Frau
Rittergutsbeſitzerin Stephan Martinskirchen) wurden 120 Haſen,
56 Kaninchen, zwei Rebhühner und eine Katze zur Strecke gebracht an
den Treibjagden nahmen 19 Schützen teil.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. Poſtdampfer „Aachen“, v. Kuba, 24. Nov

5 Uhr morgens in Bremen angek. „Rhein“, n. Auſtralien, 24. Nov.
4 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Roon“, n. Oſtaſien, 24. Nov.
2 Uhr nachm. in Negpel angek. „Krefeld“ 23. Nov. vorm. v. Coruna
n. Kuba abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 23. Nov. 7 Uhr abends die
Reiſe v. Cherbourg n. NewYork fortgeſetzt. „Bayern“ 24. Nov.
v. Rotterdam abgeg. „Oldenburg“ 24. Nov. in Genua angek.
„Willehad“ 25. Nov. in Singapore angek. „Bremen“ 25. Nov. 6 Uhr
vorm. v. Cherbourg abgeg. „Frankfurt“ 24. Nov. v. NewYork abgeg.
Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ 24. Nov. in Jquique angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Teutonia“, n. Weſtindien, 24. Nov.
abends 9 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Brisgavia“, v. Oſtaſien, 24. Nov.
nachm. v. Rangoon n. Colombo abgeg. „Valeſia“ 24. Nov. in Havana
angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“ 24. Nov. v. Tampico abgeg. „Numi-
dia“, n. Südbraſilien, 24. Nov. nachm. 5 Uhr v. Liſſabon abgeg.
„Calabrien“, n. Mittelbraſilien, 24. Nov. mittags 12 Uhr v. Liſſabon
abgeg. „Prinz Adalbert“ 24. Nov. nachm. 2 Uhr v. NewYork n.
Neapel und Genua abgeg. „Piſa“ 24. Nov. morgens 8 Uhr v. Boſton
n. Baltimore abgeg. „Meteor“ 24. Nov. nachm. 4 Uhr v. Ajaccio
abgeg. C. Ferd. Laeiß“ 24. Nov. in Singapore angek. „Sevilla“,
v. La Plata, 24. Nov. v. Funchal abgeg. „Altenburg“, n. Weſtindien,
25. Nov. morgens 3 Uhr v. Vliſſingen abgeg. „Sambia“, v. Oſtaſien,
24. Nov. morgens 11 Uhr a. d. Elbe angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.),

W l NIſſſrn rn
v

un u I

Haltbarstes
Fabrikat

(5518)



s
4

Total- Auflösung
5 i meines ſeit 17 Jahren beſtehenden Geſchäftes Ende dieſes Jahres. m

u n Spielwaren Leoderwaren Kurz- u. Galanteriewaren nHaushaſtartiſel.
Rabatt-Sparwarken. m Verkauf zu Spottpreisen-

Rovert Plötz. m Leipzigerstr. N. Robert Plötz.
F. Rahatt-Sparmarken. [6749

Hallesche Rohren werbe m. b. lea g-

zentralhelzungen aller Systemse.
Wintergarten- und Gowächshaushbau.

Lüftungs- und Trockenanlagen. (5724
Arheiter-Wascheinrichtungen.

Kostenanschläge u. Ingenieurbesnche Kostenlos u. ohne Kautverpflichtung.

T

Abtellung G.

Brausebadanlagen.

I Röhrenwerke.
I. R. Heinloke Chemnitz,
Specialgeschuft Wilbelwplatz T.

für MustrirteFabrix-

Sehbornstelndau Höchsten

und Sehornstein der
Dampfkessel- I Eräe von 140 m

Höhe ausgeführt.Einmauerungen,

Soreas Gerlin W. 23 Brülokonalſeo7.

57 9)

Siehortoits Soll
zum Aufwinden

von Lasten.

kifachl e

progpolio grais

Ph. Mayfarth Co.,
Frankrurt a. N.

Alte Berliner chriſtliche Holz
handlung ſucht direkt von den
Beſitzern ihren enBedarf an Bundeichen

en z zu kaufen.
Offerten sub E. G. 2831n Kudoifhosse, Serlin

14, Prinzenſtraße 41.
Eleg., herrſchaftl,, wenig gebr.

Landauer, Landaulets Dogkart- „Jagd

Parku. Ponywagen, 1 u. 2ſp. Geſchirre
bill. Pommer, Leipzig, Ran

Bheinische Dampfkossel-

und Hasehinenlabrik

ſtädter Steinweg 44. (6385 Fernsprecher
408.

dauerhaft, billigſt. eige S

Zander, Gr. Klausſtr. 12.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.h Koch- u. V agehküchen.
Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art Gr. Mä kerſtr. 23.

Fabrik Wasserleitungen
ohne Hochreservoir.

W Bedeutend einfacher als Wasserturm. W
Komplette Luftdruck- Wasserversorgungsanlagen

mit Hand- und Masehbinenantrieb der Wasserpumpen.

H. Hammelrath (o,
G. m. b. H.

(6756

Cöln a. Rhein.
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Richard Schmidt,vorm. Karl Eisengräber, n
Kohlengrosshandlung.empfiehlt ſämtliche Feuerungsmaterialien.

Büttner-Kessel
per kg Kohle 8,9 kg trockener oder überhitzter Dampf.

S e 17 e Kſe S T ea e

Ninziger Schnellumlaurkessel-

aller Systeme.
Mantelöfen, Trockenantagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Kontor Geiſtſtr. 59/60. Fernruf 2251. Lager Bahnhof Nordende
V

99 Löbejüner Porphyrwerk-Ohligationen.
Die am 23. November er. vor dem Königl. Notar Juſtizrat

Albert Herzfeld, hier, ſtattgefundene Ausloſung ergab die folgenden

Nummern 34 112 116 138 175 177 222 335 407 425 466 549
550 562 567 571 610 622 633 751.

Die Rück,ahlung der verloſten Obligationen erfolgt am 3. Ja
nuar 1905 an den Kaſſen der Landſchaftlichen Bank der Provinz
Sachſen und des Baukhauſes D. l. Sohn, hier,
gegen Ablieferung der betreffenden Stücke mit
und folgende.

upons per 1. Juli 190

Halle a. S., den 24. November 1904. [6685
Löbejüner Porphyrwerk,

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung-

D. R. P.

von 80-300 qm
stets vorrätig.

Weitere Spezialitäten:

Ueberhitzer
Wasserreiniger

S Vorwärmer
n Rauchlosse
e feuerung.

Bester Kessel Tür
grosse Leistung auf

Kleinem Raum.
(5777Büttner ca

Berlin W. 15, Uhlandstrasse 40/41.

Sacſisse 70., Naſe a, S.
fabrik für Heizungs- u. r t

Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 1876,

Schwimm- u. Badeanlagen.

Consolidierte Hallesche Pkännersohaft
liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf

ihre anerkannt heizkräftigſten

5 Rohlenpresssteine
zu Mk. 14. pro Tausentd frei Gelaß. [5726

Kohlen Expedition: Mausfelderſtraße 21.
Fernruf 63.

Bestehorn'sohe Stoppelmaschinen
zum Reinigen von Rübenſamen und Erbſen offeriert unter

Garantie für tadelloſes Arbeiten zum Preiſe von [5778
110. Mark pro Stück gegen Nachnahme

Otto Just,. Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 59. Telegr. Adreſſe: Samenjuſt-

Peniger Maschinenfabrik
und Bisengiesserei A.-Ct.

PENIG in Sachsen.
Geräuse lose ßotatjonspumpe.

T z S 2 57 S i

e
uaneenen 4009

JSeilantriebe und

e e Pellgrau, langſam hindend undFiherisn ter löinerisehe durcians wolundeſändig.
Cemen Wohlfeiles Ersatzmaterial für

2 Portland-Cement,J dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.Insbeſonde e gutzum Faſſadenputz,

Je ferner auch zum Lin- und Umdecken
c a von Dächern.S Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. (5732

Feinſte Hief. Billigſte Tagespreiſe.
U Fernruf 13. W

[5756

Achtung für Landwirke!
Abſchlüſſe in Futter und Zuckerrübenſamen ſowie

allen anderen Sämereien vermittelt für zahlungsfähige
und kulant abnehmende Samenhandlungen koſtenlos

Otto Just, Iſchersleben.Fernſpr. Nr. 59. Eeegr- Adr. Samenjuſt.

Sauggas toren
Sind dieälſegen S e
in Deufschlancd

EkL

henz &lo:ſcheiniyche Gasmotorenfsbrih: R. G. Mannheim



clauert bisUnser WeihnachtsAusverkauf
V und bietet eine seltem günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen in zurückgesetzten

Ainder-Aapolten und Müteen, Scſileiſen, Jabots, Ficſius, &cſiarpes, Pavalliers,
Stolas, Boas, Mragen, Sürteln, Jompadours, ändern ete., so n.

P Mir FCeäu 2 enorm billigen Preisen- (6791e Nur Barverkauf. o 0 I Gr. Steinstr. 83.chneider aase, de de J o
hron in Gold u, Silber,

nur anerKannt vorzügl. Fabrikate,
Wand- und Stand Uhron,

Haus Uhren (sruo

z H F Aktiengesellsohaft für Spiritusbeleuchtung u. -Heizung,
Leipzig 77.

Il

i Seit einem Jahr a
o jhosen, Ankerjeicken Spiritus-findet man billigot in dem Glühlicht- A mm 0 r J.

Brenner 9)

mit prachtvollen SchlaäagwerKen,
entzückende Neuheiten in Holz, Stein und Bronze

empfiehlt

Julius Meer Nacſf.Swepicu lpe e Herrmann-VorStrumpf waren Jlauo SQ u
H. Schnee Nachf.

A. Sbermann, (6735

Dr. Skleinstreiose S.

F. Brüderstrasse 16, am Harkt.u r q4 S Feriohtigen Sie geſ. mein Seſanfenster. e

eingeführt.

D

2

S

r

4
r

S
z

S

2

In Halle zu haben bei der S h
Damen- Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft, e neKopfwäsche, Champooni ren, S W eTrocknen mit neueſtem r d e e T 13 nüft Xylographische Kunstanvstalt

luft-Anparat und moderne Frisur und in allen besseren Lampengese en.e er einer allej (N tur-ur Spel. Ondulation wellen). A n 0 R wird neben Gas und Elektrizität in den höcheten wie ein n. Faul Schumann
ich Berta Heyer, fachsten Kreisen für Tischlampen gern benutzt.

Spezial-Damen-Friſier-Salon,iputz, Grosse Ulrichstr. 29, nur 29, Et. 0 R ist neben Gas für Strassenbeleuchtung in Königsberg i. Pr.,decken AM Mainz, Nienburg etc. eingeführt. Der Cir rſchutz erein für Halle ſ. S. u. Um egend
inheit .OÖOÄ.LÜ.ÄÜ.Ön wird für Innen- und Aussenbeleuchtung überall ort be t e Mereier Suhr nen 4

2 v n D e au ab.Carl Gieseguth's A n 0 R nutzt, wo Gas und Blektrizität fehlen. Die Behörden Tagesorduung: Geſchäftobericht. Kaſſenbericht und Entlaſtung
Bureau für kaufm. u. landw. Danzig 1904 zioben Amor-Spiritusglüblicht allen anderen Systemen vor. des Vorſtandes. Wahl des Vorſtandes.

n e. Buchführung, (5609 Gewerbliche Etablissements aller Art anerkennen, dass J t w. Dor n s FS v reſte e Laivor I das Amor-Spiritusglühblicht dem Gasglühlicht ebenbürtig ist. Elrſchugeß Der Verein bitet on Toch Ahueichel Erſcheinen Pe

S Mitglieder, auch der verehrten Damen. Gäſte willkommen. (6770v r ſaian ſegne und Ersten Preis. Verlangen Sie den Gutachten-Prospek
und Jandw. Betrieben, Genoſſen Donrre- Frauenbildungsverein. Unverigt 6, nſchaften 2c. jeder Art und Größe.

Kuskunft über Frauenberuf und Arbeitsnachweis für gebildete FrauenMäß. Honorar. Strengſte Dis Wien 1904

kretion. Vieljährige Praxis he Gold Staats e Montag 4--5 Uhr. Donnerstag 11--12 Uhr.Gutes dauerhaftes Gummiband Nur der echte Amorbrenner trägt dieses 4 Arbeitszeit in der Mähstube: 6146r Strumpfbänder kauft man bei e Schutzzeichen am breitesten Rande des Nontag, Donnerstag, Freitag 8--12 Vhr.ſt sSchnee el e Steinſtr. 84. medaülle, Brennerkorbes. Man hüte sioh vor wertlosen (6880 Kleider u. Mäntel werden genäht. Annahme von Näh- u. Flickarheiten jederzeit.

5 ,GSGSGSNG GSGSun aNachahmungen, die in wenigen Wochen versagen

Halle a. S., Rohleinen Baumwollstoffe Jutegewebe PresstücherCarl Ste ckner, h Käche Plänen vehlaſdecken
Zur Stärkung und Kräftigung sorofulöser, blutarmer, sohwächlicher

Personen, hbesonders Kinder, ewpfehle jetzt wieder eine Kur wit
meinem beliebten und viel gebrauchten

Iahusen's dod-Pisen- I obertran.

ren

LeipyForstr. 6 K 0 h j l n m
glas-Worrs Tafelglas-, Spiegel-, Rohglas- Handlung. W. Höffert Coipeig,

ſowie Goldleſsten, Glaserdiamanten, Glaserel. 9 an on Der beste und wirksamste Lebertran. Wirkt bviutbildend, sufte-
ihi e 8 ozialität: Kinrahmungen von Bildern in Inhaber E. N. Foerstner) erneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkrüfte in kurzer Zeit.s p hochſeine, moderne Leisten- Aen ähnlichen Lebertran-Prüparaten vorzüziohen. Geschmack feinund wilde, leicht zu nehmen. jahresverbraueh stetig steigend. Preis

2.30 und 4,60. Man achte beim Einkauf auf die Firma des Fabri-
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben in allen
Apotheken. Haupt- Niederlagen in Halle Hirsch-ApotheKe.

Atelier für ünstlerivehe u. moderne Photographie,

Auſnahmen täglich von 9 bis 6 Uhr.
Haus Polich. [5909

(6730

t. Wennjuſt. Der Rliſſions- Verein Weihnaehts-Auſträge zeitig erbeten. Löwen-Apotheko und Kronen Apotheke. 550
und der Ev. Juugfrauenverein derst. Ulrichsgemeinde, Favorite-Schönheits Seſf en
deren Arbeitserträge der einheimiſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit drei Jahren auch ſpeziell der Anſtellung einerDiakoniſſin für unſere Gemeinde j m erzielt jugendſrigehes Aussehen, zarten, sammet-ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf- ſJalousien weichen Telnt,verhindert das Aufspringen und Rotwerden der
Stiftung zufließen, beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde
und wohltätſgen Gönner ſeiner Beſtrebungen zu ſeinem

De 2 und RollIä dem aller Arten
Haut. Stück 0,50 MK-

2. Bazar im Holz und Stanl, [6162

Ueberall vorrätig in Halle a. S. bei: Herm. Stſtz Nach
Drog., Gr. Steinstr. 33, Georg Uber., Drog., Steinatr., Wilhelm

eheuns dur errn Ao etter gütigſt bewilligten Saale de n olzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.

Hoeſer., Drog., Geiststr. 59/60, Ernst VFischer, vorm.

„Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wird am

Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

E. Walters Nachr., Drog., Moritzzwinger 1, Alfred

Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags

Franz Rudolph Go.,

ReubKe, Dom-Drog., Mansfelderstr. 66. [6113

geöffnet ſein. Bereits am Spnntag den 27. November ſteht derſelbe
von 3x bis 5X Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht offen.

Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.
5255 Reparaturen saehgemäss.

Hof. Maj. c. Kais. u. KönigsTreu Nuglisch en ger 33- s
Weihnachtsbitte der Arbeiterkolonie Seyda (Sez. Halle)

Die Freunde und Gönner unſerer Anſtalt werden auch in
dieſem Jahre gebeten, unſeren Pfleglingen den Weihnachtstiſch
deden zu helfen. Gaben an Geld und Kleidungsſtücken nimmt
der Untergzeichnete gern entgegen. Strümpfe ſind beſonders
erwünſcht. tth. 25, V. 40

Heinecke, Paſtor.

Halle a. S., am 22. November 1904.
Her Vorstand.Frau Kaufm. 4. Boustedt. Frl. Anna Frieerteh.

Frau Kaufm. A. Hoſmeister. Frau Kaufm. A. Klopfleiseh-
Frau Kaufmann R. Kurtzke. Fräulein 4nua Riehter.
Fräulein Marie Sickel- Frau Kaufmann Cl. Schmelsser-

r Frau Kommerzienrat E. SteeKner.Paſtor Riehter, Oberdiakonus an St. Ulrich.
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Kommen grosse Posten

Aleiderstoſfe
welche sich vorzüglich für FestgeschenkKe eignen,

ausser gewöhnlich billig zum Verkauf.

In meinem billigen

Weihnachits- Verkauf
Schwarze Stoffe e V en TO re en
Einfarbige Geraer Stoffe
Hauskleiderstoffe
Seidenstoffe
Sammaete für Kleider und Blusen

Meter
Von

50 Pfg. an

2 5 Pfg. an

schwarz, Weiss und farbig, nur besteFabrikate Meter von 1.00 an
Meter von 90 Pfg. an

solide Qualitäten
Meter von

Zalltücher, Kopfshawls, seidene Ferren- u. Damen-Fals- u. Taschentücher, Schürzen, CLama-Tücher.

Unterröcke in Seide, Wolle u. NMoiré ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt,

Bei Barzahlun
59 Rahatt.

ZugvenJäckchen,

Schulterkragen,

geſtrickte (6786
DamenBHluſen.

Vnübertroene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.

X. Schnee Nachf.
A. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Weihnachts

Ausverkauf!
(a. 600 Winter- Ueberzieher

und Winter-Joppen.

Großer Gelegenheitskauf, nur
hochelegante chike Sachen, ſollen,
um bis Weihnachten damit zu
räumen, zu ganz bedeutend
ermäßigten Preiſen ausverkauft

werden. [6639Otto Knoll.
Obere Leipzigerſtr. 36.

V Rabatt Marken. WE

Günstiger Vinkauf
von Pelzwaren

iſt durch Zufall jedermann
geboten. Zum Verk. kommenalle Pelzarten zu ſtaunend

billigen Preiſen, u. a. J
Colliers u. Muffen

von 3 Mk. an. Um raſch zu
räumen, vergüte bei Einkauf
von 15 Mk. die Hälfte der

Eiſenbahnfabhrt. [5914
KR.Mohr, Leipzig, Brühl 62.

Das 19. Jahresfeſt des
Martha- Hauſes

ſoll am Sonntag, den 27. Nov.,
abends pünktlich 8 Uhr im Saale
des Evang. Vereinshauſes Kron
prinz) ſtattfinden. Alle Freunde
der Anſtalt, ſowie die erwachſenen
Angehörigen der Zöglinge werden
dazu herzlichſt eingeladen.

IWarnun

7aul Sppers, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstr. 1315.

[6789

gl!
Hausfrauen,

kauft nicht minderwertige Leucht-Oele,
die jetzt vielfach in den Handel Kommen und scheinbar im
Preise billiger sind, aber wenn man den grossen Verbrauch
beim Brennen, schlechten Geruch, Russen berücksichtigt, SIch viel
teurer im Gebrauch stellen, Verlangt daher ausdrücklich

DAS BESTE AMERIKANISCHE ILEUCHToEI,
VNVERMISCETES

REIN PENNSTIYANIA PETROIEUI,
gleichmässiges Brennen, kein Rauch, kein Geruch, kein Springen

der Cylinder!
In allen durch Plakate Kenntlichen Geschäften zu haben.

Grosser Spielwaren- Ausverkauf.
Die Reſtbeſtände aus der

Georg Glausnitzerschen Konkursmassse,
beſtehend aus ſehr großem Lager von

Spiel u. Galanteriewaren,
kommen vom

Sonnabend, den 26. November

Total- Ausverkauf
Preiſe zum Teil zu und unter Taxpreisen

Ediaden Gr. Alrich ſtraße 2 Ea laden
gegenüber vom Warenhaus Nussbaum [6739

r Hermann
Gr. Steinstrasse 21.

empfiehlt

moderne Beleuchtungs- Gegenstände
für Gas und Petroleum,

Badeeinrichtungen, Wasohtoiletten
in den verschiedensten Ausfübrungen,

Lackier- und Emalllierwaren.

Telephon 958,

oto.
(6108

I Mittel gegen Magerkeit]). Füreidende, Genesende, Magere, Schwäch-
liche. Ein diätisches, der Gesundheit zuträgliches

Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Ge-
tränicen wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- und Darm-See
r (gesetzl. gesch. u. präm.). Wird ärztlich empf. Dose
1,25 K. und 75 P. Zu haben bei Helmbold Co.,

Leipzigerstrasse 104.

Warnung vor wertlosen Naehahmungen. (5539

Präcisions-Taschenuhren
A. Lange G Söhne, D

Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschenuhren-Industrie.

9 Glashütte in Sachsen.
empfehlt

Julius Mever Nachf..
A. Herrmann, [6717

Brüderstrasse 16, am Markt.

Feinste Nürnberger und Thorner

Johannes ſitlacher, Fest

Lebkuchen,
sowie die beliebten

Hildebrandschen Honigkuchen-Fabrikate
emptiehlt in Fräschester Ware [6722

strasse

15763

S an alleurru dHarmonikaspieler!
Eine Harmonika kauft man nicht alle Tage, man lege darum lieber ein paar
Mark mehr an und kaufe gleich etwas Gutes, denn nur an einem wirklich
guten Inſtrument wird der Keyner, ſowie der Anfänger beim Spiel Ver-

genügen und Erholung finden. Wir führen
grundſätzlich nur beste Instrumente
in unübertroffen vorzüglicher Qualität.

denn bei NichtKein Risiko, gefallen Vmtausch
oder Geld retour. Um Jederman Ge-
legenheit zu geben, unsere Instru-
mente kennen zu lernen, verſenden wir

naättne 6 Monate zur
Probe eine hochfeine Konzert-Harmo-

C nika, wunderbar. Trompeten-
ton, 2chörig, 50 Stimmen, 10 Tasten,
2 Register, 2 Reihen brill. Trompeten,
Klaviaturverdeck mit 16 Ringen, II falt.
ZBaig m. Metall-Eckenschonern und Zu-
haltern, langen Baßklappen. Füllung ma-

e lare
hagonifarb. poliert (nicht blos lackiert) Perlmutter-Bordenabzug, Größe 35 cm.
für nur M. 5.75; daſſelbe Jnſtrument 3 chörig, mit 3 Registero, 70 Stimmen.
Klaviaturverdeck m. 23 Ringen, mahagonifarb. poliert, m. hübſchem
Perlmutter-Rankenabzug für nur M. 7.50; 4chörig, m. à echten Registern,
90 Stimmen nur M. 8.75; 6chörig, 6 echte Register, 130 Stimmen nur
M. 1I3. 50. 2 reihig mit 21 Tasten, 4 Register, 108 Stimmen nur M. 1I2.
Dieſelben Jnſtrumente in einfacherer e i. mit offener mit Nickelſtab
umlegter Klaviatur: 2 chörig nur Mk. 4.50. 3 chörig nur Mk. 6.
4 chörig nur Mk. 7.50, 6 chörig nur Mk. II.50, 2 reihig nur Mk. 10.
Mit unrerbrechlichen Stahlstimmen (10 Jahre Garantie) koſten vorſtehende
Jnſtrumente mehr: 2chörig 1 u 11/2 M., 4chörig 2 M., r reN3 5 iefern wir, um unſeren Kunden beſondersBis Weihnachten entgegen zu kommen und um jede Konkurrenz
aus dem Felde zuschlagen, zu allen unſeren ti Ein grobartigesJnſtrumenten auf Wunsch ein Glockenſpiel gr alls. u. überall gerne

a Weihnachts Geschenk a Herren,liebtes
3 ſind ferner unſere renommierten Columbia-Damen und Kinder Guitarre-Zitherg, wie nachſtehend abgebildet.

Hochfeines solid gearbeitetes
Inſtrument mit 21 Melodiesaiten
u. 5 Akkorden à 4 Saiten, alſo
zusammen 4l Saiten. Wird nach
unterlegbharen Noten geſpielt.
in einer Stunde von Jederman,
ſelbſt Kindern, nach gratis beige-
ebener Schule erlernbar. Feier-
icher, eifender Ton. Wun-
dervoile Haus- und Familien-
musik. Mit 12 Notenblättern
und allemZubehör bis Weih-
nachten nur M. 10.
Katalogpreis ſonſt M. I. In ele-
anterer Ausstattung (Pracht-
nstrument) nur M. I2.50, ſonſt M. 14, Verſand aller r gegen vorherige Kasse oder Nachnahme, Porto 80 bie Größte Auswahl in Muſik

r Art enthält unſer 64 Seiten ſtarker reichillustrierter
pezial-Prachtkatalog u. den ziehe man im Zweifelsfalle zu Rate. Gratis u. frko.

erhältlich. Man lasse sich nicht durch hochtönende reiſung. v. anderer Seite
beirren, ſond. wer zu seiner vollst.Zufriedenheit bedient sein vill, beſtelle bei

Hepping Co., Mia Neuenrade i. We Ho, 52.

Zuckerkranken

Aleuronat

wird von erſten ärztlichen
Autoritäten

Linkes Alenronatgebäck
empfohlen. (5729

ebäckfabrik Paul LinkKe,
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Halleſchen Zeitung 27. November 1904.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Diebſtahl hiſtoriſcher Juwelen. Aus London wird ge

ſchrieben: Hieſige Blätter berichten von einem Aufſehen erregen
den Juwelendiebſtahl in New York, oder vielmehr von einer
Erſetzung wertvoller Schmuckgegenſtände durch wertloſe. Die
Juwelen, um die es ſich handelt, gehörten der Schweſter des
Gründers der Republik, Martha Waſhington. Sie haben allerdings
nur einen wahren Wert von 25 000 Dollars, ſind aber als hiſtoriſche
Gegenſtände, die ſich von Generation auf Generation vererbt
haben, bedeutend wertvoller. Zuletzt waren die koſtbaren Juwelen
in dem Beſitze von Frau Alexander. Sie hatte dieſelben ihrem
Sohne, der ſich in einigen Tagen mit Miß Helene Barneh ver-
heiraten will, beſtimmt. Jetzt fuhr nun Frau Alexander mit
ihrem Sohne nach ihrem Landhaus Caſtle Point in Hoboken, um
ihm die Juwelen, die ſich in einer eiſernen Kaſſette befanden, zu
übergeben. Als ſie nun die Kaſſette öffnete, mußte ſie zu ihrem
Schrecken gewahren, daß die Juwelen durch andere wertloſe Nach
ahmungen erſetzt worden waren. Sofort benachrichtigte Frau
Alexander die Polizei, welche nach allen Richtungen hin die Nach-
forſchungen nach den hiſtoriſchen Schmuckgegenſtänden anſtellte.
Leider ſind ihre Bemühungen bisher noch nicht von Erfolg gekrönt
geweſen.

Ein neuer Sprengſtoff, „Vigoriſt“, wurde dieſer Tage in
Herzogsbad (Bayern) in Anweſenheit vieler Offiziere und
Mitglieder der Techniſchen Hochſchule praktiſch geprobt. Die
Prüfung ergab ein günſtiges Reſultat. „Vigoriſt“ iſt ein reiner
Sicherheitsſprengſtoff und explodiert weder durch Schlag noch durch
Stoß oder Reibung. Er gefriert auch nicht und ſeine Handhabung
iſt abſolut gefahrlos, wie er denn auch am offenen Feuer an
gezündet ohne Exploſion lebhaft verbrennt. Erſt bei elektriſcher
Zündung tritt die gewaltige Exploſionskraft zu Tage.

Das rätſelhafte Verſchwinden eines Offizier hat jetzt
ſeine Aufklärung gefunden. Der beim 4. weſtfäliſchen Jn-
fanterieregiment Nr. 17 in Mörchingen ſtehende Leutnant
Salman, Sohn eines inzwiſchen verſtorbenen angeſehenen Ber
liner Arztes, hatte ſich vor etwa acht Tagen aus ſeiner Garniſon
entfernt. Alle nach ſeinem Verbleib angeſtellten Nachforſchungen
blieben reſultatlos. Jetzt kommt aus Winterthur im ſchweizeriſchen
Kanton Zürich die Nachricht, daß ſich Salman, der bei ſeinem Ver
ſchwinden aus Mörchingen Zivilkleider angelegt hatte, in einem
dortigen Gaſthofe erſchoſſen hat. Die Beweggründe ſind un-
bekannt.

Schrecklicher Tod. Am Donnerstag abend 10 Uhr iſt die
71 jährige Witwe Kehr in Hannover, als ſie in einem Lehnſtuhl ein
geſchlafen war, ver brannt. Die vor ihr auf einem Tiſche
ſtehende, abgebrannte Stegarinkerze hatte, wie der „Hann. K.“ mit-
teilt, die Papiermanſchette entzündet. Hierdurch wiederum geriet
der Tiſch, der Lehnſtuhl mit Rückſitz und Sitzkiſſen in Brand. Als
die Feuerwehr erſchien, war die Greiſin bereits an den Brand
wunden geſtorben.

Die juwelenbeſetzte Karte von Frankreich, die Nikolaus II. der
„nation amie et alliée“ (der geliebten und verbündeten Nation)
vor fünf Jahren geſchenkt hat, wird nunmehr ihren Ruheplatz in
LouvreMuſeum zu Paris finden. Die Karte iſt über 1 Quadrat
meter groß und beſteht aus einer Moſaik von ſeltenen Steinen.
Jedes franzöſiſche Departement iſt durch eine beſondere Sorte von
Halbedelſteinen dargeſtellt, Nephrit, Onhr, Malochit, Lapis Lazuli
und dergleichen; die Hauptſtädte bezeichnen Edelſteine von reinſtem
Feuer. Paris z. B. iſt durch einen gewaltigen TaubenblutRubin
kenntlich gemacht und es ſoll dem Zaren recht ſchwer gefallen ſein,
ſich von dieſem Prachtſtück ſeines Juwelenſchatzes zu trennen.

Allein was tat man nicht alles für die ruſſiſch-franzöſiſche Freund-
ſchaft! Marſeille bezeichnet ein Smaragd, der 40 000 Mark ge-
koſtet hat, Lyon iſt durch einen Diamanten, Bordeaux durch einen
Opal, Lille durch einen Türkis dargeſtellt. Die Größe und der
Wert der Steine entſprachen der Bedeutung der Städte. Plätze wie
Calais, Rennes, Tours und Avignon glänzen durch kleinere Steine,
die dadurch die ganze Karte zu einer einzigen, in allen Farben
funkelnden und glitzernden Fläche machen. Die Beſtellung dieſer
Landkarte war jedenfalls einer der vielen ſonderbaren Einfälle
Nikolaus II. Ob er jetzt wohl noch manchmal daran denkt und ſich
ſrägt, wieviel Kriegsmaterial man für die Edelſteine hätte an
ſchaffen können, die jetzt unter Glas und Rahmen im Louvre zu
Paris von neugierigen Beſuchern beſtaunt werden?

Millionengeſchenk. Londoner Blättern zufolge hat der
Milliardär Carnegie das Terrain des verſtorbenen
Whiteacker Wriht Leaparz für 316 Mill. Mk. erworben, um es der
Regierung als Geſchenk für ein dort zu erbauendes Sanga-
torium anzubieten.

Die Hamburg-Amerika-Linie richtet eine neue Linie Kopen-
hagen--Gothenburg-- Chriſtiania Weſt Norwegen ein. Die neue
Linie ſoll eine Ergänzung der großen Linien der Geſellſchaft,
namentlich nach NordAmerika, ſein.

Ruſ ſche Deſerteure. Aus Lemberg, 25. Nov., wird ge
meldet: Von hier ſich aufhaltenden 800 ruſſiſchen Militärflücht-
lingen, die größtenteils mittellos ſind, wurde geſtern abend die
Hälfte über Krakau nach Wien expediert. Sie ſind mit Schiffahrts
karten nach Amerika verſehen. 300 andere ruſſiſche Deſerteure
haben ſich nach Krakau geflüchtet, mehr als 4000 Militärflücht-
linge haben bereits Krakau paſſiert und reiſen über Oderberg-
Breslau nach Hamburg und Bremen, um ſich daſelbſt einzuſchiffen.

Der Nachlaß der Obrenowitſch. Die Ex- Königin Natalie
von Serbien ſchenkte die Waffenſammlung Milans dem National-
muſeum, die Bibliothek der Nationalbibliothek zu Belgrad. Der
übrige Nachlaß Alexanders wird für wohltätige Zwecke verwandt.
Biarritz erhält ein Alexander-Aſyl.

Ein Opfer ſeines Berufes. Der dirigierende Arzt der chirur-
giſchen Abteilung am Auguſte Viktoria-Krankenhauſe vom Roten
Kreuz und der Unfallſtation J vom Roten Kreuz in Berlin, Dr.
Otto Bode, iſt am Freitag vormittag an den Folgen einer
Blutvergiftung, die er ſich bei einer Operation am
Anfang dieſer Woche zugezogen hatte, geſtorben. Der erſt
42jährige Arzt war früher Aſſiſtenzarzt des inzwiſchen verſtor
benen Profeſſors Dr. Hahn am Krankenhaus Friedrichshain.

Myſteriöſer Tod. Jn Kaſtenholz im Elſaß iſt dieſer Tage
ein blühendes junges Mädchen von 22 Jahren unter ſeltſamen
Umſtänden geſtorben. Sie hieß Anna Blind und machte, wie ver
ſchiedene Blätter mitteilen, einige Tage zuvor mit ihrer Mutter
einen Kondolenzbeſuch bei einer befreundeten Familie der Nach-
barſchaft, in der die Tochter geſtorben war. Frau Blind ſprach
am Totenbette zur Mutter der Verſtorbenen einige wohlgemeinte
Troſtworte, die aber von der unglücklichen, durch den Schmerz er-
regten Frau mißverſtanden zu ſein ſchienen, denn dieſe zeigte ſich
aufs äußerſte gekränkt und machte der Beſucherin die bitterſten
Vorwürfe, die ſchließlich in den Worten gipfelten: „Sie ſind eine
herzloſe Frau und wiſſen nicht, was es heißt, ein Kind zu ver
lieren; doch wird es auch Jhnen mit ihrer Tochter bald ſo er
gehen.“ Bei dieſen Worten ſchüttelte ſie die Tote, als ob ſie ſie
wieder aufwecken wollte. Anna Blind war bei dieſer Szene
und durch die ihrer Mutter ins Geſicht geſchleuderten Worte von
einem wahren Entſetzen ergriffen worden als ſie nach Hauſe kam,
mußte ſie ſich infolge der ſeeliſchen Erſchütterung zu Bett legen.

Jhre Gedanken bewegten ſich nur noch um die von der erregten
Frau ausgeſprochene Prophezeiung. Sie glaubte zu fühlen, daß
ſie ſterben müſſe, und weder der herbeigerufene Seelſorger ver-
mochte ſie von dem Druck dieſes unglückſeligen Gedankens zu be-
freien, noch der Arzt, der ihre erloſchene Lebenskraft anzuregen
verſuchte. Ohne daß ein ausgeſprochenes körperliches Leiden er-
er war, ſiechte ſie immer mehr dahin. Nach vier Tagen war
ie tot.

Nachklang zur Humbertſache. Dem „Figaro“ zufolge haben
die Pariſer Steuerbehörden den Kontrolleuren des Falliſſements
der Familie Humbert eine Summe von 170 000 Franks abver-
langt als Entſchädigung für die abgeſchickten Telegramme zur
Verfolgung der Flüchtigen und als Koſten für die Geheimpolizei,
die mit der Verhaftung beauftragt worden war.

Ermordung chineſiſcher Bergwerksbeamten. Drei chineſiſche
Aufſeher der Van Ryn Goldmine wurden, wie der „Poſt“ aus
Johannesburg gemeldet wird, in ihren Räumen ermordet auf-
gefunden. Alle waren durch Meſſerſtiche getötet worden, ein
vierter Aufſeher hatte auf gleiche Weiſe ſchwere Wunden erhalten.
Man vermutet, daß religiöſe Streitigkeiten der Grund der Mord-
taten ſind. Mit Rückſicht auf die wachſende Ungebärdigkeit der
chineſiſchen Bergleute bewaffnen ſich die weißen Bergwerks-
beamten mit Revolvern und Gewehren.

Aus dem fürſtlichen Hauſe Schönburg-Waldenburg. Jn einigen
Blättern wurde gemeldet, daß in der fürſtlich Schönburg-Waldenburgſchen
Familie der Kampf um das Majorat und um den Fürſtentitel von
neuem entbrannt ſei, inſofern der Rechtsſtreit zwiſchen dem während
der Ehe des Prinzen Friedrich und der Prinzeſſin Alice v. Bourbon
geborenen Kinde und den Agnaten des fürſtlichen Hauſes ſeinerzeit
unentſchieden geblieben und deshalb jetzt von letzteren ein neuer Prozeß
angeſtrengt worden ſei. Dies entſpricht nach einer Dresdener Meldung
nicht den Tatſachen, vielmehr iſt die gleich nach gerichtlicher Entſcheidung
von den Agnaten erhobene Klage, worin die eheliche Geburt des
Kindes beſtritten wird, vom Gericht abgewieſen worden.

Durch Funkenauswurf einer Eiſenbahnlokomotive entſtand am
16. Auguſt in Ratiborhammer ein Brand, durch den gegen 100
Gebäude eingeäſchert wurden. Für Verluſte an beweglichem Vermögen
hat jetzt der Eiſenbahnfiskus den Geſchädigten 53 200 Mk. gezahlt.
Die Regelung des Jmmobilienſchadens erfolgt ſpäter.

Schreckensſzenen in Atjeh. Kotaradja, der aufblühende Haupt-
ort des „pazifizierten“ Atjeh, war jüngſt der Schauplatz eines blutigen
Dramas, das ſchlecht zu den Lobgeſängen paßt, die über die Nieder

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Ihre Haut wird weiss, zart
und geschmeidig, wenn Sie
sich täglich mit

Ray- Seife
welche nacn Veurschem
Reichspatent aus Hühnerei
bereitet wird, waschen. Preis
per Stück, lange ausreichend,
50 Pfg. Ueberall käuflich.
(670

ihnachts-
haben wir in fast allen Abteilungen unserer Warenläger grosse Partien im Preise bedeutend zurückgesetzt

Für

hierdurch bietet sich Gelegenheit

wirklich gute Waren ausserordentlich billig zu Kaufen.
Besonders heben wir hervor:

Schwarze, Weisse und farbige Seidenstoffe, Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle,

Leinen- und Baumwollhwaren, Leib-, Tisch- und Bettwäsche,
Garcinen, Teppiche, Portieren, Möbelstoffe, Felle, Schlafdecken, Tischdecken, Bettdecken,

I Blusen,
Reiseclecken, Normal-Unterkleider, Strickwesten, Barchendhemdeen,

Kleiderröcke, Unterröcke, Schürzen, Handschuhe, Strümpfe, Korsetts, Schirme,
Herren-Oberhemden, Kragen, Manschetten, Serviteurs, Krawatten, Pelz-Muffen und Colliers,

Gürtel, Pompaclours, Lavalliers, Taschentücher u. dergl.

ketts, Paletots, Gapes, Ahundpaletots ote.Gelegenheitsaufe: m u. Paletots
4 Mädchen- Kleider u. -Jacketts.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger, billigster Preisangabe versehen; hierdurch wird der
Einkauf sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Verteuerung geschützt.
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Brummer Benjamin,
alle a. Saale, Gr. Ulrichstrasse 22/23.



werfung der Atfeher angeſtimmt werden. Zwei von dieſen, die ſich in
der Nähe des Klubgebäudes verborgen hatten, fielen plötzlich zwei unbe
waffnet heimkehrende Ofſiziere, den Quartiermeiſter J. D. van Mourik
und den Premierleutnant A. Grunefeld, an, brachten dem erſteren eine
Stichwunde in den Bauch bei, an der er ſofort verſchied, während ſich
der letztere mit einer leichten Verwundung flüchtete. Der Hotelier
Kugelmann, der herbeigeeilt war, um den Offizieren beizu
ſtehen wurde ebenfalls verwundet. Hierauf liefen die Atjeher
zur Bahnſtation, verwundeten den Kontrolleur Snippenberg und ſtachen
einen Chineſen nieder. Zahlreiche andere Perſonen erhielten minder
ſchwere Nun begaben ſich die beiden Fanatiker zum
Feſtungswall, fi hier den Militärarzt van Dorſſen und ſeine Frau
an und verwundeten beide. Weiter laufend ſtachen ſie einen Korporal
tot und verwundeten einen anderen Korporal, einen Füſilier und zwei
eingeborene Soldaten. Erſt dann gelang es einer Patrouille, die beiden
Wüteriche niederzuſtrecken. Das iſt binnen kurzer Zeit der zweite Fall,
daß aufſtändiſche Fanatiker in NordweſtSumatra in vollkommen ruhige
europäiſche Niederlaſſungen eingedrungen ſind und niedergeſtochen haben,
was ihnen in den Weg kam.

Kampf auf dem Schafott. Jn Demarra Caol in Britiſch
Guiana ſollten am 29. Oktober zwei Verbrecher gehenkt werden.
Nachdem an dem einen ſchon die Exekution vollzogen war, entſpann
ſich zwiſchen dem anderen und dem Henker ein Kampf auf Leben
und Tod. Der zum Strang Verurteilte, ein Halbindianer namens
Karuroo, hatte einen Mann erſchoſſen und ſeine Hütte in Brand
geſetzt, um die Mordtat zu verbergen. Als der Henker dem Delin-
quenten den Strick um den Hals legen wollte, riß er ſich los, und
nun entſpann ſich ein wilder Kampf, in dem der Indianer ſich faſt
mit übermenſchlicher Kraft verteidigte und den Henker und drei
andere Männer überwältigte. Endlich gelang es, den Raſenden,
der mit den Zähnen um ſich biß, zu feſſeln und ihm den Strick
über den Kopf zu werfen. Dann wurde er auf die Falltür gelegt,
dieſe geöffnet, und in der nächſten Minute hing er in der Luft.

Der Kronprinz und Mütterchen Krüger. Seiner „Freundin“,
der Frau Krüger in Jägersdorf bei Schönfließ (Nm.), die ihm
zu ſeiner Verlobung ihre Glückwünſche überſandt hatte, hat der
Kronprinz eine Photographie verehrt, die ihn und ſeine Braut dar
ſtellt. Eigenhändig hat er darunter geſchrieben: „Zum Andenken
an Jhren Freund. Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ Die Be
tanntſchaft dieſer Frau hat der Kronprinz im Jahre 1900 gemacht,
als er während des Kaiſermanövers einen Tag bei dem Bauer
Hübner in Jägersdorf im Quartier lag. Nicht weit von dieſem
hat die Frau Krüger ein Stübchen inne in einem kleinen Häus
chen. Sie iſt eine ſchon bejahrte Frau, das Faktotum des Dorfes,
welche Botengänge verrichtet, Geſinde vermietet und daneben auch

einen kleinen Handel mit Butter, Eiern, Geflügel und dergleichen
treibt. Sie hatte an dem Tage, wo der Kronprinz nach Jägers
dorf ins Quartier kam, gerade heftige „Tahnvehtag“ und trug
deshalb ein Tuch um den Kopf gebunden. Als ſie der Kronprinz
ſah, fragte er ſie freundlich: „Nun, was fehlt Jhnen denn, mein
r Mütterchen Sie antwortet darauf: „Ach, liebſter Herr

eutnant, ich habe ſo ſchreckliche Tahnwehtag.“ „Würden Sie ſich
wohl den Zahn ausziehen laſſen fragte der Kronprinz
weiter und ließ, als die Frau ihre Zuſtimmung gab, einen Militär-
arzt holen, der ihr den Zahn 277 Später erkundigte ſich der
Kronprinz noch einmal nach ihrem Befinden und ließ ſich ſodann
mit ihr zuſammen auf einem Bilde photographieren. Ein ſolches
Bild erhielt die Frau bald nach dem Manöver aus Potsdam, da
ſie ausdrücklich darum gebeten hatte. Aus Dankbarkeit verfehlte
ſie dann ſpäter niemals, dem Kronprinzen zu ſeinem Geburtstage
und zu Neujahr und ſo auch vor kurzem zu ſeiner Verlobung zu
ren rren Sie hält die beiden Bilder natürlich in höchſten
Shren.

111 Jahre alt. Wohl der älteſte Mann im Deutſchen Reiche
dürfte der in Lorſch in Heſſen lebende Kaspar Grieſſer
ſein, der in den nächſten Tagen ſeinen 111. Geburtstag, oder
richtiger geſagt „Tauftag“ feiern wird, da er ſein genaues Ge
burtsdatum nur nach ſeiner Eintragung im Taufregiſter
2. Dezember 1793 ungefähr beſtimmen kann. Der ehrwürdige
Greis, der ſein ganzes Leben hindurch niemals ſeinen Heimats-
ort, in dem er Ackerbau betrieb, verlaſſen hat, erfreut ſich eines
ſehr geſunden Ausſehens, hat friſche rote Backen, ſteht und hört
noch gut, bewegt ſich mühelos ohne Stock, raucht faſt den ganzen
Tag ſeine Pfeife und iſt ein Freund eines guten Tropfens.
Grieſſer, dem eine Pflegerin den Haushalt führt und der gegen
Fremde nicht ſehr zugänglich iſt, iſt der Stiefvater des Ortspolizei
dieners Schneller, der kürzlich bei Ausübung ſeines Amtes er
ſchoſſen wurde.

Für die nächſtjährige Nordpol- Expedition Pearys, des be
kannten amerikaniſchen Forſchungsreiſenden, iſt nach der Zeitſchriftdes Vereins Deutſcher Jngenieure auf der Werft von MecKay u. Dix
in Verona, Maine, ein als Dreimaſtgaffelſchoner getakelter
Dampfer im Bau gegriffen. Das Schiff iſt aus ſtarkem Holze
mit doppelter Beplankung und kräftigen inneren Querverſteifungen
gebaut, in der Waſſerlinie 50 Meter, über Deck 54,9 Meter lang,
10,7 Meter breit und hat bei 5,2 Metern Raumtiefe und
4,9 Metern Tiefgang 1300 Tonnen Waſſerverdrängung. Jn der
Waſſerlinie iſt die Außenhaut teils mit Stahlplatten, teils mit
Kupferblech bekleidet. Zum Antrieb einer zweiflügeligen Schraube,
über der ein Brunnen zum Hochnehmen eingebaut iſt, dient eine

Verbindungsmaſchine don 1200 PS. Die Kohlenbunker faſſen
700 Tonnen; außerdem können 150 Tonnen an Deck mitgeführt
werden. Aehnlich wie bei der „Fram“ iſt der Querſchnitt des
nes ſo geſtaltet, daß es bei Eisdruck auf das Eis gehoben
wird.

Perſonalnachrichten
Der Riegierungsaſſeſſor Dr. Stenzel in Solingen iſt der

Regierung in Gumbinnen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Beermann
in Hannover der Regierung in Marienwerder zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor Rautenſtrauch
aus Stralſund dem Landrate des Landkreiſes Breslau, der Regierungs
aſſeſſor Frhr. v. Heintze aus Hildesheim dem Landrate des Kreiſes
Rothenburg O.L., der Regierungsaſſeſſor v. Bredow aus Potsdam
dem Landrate des Kreiſes Oberbarnim, der Regierungsaſſeſſor Graf
v. Fürſtenſtein aus Potsdam dem Landrate des Landkreiſes Görlitz
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Dem
Regierungsaſſeſſor v. Puttkamer in Merſeburg iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Tuchel übertragen.

Der Strafanſtalts-Sekretär Franke in Lichtenburg iſt zum
e ernannt und an das Gefängnis in Herford

verſetzt
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Hoffmann, bisher in Eſſen a. R.,

iſt zur Eiſenbahndirektion in Altona verſetzt. Die ſeitherigen Gerichts
aſſeſſoren Karl Herrmann in Hannover und Alfred Meißner in
Altona ſind unter Ernennung zu Regierungsaſſeſſoren zur Staats
eiſenbahnverwaltung übernommen. Der Regierungsbauführer Otto
Martini aus Magdeburg iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Königlich Preussische Staats-Medallle

&Videngtoffern
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und fehr billig.
4 Ausſtellungs-Medaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Oeutschlands grösstes Spezial- Seidengesehäft
Hech. Seidenstoff-Weberei Michels bie Berlin SW. 19

Leipziger Strasse 45 Beoke Markgrafoen-Strasse.
Proben portofrei

Bier-Grosshandlung. E. Lehmer, alen
La d i iHaupt-Gontor, ehe rempfiehlt in Gebinden,

allerfeinſtes Tafelbier (hell wie Pilſener', ſtark gehopft
und ſehr fein im Geſchmack, die Perle aller BViere.

Wiener Märzen, feinſtes Tafelbier,
vorzüglich im Geſchmack.

Farbe,
ſogenanntes Kneipbier.

G. Reif, Nürnberg (dunkel),
vorzügliche Qualität.

beſonders empfohlen für Wöchnerinnen, ſtillende
Mütter und Rekonvaleszenten jeder Art.

Pfungstädter Bock-Ale
Pfungstädter Märzenbier et wie

Pfungstädter Kaiserhräu iuchener
Nürnhberger Export-Bier m
Köstritzer Schwarzhbier

ein feines vortreffliches

II. Contor im Hanſe meines früheren Geſchäfts
Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 2826

Flaſchen und Siphon:
Kulmbacher Exportbier
Münchner Kindlbräu
Pilsner Bier von Anton Dreher, Michelob, hochfeine Qualität.

Grätzer Gesundheitshier er

von Chr. Pertseh, Exportbrauerei
(Qualität Svpezial), großer Nährwert
und von ärztl. Autoritäten warm
empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt.

aus der Aktienbrauerei Zum Kindl, München,
hochfeine Qualität-

Aktienbrauerei Grätz, beſondere
feine Qualität.

Coburger Aktienbier, Engl. Porter und Pale Ale.
NB. Köstritzer Schwarzhier, Grätzer und englisehe Biere nur in Fäſſern und Flaſchen.

Grundſtück Verkauf.

Am Dienstag, den G. Dezember ds. Js., von
nachmiitags 2 Uhr ab ſind wir im Rathaus zu
Marsleben bei Halberſtadt anweſend, um die
früher den Herren Bräest Lehmann, jetzt uns
gehörige Wirtschaft daſelbſt mit ſehr guten Ge-
bänden, ſowie 132 Morgen Acker im ganzen oder

eteilt unter günſtigen edingungen zu verkaufen.
eflektanten können ſich an uns oder an Herrn

Heinrieh Kortum zu Harsleben wenden.

Storbeck e KrügerGardelegen.

(sro7

Günſtiger Gelegenheitskauf.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauſmanns

Otto Klehm in Gera ſoll das ſeit ca. einem Jahre beſteyende,
in beſter Geſchäftslage Geras gelegene
Zigarren- u. Zigarekten-Spezialgeſchäſt

mit der geſamten, faſt neuen Geſchäftseinrichtung und einem großen,
gut aſſortierten Lager von Zigarren und Kigaretten aller Preislagen

Refleltanten wollen ſich an
(6669

bald möglichſt freihändig verkauft werden.
en unterzeichneten Konkursverwalter wenden.

Dr. jur, Gustav Mengsel,
Rechtsanwalt und Notar,

Gera-Renß, Sorge 2.

Kanfe
alle Sorten Zucker und Futterrübenſamen ſowie alle
Sämereien in guter keimfähiger Ware zu den höchſten
Tagespreiſen.

Meine ſämtlichen Vermittelungen geſchehen proviſionsfrei
für die Herren Produzenten.

Mit aller Hochachtung

Otto Just, Iſchersleben.
Fernſpr. Nr. 59.
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Telegr.-Adr.: Samenjuſt.
Seit 32 Jahren (Nordvorſt. v.

Leipzig) i. ein. Hand bef. flottes
Kohlen-Geſchäft m. gut. Kundſch., 2
Pferde, 6 Wag. u. Zubeh. billig f.
3000 Mk. z. verk. Ag. verb. Adr. erb.
u. L. H. 8503 n Mosse, Leipzig.

Für Laudwirte paſſeud.

Ausſpann Gaſthof.

Meine gutgehende, in Jnduſtrie
ſtadt Anhalts belegene [6787

Verkaufe meinenſlotten Logier

Anzahlung
8--10 000 Mk. Uebernahme kann
ſofort oder 1. April geſchehen. Off
u. Z. u. 1068 a. d FFped. d. Ztg. erb.

t

Reſtauration
din ich willens eingetretener Ver
hältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Offerten unter Z. b. 1072 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten. L. Noldenhauer, Tilſit.

Prd.45--50 Pf. Schmalzg.ine 55 Pf., Poulards 55 Pf.,
Enten 60 Pf., Keulen mit

Sch. Pfd. 45 Pf. Tilſ. Rabmenk.
60 Pfg. Nachn. Preisl. frei. [6783

Be

W Feinste Referenzen.

Zentral-

einzelnen Heizkörper;

j ferner Dawplbäder,

wartinsvers Bankgeschäft, rernspr. 453,
geöſſnet ununterbrochen V. 8-4 UVhr, Sonnabends v. 8-2 Uhr,

empfiehlt sieh zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum [6729
In- u. Verkauf von Wertpapieren.

D. 38 3
t

M Telephon r.

Xeizung
Niederdruck- und Hochdruek- Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen mit
selbsttätig wirkenden Sicherheits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der

desgleichen gemischte Systeme,
heizungen, Dampf-Luftheizungen, für l'rivathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,

Warmwasserbereitungen, Dampfküeben Einrichtungen für
Krankenhäuser, Trockenamagen für gewerbliche Zwecke etc. ete.

Dicker e Werneburg.
a. S. Turmstrasse Nr. 123. [5738

[4913

Den Reſt unſerer friſchen
Schnitzel geben wir ab Zucker
fabrik reſp. Station Vitzenburg
billigßgf ab. Bei Abnahme von
1090 Zentnern Ausnahme-
preiſe. [6482Ritterg. Wiehe zu Wiehe,

Bezirk UMalle.

Fabrikkartoffeln
offeriert zur prompten und ſpäteren
Lieferung frei allen Stationen

Feinste Referenzgen-

en.

Dampt-Warmwasser-

preiswert
S. Kirstein, Soldau (Oſtpr.),

Kartoffelhandlung. [6778

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ibre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [16711An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

a IypotheKken- Verkehr n
auf AcKer- u. Stadt-Kypothesen zu vllligsten Sätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe.

Pri a Thäringer Stückkalk (ca. 95/ Aetzkall),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkneinmehl ofſerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchreplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Kromenade Ia. [5456

l TelegrammAdreſſe: Samenjufſt.

ErbſenAnbau.
Verwittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und

r ad tiahige Samenhandlungen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten
Preiſen.

Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von
der Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der Empfänger. Das
Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. Auf
Wunſch werden die Schmutzprozente beim P oduzenten feſtgeſetzt.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventueil auch zur wenn
lichen Verhandlung.

Mit aller Hochachtung

Otto Just, Iſchersleben.

z,m7mz

Börsen-Interessenten und Kapitalisten!
Leset unseren gestern erschienenen

Wochenbericht über die Berliner und Londoner Börse

Zus endung auf Wunseb gratis
Martin Jacoby Co-

Stuttgarter I ebensversicherungsbank a. G. (AlteStuttgarter).
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1854.

Alle Ueberscbüsse gehören den Versicherten.
Ende 1903 Vers.-Bestand 681 MK., Bankfonds 228 Mill. MK.,
ausbez. Vers.-Sumwen 158 Mill. MKk., ausbez. Dividenden 80 Mill. Mk.

Auskunft erteilen bereit willigst die Generalvertreter: Ober-
inspektor Becker, L. Wucbererstr. 70, II, Otto Korth, Leipziger-
straese 86 und fobert Plötz, Leipzigerstr. 17. [5705

Die Bapk wird vertragsgemäss von der Landwirtschaftskammer
fur die Prov. Sachsen ihren Mitgl. zur Versicherungsnahme empfohlen.

Fernſpr. Nr. 95.



Mein diesjühriger

W eihnachts- Ausverkauf
enthält zu ganz hedeutend ormässigten Preisen:

Damen- und Kinder-
Konfektion.

Wleidorstoſſe. GSeidenstolſe.

59 Rabatt
in Marken.

Landwirtſchaftliher Bauern Verein

des Saalkreiſes.
Die GeneralVerſammlung unſeres Vereins findet Sonnabend,

den 10. Dezember, vorm. 10 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe“ (Hotel zum Kronprinzen) zu Halle a. S. ſtatt, wozu
unſere verehrl. Mitglieder unter Verweiſung auf die TagesOrdnung
hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden.

TagesOrdnung
1. Geſchäftliches. 8g
2. Ueber die Lage des Chiliſalpetermarktes und über die ev. Er

ſatzmittel des Chiliſalpeters durch Luftſtickſtoff. Ref.: Herr
Direktor P. Sehmidt, Halle a. S. Korreferent: Herr Prof.
Dr. Hollrung, Halle a. S.

3. Rationelle Fütterung des Rindviehes in Rückſicht auf die ge
ringe Futterernte in dieſem Jahre. Ref.: Herr Prof. Dr.
Fischor, Halle a. S.

Der Vorſtand
des Landwirtſchaftl. Bauern- Vereins des Saalkreiſes.

G. Wesche., Oek.-Rat. [6752
BRiün ladung

Behufs Vornahme der nach S 49 Abſ. 5 des Kaſſenſtatuts der
Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vorgeſchriebenen Ergänzungs-
wahl für den als Vertreter der Arbeitnehmer in der GeneralVerſammlung
für die Amtsbezirke Döllnitz, Ammendorf und Wörmlitz für die Wahl
periode 1903/1905 gewählten, im Monat Oktober er. aus dem Kaſſenbezirk
verzogenen Tiſchler Hugo vohlefleiſch, zuletzt in Ammendorf, werden
die im Jahre 1902 gewählten Wahlmänner auf
Dienstag, den 6. Dezember 1904, 4 Uhr nachmittags in Ammen

dorf im Gaudiehsehen Lokale
hierdurch eingeladen. 6751Die Legitimation der Wahlmänner als Kaſſenmitglieder der Orts
krankenkaſſe des Saalkreiſes erfolgt durch Vorlegung des Quittungsbuches
reſp. der Mitgliedskarte.

Ammendorf, den 25. November 1904.
Der Amtsvorſteher

Reinhardt.
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Cberhardts Möbelfabrik
Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lager
pürgerlicheru, einer ohnungseinrichtungen,

Kataloge gratis und frankKo. 12275
Lieſerung franko dureh ganz Deutsehland. 4

Lieſerant Für viele Reamtenvereine.

Für empfindliche Raucher
das Gesunoheitsdienſichste der Gegenwart!

Absolut nicotin unschädlich!
Nach dem Geheimen Hofrat

Universitäts- Professor
Dr. med. Hugo

Gerold.
Reinigung
von gäftigen
Verbrennungsgasen
0. R. P. 148727

nach Universitäts-
Profess. Dr. Thoms-Berlin.
Direkt zu haben in allen Preis ben re
Qualitäten und Quantitäten (auch

Wendt's Cigarrenfabr, Aktenge:., Bremer, Fortfaoh (40.
und Broschären gratis.

5760)

[6748

Leinen und
Baumwoll waren.

Antkerröcke e Sckürgen Jiüdſier Jeppicſie Sardinen ete,

Theodor Rühlemann, eipzigerstrasse 97.

Frische, vollfette
Trima Folländer Austfern,

das heste, was es hierin gibt, Dtzd. 2,25 MK.,

alle

6

S S i

ff. Delikatessen der Saison
in grösster Auswahl bei billigen Preisen

ebr.
Vom 1. Dezember d. Js. ab

Srosse Steinstrasse Nr. 9
im Gottfried Lindnerschen Grundstück

so Wie

empfehlen

Zorn, GKrosso
Ulrichstr.

58.

Erste, älteste, grea verbreſtetste,
welthekannte Näh Grossfirma
maschinen s o 0

N. Jacobsohn, Berlin,
M. 24, Linienstrasse 126, Lieferant
von Post-, Preussischen Staats-

und Beicheoiaenbas n a -Vereinen,
Militär-, Krieger Vereinen ganze x ne versendet

d. neueste deutsche hoch-
r armige Singer Nähma-
sohine Krone für alle Ar-
ten Schneiderei f. 40, 45,
48, 50 Mark, 4 wöchent-
iche Probezeit, 5 Jahre
A Garantie, Wasoh-, Roll-
mangel, neueste Petro-

leumofen ohne Ahzugsrohbre, ga-
rantiert geruchlos, geringer Petro-
leumverbrauch. Heizen, Kochen,
Braten, für alie Zwecke verwend-
bar, brennend zu transportieren.

Kataloge, Aner-Enorm billig. K
ſennungen gratis. Maschinen

überan zu hesichtigen. 50 Proz. Ersparnis,

Lünstl. Zähne
in Kautſchuk, Gold t Kronen
und Brückengebiſſe), Stiftzähne e.
W Plomben, Zahnziehen W

garantiert ſchmerzlos.

Zahlreiche Anerkennnngeun.
Umändern ſchlechtſitzender Ge
biſſe. Reparaturen umgehend.

Preiſe ſolid.

M. Thiele.
Geiſtſtraße 26, I.

Bitte genau auf meine Firma
zu achten [6754

Einladung
zur Mitglieder(General)Verſamm
lung des Militär-Hilfsvereins

des IV. Armeekorps
auf Sonnabend, den 3. Dezember 1904,
nachmittags 6 Uhr im hieſigen
Generalkommando.

Tagesorduung:

1. für 1903/04.3. Kaſſenbericht für 1903/04 und
W

3. Bericht über das Damenheim.
4. Anträge aus der Verſammlung.
Magdeburg, den 25. Nov. 1904.
Frau von Beneckendorf und

von Hindenburg
geb. von Sperling,

Vorſitzende.

Dilettanten-Orchester- Verein

Leitung: Muſikdirektor Hopfer.
Uebungsabend jeden Donners

tag 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe
(Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16.
Anmeldungen von Damen u. Herren
zum Beitritt werden dortſelbſt ent

egengenommen. Zu weiterer Aus
unft iſt gern bereit

Der Schriftwart
gstud. il. Kautzseh,

ettinerſtr. 31.

[6714

6765)

Bitte ausschneiden!
Celogenheits-Gediohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IHochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Prelse! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Uirtenstrasse 14.

m Piano- Magazin
Salon u Stute- Flügel

Tianos u karmoniums
nur vorzügliche Fabrikate, in allen Proislagen,

Klavierspielapparat „Pianist“ (750 Mark).

Reinhold Koch.
Grossherzogl. Süchs. und Herzogl. Anhalt. [6747

Hoſ- Musikalienhandl ung
Alte Promenade 1a, gegenüber dem Stadttheater.

Bruno Klinz.
Goldschmiüed.

Gr. Ulrichstrasse 41. Gr. Ulrichstrasse 41.
Reizende Weihnachtsgeschenke

in Gold-, Silher- und Alfenidewaren.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (6764

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

c äää ääääääähEchter 2X Hallescher Honig I uehen,
mm mmnmnnnnnnnnnneun

auf M. 2 M. Rabatt.m Div. Pakete in allen Packungen. n

n. Raumkonfelst ſ.
x à Pfund von 60 Pfg. an bis 160 Pfg.
x Gtto Firſte, Halle a. S.
x

Leipzigerstr. 69, nahe am Bahnhof. [6767
Bitte beachten Sie meine billigen Preise.

nene e e en.7 v Mk 3 hle für ZuweiſungPuppeuperücken, terte u Lder euerverſich.

22630

x

x

c

Diskretion! Off. sud Z. c. 1051
werd. von ausgek. Haar bill. angefert.0 x Bl i k Spezial (6488gar Hennicke zialnur Geiſtſtraße Mager keit. 22

Seböne, volle Körperformen durch

r unser orient. Kraftpulver, preis-
Wer

gekrönt gold. NMedaillen, Paris

erhielt noch keine Hilfe gegen

1900, Hambarg 1901, Berün 1903,

„Duokerkrankheit“
in 6--8 Wochen bis 30 Pfä., Zu-

Minne

nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Sehwindel.

der wende sich zur Erhaltung kosten-
freier Nachricht an Apotheker

Viele Danksehr. Preis Karton mit

6525) Lindner Dresden- A. 6.

Gebrauchsanweisung 2, Nark.
Postanw. od. Nachn. exel, Porto.

Uygien. Institut [5783
D. Franz Steiner CGo.,

Berlin 219, Kön traeee 78.

Uhren-Fabrikanten
und

Hof Uhrmacher
Sr. Majestät des
Kaisers u. Königs

Berlin M.
34 (harlottenstr. 34

empfehlen ihre silbernen und

goldenen Taschen- r
uhren jeglicher Art, F.
Sohiffs-Chronometer

Turm-, Wächter-
kontroll-, Regulator- V

und Stutzuhren!

Werkstatt für Reparaturen.

Tleht. per

Günstige Gelegenheit
zur Selbständigkoeit-
Hamburger ZigarrenEngroshaus

richtet Leuten, die ſich etablieren woll.
u. Sicherheit bieten können, unter
günſtig. Bedingung. Zigarrengeſchäfte
ein. Gefl. Off. sub H. T. 4348 beförd.
Ructolf Mosse, Hamburg. [6775

Fahnenm
Reinecke, Hannouer.

Rheumatismus-
und Gicht-Krauken teilt un-
entgeltlich mit, was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräß-
lichen Schmerzen ſofort Linde
rung und nach kurzer Zeit voll-
ſtändige Heilung brachte. [6705

Marie Grünauer,

Mün i ſhen Pilgersbeimerſtr. 2 II.

Seit 5 Jahren litt ich ſehr an
Magenbeſchwerden, Appetitloſigkeit,
Schmerzen im Rücken, Schmerzen
und Stechen in der linken Seite,
furchtbares Herzklopfen ließ mir Tag
und Nacht keine Ruhe und ſchwächten
mich ungemein. Auf Empfehlung
wandte ich mich ſchriftlich an Herrn
A. PHstoer, Dresden, Oſtra
allee 2. Bald beſſerte ſich auch mein
Zuſtand und ich bin nun völlig von all
meinen Leiden geheilt, wofür ich
meinen beſten Dank hierdurch aus

ſpreche. [6777Frl. Anna Brandt
in Schora b. Güterglück(Bez. Mobg.).



Jotal-Nusverkauf vegen Geſchäfts auflösung.

Winter-Normal-Hemmcdlenm, über 450, 375, 8,00, jetzt I,90, 2,50
Winter-Normal-IIosenm, über 475, 3,90, 225, jetzt I,95, 2,45

Wollene Tächer, wollene Westen, Wollene VnterröcoKoe,
Fensetermäntel, Friese, Wollene SohlafdeoKen

werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

Hermann Hönicke,Ecke
Leipzigerstr.

Stodttſecter in Halle g. 6.

Sonntag, den 27. Nov. 1904,
nachmittags 3 Uhr:

7. Fremd.Vorſt. zu ermeß Preiſen.

Novität! Novität!Zum letzten Mals:

Maria Theresia.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Akten

von Franz von Schönthan.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur

Walter Sieg.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr. [6698

Abends 7 Uhr:
73. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Tannhäuſer
und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.
Romant. Oper in 3 A. v. R. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen W. Rabot.
Tannhäuſer Dr. Banaſch.von Eſchen

Walther von der
Vogelweide Fr. Gruſelli.

Bitterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber R. Böttcher.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Elſe Welter.
c Stoll.
E. Fiebiger.Ein junger Hirte.

Vier Edelknaben.
Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute
ältere und jüngere Pilger, Sirenen.

Najaden, Bachantinnen.
Nachdem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 28. Nov. 1904:74. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Im Wweissen Röss'l.
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal u. Guſtav Kadelburg.

In Szene geſetzt vom Regiſſeur
ritz Berend.
erſonen:Joſepha Vogelhuber,

Wirtin z. „Weißen
Rößl“

Leopold Brandmeyer,

Zahlkellner
Wilhelm Gieſecke,

Fabrikant

F. Wagner.

C. Stahlberg.

F. Berend.
Ottilie, ſeine Tochter J. Ravenau.C harlotte, ſeine

Schweſter Bruckmüller.

W. Sieg.
Walther Hinzelmann,

Privatgelehrter
Clärchen ſeine Tochter M. Adolphi.
Hr. Otto Siedler,

Rechtsanwalt
Artbur Sülzheimer
Lois'l, Bettler
Reſi, ſeine Nichte
Aſſeſſor Bernbach
Emmy, ſeine Frau
Räthin Schmidt
Melanie Schmidt

E. Landerer.
Kaufmann.
J. Keinz.
A. Techen.
M. Krüger.
H. Schramm.
M. Lübben.
J. Moſebach.

Forſtrat Kracher C. Scholling.
Ein Hochtouriſt Nonnenbruch.
Ein Reiſender Romeicke.Kathi, Briefbotin Eily Naß.
Franz, Kellner Alois Naß.
Ein Piccolo Lucie Müller.Mirz'l, Studenmädch. Elſe Seidel.

Mali, Köchin Amberg.
Martin, Hausknecht F. Pflüger.

(Jm „Weißen Röß'l“)
Ein Bootsmann Amberg.Sepp, Gebirgeführer E. Lübben.
Gäſte, Reiſende, Dorftinder, Ge
virgsfübrer, Ort der Handlung

das Salzkammergut.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 29. Nov. 1904
75. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Gzar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten von

Albert Lortzing.

Ieues Ibeater,Direktion 9 E. M. Mauthner.

w. v w t gr. p.
ugend.80 x aMontag: Gaſtſpiel Sohneider-Nissen.

Pastors Rieko.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Durchſchlagender

Facherfolg
der großen Burleske

„HalleſtehtKopf.

Lachsalve (6701
folgt auf

Lachsalve?!
Außerdem

das große, phänomenale

Pracht- Monstre-
Programm.

Morgen, Sonntag, den
27. Novbr., uachmittags

4 und abends S Uhr:
2 Vorsiellungen.

Jn beiden
das geſammte

glänzende Programm.

Walhalla Theater.
Heute Sonntag

S

große Vorſtellungen,
4 und S Uhr.

G Zur Nachmittags
Vorſtellung zahlen Kinder
halbe Preiſe.

Ein Kind in Begleitung
frei.

Abends [6700
Saulplatz 50 Pfg.
Tageskaſſe ab 10 Uhr geöffnet.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 27. und Montag,

den 28. Novbr. 1904.
Leipzig (Neues Theater): DieZauber

flöte. Montag Fauſt I. Teil.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Romeo und Julia. Abends
Jung Heidelberg. Montag Das
ſüße Mädel.

[6790

Doolog. X barten.

Sonntag, 27. November
bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachmittags von 39 ad

Gr. Hilitär-Konzert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

[6726

2./12. 6x L. A. H. R. T.
653 T. [6725

1./12. 6 Vhr N. B. Br.

Buntes Programm.
(8699)

Winter-Neuheitenl

Wiener Hüte
erstklassiger Marken

hochaparte Neuheiten

frei von Gerucb,

Stiefel

Oberhemden,

Fernsprecher 1191.

Weiss U.

Amerikanische, Englische und

Pngl. Modell Paletots und Anzüge

J Gummi- Mäntel und Paletots,

loppen, Wetterkragen und Mäntoel,
Westen in geschmackvollen Stoffen.ngl Feiseartiſo], Wiener Iederwaren.,
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[6746

am Leipziger
Turm.

000000000000000000

„Ium Fehultheivg

Poststrasse 5.

Menu
am Sonntag, d.27. Novbr. 1904:

Spargelsuppe
Bouillon mit Einlage

Karpfen blau mit Butter
Lammrücken mit Steinpilze

Mocturtle-Ragout
Eisbein in Golée

Gänsehbraten
Rehbraten

Kompott Salat

Eis Butter u. Käse Kaffee

Nouveauteés

J

e

S Veht Ameriean Import. Abends Sperzialitäten:h Schinken in Brotteig,

z S Fricassée von Huhn.S e orcher t Karl Völkner,
S w u OeKkonom. [6727e m NB. Sämtliche technischeBazar für Herren, Zeitungen u. Fachzeitschriften
v Gr. Steinstr. 10, liegen zur Benutzung aus.im Bankhaus 3Prnst Haassengier Co, S900000000000000090000

Alter echter Kornbranntwein,
Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.Franz, volle Gr. Märkerſtr.

KKnaisersäle,. r
Montag, den 28. November, abends 72 Vhr

Konzert (der
Herzoglichen Hofkapelle

aus Meiningen.
Dirigent Professor Wilhelm Berger, Herzoglicher

Horſkapellmeister.
Programm Beethoven, Ouv. Coriolan. NMozart, Klavier-Konzert C-mwoll (Klavier: Prof. Wilh. Berger). Hugo

Kaun, Symphon. Prolog zu Hebbels „Maria Magdalena“
(neu). Schubert. Variationen op. 35, instrumentiert von
Th. Goury. Wagner, Ouv. „PFliegender Holländer“.
Brahms, Erste Symphonie.

Konzertflügel „Blüthner““, Vertreter B. Döll.
Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der Hof-

musikalienhandlung von MHeinrieh MHothan,
Gr. Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335. [6421

Sanischiossbrauerei.
Sonntag, den 27. November nachmittags 3 Uhr

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt vomTrompeter-Korps des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 75.

V Streich- Musik.
Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.

F. WinKler.

Wintergartenmn.
Sonntag, den 27. November, abends 8 Uhr (6731

Grosses Extra-Militär-Konzert,
M Streich-Musik, Wausgeführt vom Trompeter-Korps des Mangfelder

Entree 35 Pfg. Feld Art.-Regts. Nr. 75. F. Stade-

Triumph-Automat,
85 Leipzigerstrasse 85.

Reſehste, stets wechselnde Auswant
in Speisen und Getränken. [6744

Zum rer erS Anm Hallmarkt Fernſpr. e

Z empfiehlt ſein rühmlichſt bekanntes Würzburger S
Bürgerbrän, hell (Goldperle) und dunkel.

Spezialität: Rayerische Würste (auch außer Haus). e

2 Syphon-Versand. 22 O Diner von 12 bis 2 Uhr 9 2Ergebenſt wBoa Ludwig Riese
ſeien Se nannteJ Hötel zur Börse,

Marktplatz
m Fernspr. 794.

Pilsner Urquell
Kulmbacher VUxport

Münchener Kind
in Siphons frei Haus.

Anerkannk beste

(8019)

Mosel- und Saarweine S

Peter Nicolay, Uerzig a. d. Mosel.

a

Sperialität: Naturreine Welne eigenen Wachstums.

95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man verlange Preisliste, eventl. Proben

Hoflieferant Franz'ſches

Pudding- Pulver
Gold. Schiffchen, 2 in jedem vornehmen Geſchmack.

Herm. Heller, z liebſte Speiſe. à 10Gr. Uiriohsetr. 37, Fernspreoher 649, s Pakete 60 Erhaltlich in der
Fabrik und Verkaufsſtellen.

U. a. tägl. Pfahlmuschelnſrigon vom Ffahl, ſ6674 Th. Franz,
in ganz vorzüglicher Qualität. Hoflieferant, Gr. Märkerſtraßze.

[6703]
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
eeeeeeeereeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeen ne e nn c.Krankenpflege-Perſonal.

Aus dem Diakoniſſenhauſe zu Halle a. S. wird uns geſchrieben:
Die Nachfrage nach für den Dienſt an den Kranken geeigneten Per-
ſönlichkeiten iſt eine ſehr große. Jn manchem Diakoniſſenhauſe wird
faſt täglich nach ſolchen Perſönlichkeiten angefragt. Reichen aber
die dem Mutterhauſe zur Verfügung ſtehenden Schweſternkräfte
nicht aus, um allen dringenden Bitten zu entſprechen und empfiehlt
man mit gutem Gewiſſen erprobte Pflegerinnen, die den Kranken
dienſt um des ehrlichen Erwerbs willen treu auszufüllen bemüht
ſind, dann lautet die Antwort ſehr oft: Ach nein, dann wollen wir
lieber warten, bis wir eine Diakoniſſe für unſer Krankenhaus be-
kommen können, oder wenn das Diakoniſſenhaus nicht helfen
will, dann gehen wir zu den grauen, katholiſchen Schweſtern.
Nun gibt es ja neben dem engen Verbande der evangeliſchen
Diakoniſſen-Mutterhäuſer, denen eine Schar von reichlich 16 000
Schweſtern zu Dienſten ſtehen, eine Unmenge loſer und enger
dem Dienſte der Kranken gewidmeter Verbände. Jch nenne nur
die Genoſſenſchaften der Schweſtern vom Roten Kreuz, den evan
geliſchen Diakonie-Verein, die Kahlenberg- Schweſtern zu Magde-
burg, die Tabea Schweſtern in Berlin, die Eppendorfer Schweſtern
in Hamburg und ungezählte loſe, kleine Schweſternverbände, die
ſich in allerlei Annoncen für den Krankendienſt anbieten. Trotz
dieſer ſich ſchnell mehrenden Schweſternverbände, auf die wir
immer wieder hinweiſen, wenn die Diakoniſſenhäuſer die erbetene
Hülfe verſagen müſſen, iſt bei uns die Nachfrage eine ſteigende.
Behörden und Private wollen am liebſten für ihre Anfſtalten,
Vereine, einzelnen Kranken evangeliſche Digkoniſſen
eines Mutterhausverbandes haben und ſelbſt die doch in dem
DiakoniſſenMutterhauſe ausgebildeten und mit ihm in einem
Sinn und Geiſt arbeitenden Johanniterinnen nimmt man
nicht ſo gern wie eine bewährte Diakoniſſe.

Woran liegt das Wir ſind nicht ſo töricht uns einzubilden,
daß unſere Schweſtern durchaus die beſt geſchulten, die techniſch
tüchtigſten, die zuverläſſigſten ſeien. Wir wiſſen uns auch noch
ſehr fern von dem Ziele der Vollkommenheit und ſind uns unſerer
großen Mängel und Fehler mancher Art wohl bewußt. Wir haben
noch mit viel Schwierigkeiten, die von außen und von innen
kommen, zu kämpfen. Ja wir kennen manche einzelne Schweſter
des Roten Kreuzes des DiakonieVereins, deren lautere Frömmig-
keit, Wahrhaftigkeit, völlige Hingabe an ihren Dienſt uns vor
bildlich iſt. Und wir beſtreben uns im Wetteifer der Liebe mit
jenen, den Beſten wie den Aermſten Genüge zu tun und ihnen
rechte Schweſtern, rechte Dienerinnen Chriſti zur Hülfe zu
ſenden. Und eben weil wir dies letztere mit allem Ernſt wollen,
darum will man uns ſo gern haben, darum gibt man uns in
weiten Kreiſen den Vorzug, darum ſagt man oft: Jch
will noch warten, bis ich einmal für dies Arbeitsgebiet eine
Diakoniſſe bekomme.

Daß man unſerer Sache ein ſo weitgehendes Vertrauen enk-
gegen bringt und das Rufen nach MutterhausDiakoniſſen immer
dringender wird, beſchämt uns tief und ſpornt uns an, uns des
großen Vertrauens würdig zu erweiſen, das man uns entgegen
bringt und es verdrießt uns nicht, beirrt uns nicht in unſerm
Streben, wenn manche uns nur darum lieben oder gute Worte
geben, weil ſie uns zur Zeit brauchen und unſere Schweſtern ihnen
augenblicklich unentbehrlich ſind. Wir wollen ja nicht dienen um
Dank, ſondern aus Dank und aus Liebe.

Neuerdings nun wird viel darüber geſprochen, wie die kirch-
liche Diakonie durch eine bürgerliche erſetzt werden könne und wie
man durch beſſere Beſoldung, Prüfungsordnung, Jnvalidität und
Altersverſorgung, geſicherte Penſionsverhältniſſe ſich ein ge-
ſchultes, zuverläſſiges und höheren Anforderungen entſprechendes
Pflegeperſonal heranziehen könnte und es wird dadurch leicht der
Vermutung Raum gegeben, als ob die Diakoniſſen das alles noch
nicht hätten, was hier erſtrebt wird.

Wir wollen uns neidlos freuen, wenn auf allerlei Weiſe den
Elenden geholfen wird und für ihre Pfleger und Pflegerinnen
auskömmlich geſorgt wird. Aber wir wollen uns den Ruhm nicht
nehmen laſſen, daß unſere Diakoniſſenhäuſer in Krankheit, Er
holungsbedürftigkeit, Alter und Jnvalidität ſo für ihre Schweſtern
ſorgen, daß ſie mit fröhlichem Gottvertrauen einem ſorgloſen
Feierabend des Lebens entgegen ſehen, ſich vor Not und Mangel
geſchützt wiſſen können. Die meiſten Diakoniſſenhäuſer haben
ihre ſchönen Erholungshäuſer im Gebirge und an der See, haben
ihre Stationen für kranke Schweſtern, ihre Feierabendhäuſer und
Penſionsfonds für die invaliden Schweſtern und wachen darüber
nach beſtem Vermögen, daß ihre Schweſternkräfte vor Ueber-
anſtrengung geſchützt und in guter leiblicher und geiſtlicher Pflege
erhalten werden.

Auch die treueſte, beſte, reichlichſte Verſorgung und Pflege
aber werden allein nicht dem Mangel an Pflegerinnen abhelfen;
denn der Dienſt an Armen und Kranken iſt nicht jedermanns
Ding.ür Geld, gute Verſorgung und treue Fürſorge iſt jenes
Etwas nicht zu haben, was die evangeliſche Diakoniſſe bei
Freunden und Gegnern, ſelbſt bei Sozialdemokraten in Achtung
gebracht hat: zur Gewiſſenhaftigkeit und Hingabe an dem Dienſt,
deren Quelle die Liebe Chriſti iſt.

Wo dieſe Kraft ſich lebendig und wirkſam erweiſt, da
treibt ſie auch zum Heben, Tragen, Helfen, ſtillen, anſpruchsloſen
Dienen. Mag man immerhin treuer und freundlicher für die
Pfleger und Pflegerinnen der Armen und Kranken ſorgen und
auf dieſem Wege manche Kraft, die bisher brach lag, für den ernſten
Dienſt der Bruderliebe gewinnen. Die Hauptſache wird immer
bleiben, daß der Geiſt und Sinn der dienenden Liebe der
Verantwortlichkeit Aller für Alle geweckt und neu belebt werde,
und nicht die Chriſtenpflicht der Nächſtenliebe auf einen Stand,
den der Diakonen und Diakoniſſen, abzuſchieben trachtet. Wer
der Größte unter euch iſt, ſpricht der Heiland, der ſei Aller Frest.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Vorverkauf für die morgen (Sonntag) nachmittag 3 Uhr ſtatt
findende Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen, in welcher das erfolgreiche
Luſtſpiel „Maria Thereſia“ zur Aufführung gelangt, beginnt um
10 Uhr vormittags. Abends 7 Uhr geht Richard Wagners
„Tannhäuſer“ in Szene. Herr Dr. Banaſch ſingt den Tannhäuſer
zum erſten Male, Herr Soomer hat die Partie des Wolfram

von Eſchenbach, Frl. Elſa Welter iſt die Partie der Eliſabeth anver
traut. Am Montag findet eine Aufführung des bekannten Luſtſpiels
„Jm weißen Rößl“ ſtatt. Für Dienstag iſt Lortzings „Cz ar
und Zimmermann“ angeſetzt, während die Erſtaufführung von
„Götz von Berlichingen“ am Mittwoch ſtattfindet. Maria
Forescu erzielte am Freitag mit „Frühlingsluft“ ein aus
verkauftes Haus, ſodaß noch eine Wiederholung dieſer Operette für
Donnerstag in Ausſicht genommen iſt. Am Freitag, den 2. Dezember
gaſtieren die anläßlich ihres erſten Gaſtſpieles mit großem Erfolge
aufgenommenen Schweſtern Chriſtman in Roſſinis „Barbier
von Sevilla“; der Oper folgt die große Wahnſinnsſzene des dritten
Aktes der Oper „Lucia“ und das berühmte Koloratur-Duett aus
Meyerbeers Oper „Der Nordſtern.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar hat
die Direktion für nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung z. den Ein
heitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. Max Halbes dreiaktiges Liebes
drama „Jugend“ angeſetzt und wird darin Frl. Marta Graben
das Aennchen darſtellen. Am Sonntag abend wird, wie bereits ge
meldet, Hermann Sudermanns Schauſpiel „Es lebe das Leben“
in Szene gehen. Das zweimalige Gaſtſpiel Giſela Schneider
Niſſen, welches zu gewöhnlichen Gaſtſpielpreiſen ſtattfindet, bringt
am Montag abend zunächſt Erik Schlaikjers intereſſante Komödie
„Paſtors Rieke“, in der die geſchätzte Künſtlerin die Titelrolle
darſtellen wird hierauf aber wird Giſela Schneider-Niſſen
eine Anzahl ihrer e Ueberbrettlnummern, mit denen ſie
auf ihren jüngſten Gaſtſpielreiſen geradezu beiſpielloſe Erfolge erzielte,
vortragen die Begleitung am Flügel hat Herr Volkmann aus
Bruno Heydrichs Muſikſchule übernommen. Am Dienstag wird Frau
Giſela SchneiderNiſſen zunächſt die Annie in Arthur Schnigtzlers
„Abſchiedsſouper“ darſtellen und ebenfalls wieder ein buntes
Programm (aber anders wie am Montage) Ueberbrettlnummern dar
bieten. Ferner gelangt an dieſem Abend zum erſten Male „Er“, ein
Bild aus dem Pariſer Leben von Oskar Melenier, zur Aufführung.
K37 Schluß wird Giſela SchneiderNiſſen noch Dichtungen von Peter

oſegger rezitieren.
Meininger Hofkapelle. Auf das nächſten Montag ſtattfindende

Konzert ſei nochmals nachdrücklichſt aufmerkſam gemacht. Das berühmte
Orcheſter ſowie das ganz hervorragende Programm ſtellen Kunſtgenüſſe
in Ausſicht, die ſich kein Muſikfreund entgehen laſſen ſollte. Am
Dirigentenpulte ſteht der Nachfolger Steinbachs, Hofkapellmeiſter Profeſſor
Wilhelm Berger, in der Muſikwelt längſt wohlbekannt als hervor
d Komponiſt und Pianiſt. Kartenverkauf bei Herrn Heinrich

othan.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielt heute, Sonnabend, vormittags
11 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität einen Vortrag Herr Ernſt
Rodewaldt, Aſſiſtenzarzt im LeibKüraſſier- Regiment Großer Kur
fürſt (Schleſiſches) Nr. 1 in Breslau, auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Aufnahme des geiſtigen Jnventars Geſunder als Maßſtab
für Defektprüfungen bei Kranken“.

d

Hochſchulnachrichten. Jn der philoſophiſchen Fakultät der
Berliner Univerſität haben ſich zwei neue Privatdozenten nieder
gelaſſen Dr. jur. et phil. Georg Schwar z n ski für Kunſtgeſchichte
und Dr. phil. Robert Wilbrandt für Nationalökonomie. Der
bisherige Aſſiſtent an der Berliner Techniſchen Hochſchule, Bauführer
Max Ma rung (aus Wygoda) iſt als Dozent des Schiffs Maſchinen
baufaches an das Technikum zu Rieſa in Sachſen berufen worden.
Der praktiſche Arzt Dr. med. Johannes Biberfeld hat ſich in der
mediziniſchen Fakultät der Breslauer Univerſität als Privatdozent
für Pharmakologie und Toxikologie habilitiert.

Breslau, 24. Nov. Der ordentliche Profeſſor in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität, Geheimer Regierungsrat Dr.
Brefeld, hat, durch ein ſchweres Augenleiden genötigt, den Miniſter
um die Entbindung von ſeinem Lehrauftrage gebeten.

B. C. Leipzig, 24. Nov. Der bisherige Privatdozent Dr. WalterStraub zu Leipzig iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg ernannt worden.

Berlin, 24. Nov. Jm Berliner Theater ging eine
Komödie in drei Akten: „Ein Teufelskerl“ von Bernhard
Shav, im Luſtſpielhauſe ein Luſtſpiel in drei Akten: „Der
Familientag von Guſtav Kadelburg mit lebhaftem äußeren
Erfolge in Szene.

Zur bevorſtehenden Zentenarfeier Friedrich Schillers. Als
Gegenſtück zu Bielſchowskys bekannter Goethe-Biographie, die in aller
Stille ihren Platz unter den großen Büchern der Nation eingenommen
hat, erſcheint dem Vernehmen nach dieſer Tage in demſelben Verlag
(C. H. Beck, München) der erſte Band eines zweibändigen Werkes über
Schiller. Auch im Hinblick auf die Feier des im Mai nächſten Jahres
bevorſtehenden hundertjährigen Todestages des Dichters wird man dieſer
Arbeit aus der Feder Karl Bergers mit beſonderem Jntereſſe entgegen
ſehen können.

Berliun, 25. Nov. Eine neue Heroine für unſer König-
liches Schauſpielhaus kommt uns aus Plauen. Wie die „B. T.“
erfährt, iſt Fräulein Jrma Strunz, die jugendliche Heroine des
S Stadttheaters, vom Oktober 1906 ab von Herrn v. Hülſen
für Berlin verpflichtet worden.

Hagen i. W., 25. Nov. Die am 14. d. am Stadttheater zu
Hagen ſtattgehabte Uraufführung der dreiaktigen Komödie von Richard
Warmer (Dresden) „Die Rotte Korah“ (Theaterverlag Richard Lincke,
Dresden) hatte einen unbeſtrittenen Erfolg.

Rene Jngendliteratur zum Weihnachtsfeſte.
„Leben und Lieben“. Neue Novellen von Helene Stökl.

(Albert Goldſchmidt, Berlin W. 62.) Hübſch gebunden 4 Mk.
Eine reizvolle Weihnachtsſpende beſonders für die Frauenwelt bietet
die rühmlichſt bekannte Schriftſtellerin mit ihrem neuen Novellen
band „Leben und Lieben“. Der beſonders hübſch ausgeſtattete
Band enthält ſieben ſtimmungsvolle, lebensfriſche Novellen, die mit
vollem Recht als durchweg gediegene Leiſtungen bezeichnet werden
können. Wir empfehlen dieſe, ſowie die früher erſchienenen Novellen
der erſten Sammlung hübſch gebunden 3 Mk.) gern unſerem Leſer
kreis und ſind überzeugt, daß die Stökl'ſchen Bände ſich die Gunſt
der Leſerinnen in hohem Grade erwerben werden.

Beſtimmung des Buches für Deutſchlands Töchter.

Der deutſche Spielmann. Eine Auswahl aus dem Schatze
deutſcher Dichtung für Jugend und Volk. Herausgegeben von
Ernſt Weber mit Bildern von deutſchen Künſtlern. Jedes
Bändchen ſteif kartoniert mit farbigem Titelbild von J. V. Ciſſarz.
1 Mk. Bisher erſchienen 15 Bändchen. Eine wunderhübſche
Sammlung! Wenn der deutſche Spielmann hofft, zum eiſernen Be
ſtande jeder Volks und Jugendbücherei zu werden, ſo kann man
heute ſchon ſagen, daß er ſich in dieſer Hoffnung nicht getäuſcht
haben wird. Fünfzehn kleine Bändchen, die in der Sprache der
Beſten unſerer deutſchen Literatur die Kindheit, den Wald, das
Hochland, die Jahreszeiten, die Soldaten, die Arbeiter, das Meer
und den Sänger beſingen. Den Text hat E. Weber meiſterhaft zu-
ſammengeſtellt, auch die Jlluſtrationen ſind in ihrer Originalität
nicht etwa nur modern, ſondern auch fein und ſchön. Jedes
Bändchen iſt in ſich abgeſchloſſen und koſtet nur eine Mark. Mit
wirklicher Freude iſt das neue Unternehmen zu begrüßen. Es wird
tauſende und abertauſend Freunde finden. Es iſt eine rechte Arbeit
gegen das Ueberwuchern der unſittlichen, zerſetzenden Literatur.
Sie twird mehr Früchte zeitigen als hundert Kongreſſe, auf denen
Tauſende von Reden gegen den Literaturpfuhl geſchleudert werden.
Das ſind Taten und nicht Worte, und an ihren Früchten werden
wir ihren tiefgründigen Wert erkennen.

Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen. Mit
zahlreichen Holzſchnitten und mehreren in Heliogravüre ausge
führten Kunſtbeilagen neuerer Meiſter (auch unter dem Titel
„Album deutſcher Lyrik“). 13. Aufl. Eleg. geb. 10 Mk. Leipzig,
C. F. Amelangs Verlag. Zum dreizehnten Male, weſentlich er
neut und bereichert, tritt das Album ſeinen Gang durch die
deutſchredenden Lande an: als eine Auswahl deutſcher Lyrik des
19. Jahrhunderts. Die Grundſätze der Auswahl folgten aus der

Aus
Deutſchlands Töchtern werden dereinſt Deutſchlands Frauen und
Mütter und auch dann noch ſoll ihnen das Buch ihrer Jugend
lieb und wert ſein. Jn beiden Fällen aber, als Töchter wie als
Frauen und Mütter, ſtehen ſie in der deutſchen Familie, dem
deutſchen Hauſe; mithin ſoll alles Schöne, was hier von alters
her gepflegt wird, im Album berührt werden. Ferner: iſt das
Album für ganz Deutſchland beſtimmt, ſo müßte die deutſche Land
ſchaft, wie ſie uns allen von den Alpen bis zum Meere heimiſch
und teuer iſt, zur Geltung kommen. Endlich folgt dem Ganzen
eine Auswahl aus dem Schatze unſerer Spruchweisheit. Die
Bilder ſind nur hie und da Jlluffrationen zu den Gedichten;
häufiger bewegen ſie ſich als ſelbſtändige Stimmungserreger frei
neben und über der Dichtung. Dies gilt beſonders von den präch-
tigen Kunſtbeilagen, die die weibliche Schönheit, den Frühling, die
Mutterliebe und die Landſchaft verherrlichen. Auch im übrigen
iſt die Ausſtattung des Buches eine hervorragend ſchöne, ſodaß das
ganze Werk ein entzückendes Geſchenk für die reifere weibliche
Jugend iſt.

Siebe, Joſephine: Wie Lenchen eine Heimat fand.
Eine Erzählung für die Jugend, geb. 2 Mk. Verlag von Friedrich
Emil Perthes in Gotha. Die vorliegende Erzählung iſt eine
jener einfachen, ſchlichten Kindergeſchichten, die gerade in ihrer

Schlichtheit ſo ſehr dem Verſtändnis der Kinderſeelen angepaßt
ſind, in denen das Kind feine eigene kleine und doch ſo inhalts-
reiche Welt wiederfindet. Das Buch iſt ſpannend und gut ge
ſchrieben und kann unbedingt zur guten Jugendlektüre gezählt
werden. Die künſtleriſch ausgeführten Jlluſtrationen gereichen
ihm noch zum beſonderen Schmuck, möge das Buch und ſeine kleine
Heldin bald eine Heimat in vielen Kinderherzen finden.

Siebe, Joſephine: Deutſche Jugend in ſchwerer Zeit. Er-
zählung für die reifere Jugend. Geb. 2 Mk. Verlag von Friedrich
Emil Perthes in Gotha. Dies Jugendbuch iſt keine der ſo viel ver
breiteten Kriegsgeſchichten im eigentlichen Sinne, es iſt mehr ein
Stimmungsbild aus den Jahren des Befreiungskrieges (1813),
es zeigt, wie auch die deutſche Jugend in jenen Zeiten der Fremd-
herrſchaft und der Befreiung unſeres deutſchen Vaterlandes teil
nahm an den Fragen der Zeit. Die Schrift iſt erfüllt von einem
geſunden, warmen Patriotismus, jedoch durchaus frei von
Chauvinismus. Das Buch iſt als Lektüre für die reifere Jugend,
aber auch für Erwachſene vorzüglich geeignet; gerade in unſerer
oft ſo ſkeptiſchen Zeit, in der die Jugend ſchon zum Peſſimismus
neigt, iſt ein ſolches Buch wie ein Trunk friſchen, klaren Waſſers.

Sonnenſtrahlen. Ein neues Buch für die Kinderwelt. Von
M. Rüdiger. Mit zahlreichen Jlluſtrationen. Berlin, Schriften-
vertriebsanſtalt. Preis geb. 2 Mk. Wir haben hier ein ſehr hübſches
Büchlein für Knaben und Mädchen, das in ſchlicht und doch
ſpannend. geſchriebenen Erzählungen alle chriſtlichen Tugenden,
Nächſtenliebe, Wahrhaftigkeit, Demut, Heldenmut, Sittlichkeit in
helles Licht ſetzt und ſo unſere Kinder zu guten und braven Menſchen
zu erziehen ſich ehrliche Mühe gibt. Dabei iſt allenthalben dem
Auffaſſungsvermögen unſerer Söhne und Töchter in höchſt ver
ſtändiger Weiſe Rechnung getragen. Der Verfaſſer verſteht Kinder-
herzen und iſt ein ebenſo zielbewußter wie liebenswürdiger Er-
zieher. Spielend wird hier das junge Herz auf den richtigen Weg
geführt. Die Ausſtattung des Buches iſt einfach, aber geſchmack

voll. g J.(Schluß des redaktionellen Teils.
—[GäüEBGGOXSwS zHVBGGwwGwwwowmwVÜfſCÜhÜÜawweäaawwwwmwaam mann

SCHERNNG S MALTEXIRAI

MalzTabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkeit, Glas 60 Pfg.
Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler, Engel, Hirſch

Waiſenhaus und LöwenApotheke. (1078

Sugen Freund 8 Co., Damen

Konfektions aus,
Halle a. S.Leipzigerstrasse 5, nahe am Markt,

Grosse CGelegenheitekäufe in Damen- Konfektion
Paletots, Abendmäntel, Koſtüme, Kleider, Koſtümröcke, Lluſen, Pelzwaren, Kindermäntel, Kinderkleider.

Während des Weihnachts-Ausverkaufs bewilligen wir trotz
der billigen Preise bis auf weiteres auch792) 10 Rabatt.
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2) im G ra 28 a 85 qm, Kartenblatt 1, Parzelle gr. Schienenweg, von dem

Grundſtück Kartenblatt 1, Parzele Plan Nr. 1, Weite, einge

tragen im Grundbuche von Döbliz Band III, Blatt 61 auf den Namen
urt Meyer in

buche Saalkreis, Band I Blatt Nr. 5
auf den T des Rittergutsbeſizers Wotdemar Anton in Mücheln

Kartenblatt 1, Parzelle 7 die Parzelle zu von 24 a 84 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle P die Parzelle T von 2 a 36 qm,

Kartenblatt 1, Parzele J die Paczelle 5— von 14 qu,

Kartenblatt 1, Parzelle 7 die Parzellen T von 11 qm,

Kartenblatt 1, Patzele die Parzele zu von 10 3 82 gm,

Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle zu von 41 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle von 95 qm,

10 1Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle zu z von 10 a 75 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle c die Parzelle zu vou 37 a 66 qm,

1 9Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle zu p. von 2 a 17 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 22 die Parzelle a von 2 a 50 qm,

Kartenblatt 1, Parzele die Parzelle zu von 7 2 32 qu,

Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle zu z von 33 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 2 die Parzelle zu z von 26 a 35 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 2 die Parzelle

Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle

114 159Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle zu von 79 a 88 qm
Größe

J D.on m von n, kreis, Band I Blatt Nr. 5auf den Namen des R utsbeſitzers Wol üe än. vers Woldemar Anton in Mücheln
Kartenblatt 1, Parzelle F die Parzelle zu s von 65 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 10 die Parzelle zu 3
9 2c.

Kartenblatt 1, Parzelle 10 die Parzelle

167
von 3 a 32 qm,

158
von 2 a 10 qm,

von 44 qm,
46

70 von 10 qm,
Kartenblatt 1, Parzelle 10 die Parzelle zu i von 8 a 96 qm,

47Kartenblatt 1, Parzelle 11 die Parzelle zu von 31 a 67 qm,

83 57Kartenblatt 1, Parzelle 7a die Parzelle zu 202c, von 2 a 63 qm,

Anteilen an den ungetrennten Hofräumen die Parzelle zu von
1 a 89 qm,

39 57Kartenblatt 1, Parzelle o die Parzelle zu 202c, von 21 a 74 qm,

39 69Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle zu z von 39 qm,

l 57Kartenblatt 1, Parzelle 55 die Parzelle zu 55 von 5 a 83 qm,

41 58Kartenblatt 1, Parzelle zz die Parzelle zu 555 von 4 a 62 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 2 die Parzelle zu S von 4 a 30 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle die Parzelle zu zu von 8 a 35 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 26, die Parzelle J von 48 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 26, die Parzelle zu von 1 a 85 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 29, die Parzelle zu ar von 14 a 7 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 29 die Parzelle zu r von 4 qm,

68Kartenblatt 1, Parzelle 29 die Parzelle zu 55 c von 12 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 30 die Parzelle zu von 2 a 30 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 30 die Parzelle zu von 36 a 69 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 80 die Parzelle zu z von 14 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 80 die Parzelle 3 von 40 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 80 die Parzelle zu h von 4 2 48 qm,

Kartenblatt 1, Parzelle 30 die Parzelle zu c von 4 a 88 qm,

Kartenblatt 2, Parzelle 28 die Parzelle zu von 8 a S qm,
57

Kartenblatt 2, Parzelle 24 die Parzelle zu T von 8 qm,

Kartenblatt 2, Parzelle 20 die Patzele zu J 5 a 35 qm,

60Kartenblatt 2, Parzelle 24 die Parzelle von 5 a 74 qm,

zur Verhandlung mit den Be

Als Kommiſſar rrne
Donnerstag, den 8. Dezember z W mittags 1 Uhr, auf

e

an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre ten ergeht unt a n z h
z unterbleiben der Bete W deren

und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
werden wird.
Merſeburg, den 21. November 1904.

Der Kommiſſar
des Königlichen Regierungs Präſidenten.

Regierungsrat,

Präſidenten für dieſes Ver d

igten Termin auf

utun die En

dieſer Grundſtücksteile

alle der

[6788

Lodersleben

H.Tr

derge. 7.
H.-Trotha.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſonen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 29. Novbr. 1904, nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Mittelbewillizung zu Bauausführungen auf Pumpwerk II in
2. Denkſchrtift und Nachweiung über Geſamtaufwand

ſür techniſche Ardeiten im Sſadtbauamt. 3. Genehmigung daulicher
Veränderungen im Grundſtück Giebichenſteinernraße Nr. 2.
änderung der Fluchtlinie für einen Teil der Friedrichſtraße. 5. Ge
nehmigung eines Nachtragsvertrages wegen daulicher
in der A tillerie-Kaſerne. 6. Ankauf des fiskaliſchen Teiles vom Galgen

Erweiterung der Waſſergewinnungsanlagen in Beeſen und

Veränderungen

Bekannt
Der Preis der Gaskole beträgt

l

und das Adtragen, wofür 15 Prg.
Halle a. S., den 1. Au uſt

für das l zertleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
oßzſtückige oke 1 Mk.,

l Schmiedetoke 80 Pfg.Bei Entnahme von mindeſtens 15 b ünernehmen wir die Anfuhr

Die Verwaulmnug der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

machung,.
zur Zeit auf unſeren Gasanſta len

ür das hl ahlen ſind.e

Vom 8. bis 8. Dezember

und Weichenſchwellen öffentlich
7 Verſteigerung beginnt:

am

Trotha und Halle etwa 8000 Stück alte eichene und kieferne Bahn

Dezbr., vorm. 9 Uhr auf Bahnhof Trotha,
am 5. Dezbr., vorm. 9 Uhr auf Bahnhof Halle an der2.

3. am 6. Dezbr., vorm. 9 Uhr daſelbſt am Steuerſchuppen,
4. am 7. Dezbr., vorm. 9 Uhr Berlinerſtraße Nr. 18,
5. am 8. Dezbr., vorm. 9 Uhr Raffinerieſtraße Nr. 22.

Halle a. S., den 22. November 1904.
Königl. Eiſenbahn Hetriebinsſpektion 2.

d. J. ſollen auf den Bahnhöfen

meiſtbietend verkauft werden.

Berliner Brücke,

n jährlich 2000
ca. 425 Mk. Jn dieſer Summe

wofür in den letzten
gezahlt worden iſt.

Bewerber, welche längere Zeit
dienſte tätig geweſen ſind und
Bewerbungs zeſuche

hier einreichen.
Wettin, den 22. November

Bekanntmachung.
Die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll infolge Ablebens des bis

herigen Jnhabers alsvald wieder veſetzt werden. Das Anfangsgehalt
Mk. und ſteigt von 3 zu 3

50 Mk. Die nicht penſionsfähigen Nebeneinnahmen

Wahrneh nung der Amtsanwa tsgeſchäfte. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß dem Gewählten die Stelle eines Vorſtandsmitgliedes der Klein
bahn Aktiengeſellichaft Wallwitz Wettin übertragen werden wird,

Jahren eine Remuneration von jährlich 500 Mt.

unter Beifügung von Zeugniſſen bis zum
15. Dezember er. an den Herrn Stadtverordneten-Vo. ſteher Schade

Jahren um je
betragen

liegen 300 Mk. Remuneration für

im Verwaltungs- oder Kommunal
ſich bewährt haben wollen ihre

1904.

Der Magiſtrat.
Berendt, Beigeordveter.

[6599

Bekannt
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Otto Laueß in

Großkugel iſt die Schweineſeuche feſtgeſtellt worden.
Bennewitz, den 24. November 1904.

Der Amtsvorſteher.

uachung. J
[6715

Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Kauf
manns Hermann Mädicke, allei
nigen Jnhavers der eingetragenen
Firma A. Hugo geb. Buhle in
Halle a. S., Graſeweg 18, wird heute
am 24. November 1904, vor
mittags 10 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Hugo Schmidt
in Halle a. S., Herderſtraße 5, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
3. Januar 1905 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaitung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkfursordnung dezeichneten
Gegenſtände auf

den 19. Dezember 1904,
vormittags 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 13. Jannar 1905,
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen. welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sacde in
Beſitz haden oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
eben, nichts an den Gemein-
chu'dner zu verabfolgen oder

zu leiſten, auch die Verpflichtung auf
exlegt, von dem Beſitze der

t

welche ſie aus der Sache abge

Verdingung.
Die Herſtellung der Waſſer Zu

und Abflußtzleitung für den Neubau
des Werkſtattgebäudes auf Gasan
ſtalt J am Holzplatz Nr. 7. Termin
am Mittwoch, den 30 No-
vember 1904 vorm. 10 Uhr
im Sekretariat Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

r.Die Herſtellung der Gasleitung im
Neubau des Werkſtattgedäudes auf
Gasanſtalt J am Horn Nr. 7.
TerminamMittwoch, den 30 No
vember 1904, vorm. 10 Uhr
im Sekretariat Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

BekanuntmachunDie in der Gemarkung Kathern

belegenen domänenfiskaliſchen Wieſen
pläne Nr. 262 a und 2974 von zu
ſammen 2 ha 93 a 10 qm Größe
ſollen auf die Zeit vom I. Jannar
1905 bie zum 1. Oktober 1916
im Wege des öffentlichen Meiſt
ebots am [6430reitag, den 2. Dezbr. d. Js.,

mittags 12 Uhr,
in dem nahe beim Bahnhofe Teicha
belegenen Gaſthauſe neu verpachtet

Dies dingungen und
e

die Karte P 2196 liegen bei dem
Gemeindevorſteher in Teicha zur
Einſicht aus.

Merſeburg, den 18. Nov. 1904.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten, B.v. Worff

ſonderte Befriedigung in Anſpruch
t dem Konkursverwolter
A zeige zu machen.
Halle a. S., den 24 Novbr. 1904.Kartenblatt 2, Parzelle 24 die Parzelle zu t von 60 qm

Größe.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

16. Dezember 1904 4jähr. Schweißfuchs, durchaus ge
ſund, vornehme

Kutſchpferd,
cheinung, weil

überzählig zu verkaufen. [6646

3. Ab

gehörigen Gute das geſamte

wagen, 1 Breſchwagen,
und Reinigungsésmaſchine,
2 eiſerne Sackſche

Laſt und ntſchgeſchirre,

Max
6484)

üge, 2 Krümmer, 4
1 Glattwalze, Dreiſchar,
Karren, Leitern, Fäſſer, Milchzentrifnge, Tezimalwage,

Große
Pirh- und Inventarauktion

in

bei Querfurt
(Eiſenbahnſtation Lodersleben n. Querfurt).

Am Dienstag, den 29. d. Mis., von vormittags 10 Uhr
an ſoll auf dem früher der Witwe Flscher in Lodersleben

vorhandene lebende und tote
Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, und zwar

4 ſchwere Arbeitspferde,
darunter friſchmilchende und hochtragende, 1

3 Färſen, 2 Kälber, 15 Schweine, fette und kleinere,
ca. 50 Hühner, 1 Droſchke, 3 Acker- und 1 Jauchen-

10 Milchtübe,1 c Bulle,
1 Laſtſchiitten, Göpel und

Dreſ maſchine Mäh-, Driſl- und Häctſeimaſchine, Hack
Dämpfer,

Eggen,
Kartoffeltiegel, Wäſcherolle,

Rübenſchneider, 1

Stalldünger, Kartoffeln, Futter
rüben, Heu, Siroh, Spreue, Schnitzel und vieles andere

Mendershausen
aus Cöthen i. Anh. v

6020027288686882
prima

Halle a. S.,

Von Dienstag, den 29. d. Mts. ab
ſteht ein großer Transport (6728

hochtragender,
ſowie Neumilchender Kühe

zu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkanf.

s Oberländer 8 Huchheim.
h

G

700 Morg. gutbeſtande

Jnventar u. voller

verkaufen.
niſſe.
erbeten.

Geregelt

in hoher Kultur, 22 Jahre in derſelben
Familie, 3300 Morg., ca. 40 km Chauſſee und
Bahn von Berlin (vom Schleſ. Bahnhof), mit

Wohnh. u. gut. maſſ. Gebäuden, mit vollem

92000 Ltr. Kontingent und vorzüglicher
Jagd, ſofort bei 300000 Mk. Anzahlung zu

Off. unt. S. 797 an die Exp. dieſ. Ztg.

u t

ner Forſt, herrſchaftl.

Ernute, Brennerei mit

e Hypothekenverhält-

[6663

Auktion.
Dienstag, den 29. d. Mt8s.,

nachmittags 2 Uhr verſteigere
ich Ranniſcheſtr. 15 Reſtaurant
„Drei Schwäne“)

1 gebranchtes, guterhaltenes,
4ſitziges

Automobil
(6 pferd.) öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung. Beſichtigung
daſelbſt von 12 Uhr an. [6672
Oskar Knoche, vereid. Auktionator,

Gr. Steinſtraße 63.

Kaufgesuen.
Nach Aufgabe meiner Pachtung

beabſichtige baldigen Ankauf eines
Rittergutes mit gutem Boden und
ſoliden Gebäuden. Bahn u. Stadt
nähe erwünſcht. Anzahlung in jeder
Höhe. Beſitzerofferten werden bevor
ugt und unter U. 344540 an
aasenstein K Vogler, A. G.,

Leipzig, erbeten. [6779

Für Landwirte!
hrosses Hut

Nähe Kafſels, in einer Stunde per
Bahn erreichbar, 650 Mrg,., nur erſt
klaſſiger Boden, eigene Jagd, ſchöne
Gebäude, lebendes u. totes Jnventar,
egenwärtig 60 St. Milch und 30W hvich etzter Ernteertrag 22 Ztr.

Weizen pro Morgen.
Zum Beſitz gehört ferner eine

Ziegelei mit 15 Million Produktion Steinen bei leichtem flotten
ad dieſelbe deckt mit Reinertrag
v Wiehe örancht die gi

uf Wun e einicht mit übernommen zu

eflektan

wollen ihre unter L. 1418
an agsenstein Vogler, A. -G.,
Kassel, richten, worauf weitere Aus
kunft gern erfolgt. [6780
Herrſchaftliges Gu

Amtsgerichts, Abteilung 7. C. Graed 4& SöhneTaubenſtraße 14.

Mark dereien x. iKattur, i um böleden derer verkaufen. d tet

gen Tod meines Mannes
verkaufen Freigut,210 Morgen an 2 Plänen gelegen,
in der Erfurter Gegend, mit herr
ſchaftl. Geväuden, allem lebenden
und toten Jnventar u. der noch vor
handenen Ernte für 95000 Mk. bei
25-50 000 Mk. Anz., durch veg
guter Boden 1.--5. Kl. Off. u.
„Freignt“ an Rud. Mosse,
Erfurt erbeten. [6631

Duckerrübensamen
größeres Quantum in einem Poſten
bis 1000 Zentner unter Garantie
der Magdeburger Normen Ferry
Kaſſe zu kaufen geſucht. Gefl.
bemuſterte Offerten unter T. v.
1069 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [6645

Trotkenſchnige

zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offeriert billigſt in Ladungen franko
aller Stationen frachtgünſtig [6110
Vilbelm Thormeyer,

Hranner Dechhengſt,
ſchwerer Oldenburger, 252 em
Röhrenbein, 1,78 m groß, 5 J. alt,
wegen Aufgabe der Station zu ver
kaufen. Stackſle [6745

Oſtheeren Kreis Stendal).
Wegen Todesfalls preiswert ver

käuflich:

1. 6jähr., r elegantes
ei au r wereres2 ſt kawerer

mmelſtute, 9jähr., 1,74, für
jedes Gewicht, auch für Wagen,1000 Mark. ſöles
Beide Pferde geſund und in jedem

Dienſt geritten, auch als Damen
e durch Geſch.Zimmer

Feldartillerie- RegimentNr. 74, n
TNannor. Torſgtron

in Ladungen wegen beſ. Umſtände
unter Tagespreis zu

subte

Flensburg.

trag zu kaufen. Nähere Mit Station zu Dienſten. An

[6738 Magdedurg erdeten.
durch L. T. Mansen. A. C. 3138 an Rud. Mosse,

[6338

9
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